---Jades Quartier:
Jade streckte sich und ging unter die Dusche. Sie war froh, das sie wenigstens kurz sowas wie Urlaub gehabt hatte so war sie nicht so erschöpft wie sie es normalerweise gewesen wäre. Nachd er Dusche zog sie sich eine Jeanshose und ein Top an dann sah sie auf die Uhr. "Hmm... warum eigentlich nicht..." murmelte sie und öffnete einen Kanal zu Boe "Lu ich werde doch nochmal nach Kariba beamen... bitte ruf mich wenn die ersten Ingenieure da sind und wir anfangen können." sie schloß die Verbinung und ging in den Transporterraum.

---Kariba, KaribaOne:
Jade materialisierte vor der Bar. Vor ihr tummelte sich eine riesige Menschenmenge und sie sah kein durchkommen, also drängelte sie sich zur Hintertür durch und benutzte den 'Lieferanteneingang'. An der Bar angekommen begrüßte sie Ryokko der damit beschäftigt war alle Getränkewünsche zu erfüllen "Hey.... Und? alles in Ordnung?" Jade nickte und zuckte zugleich mit den Schultern "Wir haben alles stabilisiert und warten auf die restlichen Techniker umd alles Systeme zu rekonfigurieren..." Ryoko schob ihr einen Karibianischen Coktail hin. "Hmmm... und dabei ist gar keine Saison für Paras." Ryoko grinste "Ich bin eben der beste!" lächelte er "Stimmt...." Sie wandte sich ab und ging zu dem Tisch an dem sie Tor' gesehen hatte "Hallo.... ist hier noch ein Plätzchen für mich?" sie setzte sich lächelnd küsste ihn aber nicht auf die Wange. Sie hatte das Gefühl, daß es ihm vor all den Leuten unangenehm war.

"Das ist ein Altair-Wasser?", T'Ra starrte abwechselnd Marell und das Glas, in dem eine für ihn undefinierbare Flüssigkeit schwamm, an. Er stellte es kopfschüttelnd wieder auf den Tresen, "Das ist kein Altair-Wasser... Haben sie saurianischen Brandy?", Marell nickte erfreut, "45'er, 60'er, 69'er?", T'Ra hatte noch gar nicht fertiggesprochen schüttelte Marell jedesmal den Kopf. "Ich bin echt  zu weit weg von zuhause...", seufzte T'Ra und ließ nachdenklich  seinen Blick schweifen.  'War das Jade?', sein Blick fiel kurz auf eine Karibianerin, die auf Ryoko, wenn er es war, zulief. T'Ra seufzte erneut, ihm kam es vor, als würden hier alle irgendwie gleich aussehen... 'Nein, kein Zweifel, das ist der Commander'... "Hey!", winkte er zur anderen Seite der Bar hinüber, aber sie schien ihn nicht zu sehen.  "Pffft...", ließ er Luft zwischen seinen Zähnen hervorquellen, machte  ein paar Schritte wieder auf Marell zu und stützte seinen Kopf auf  seinen Arm, den er wiederum auf die Theke gestützt hatte, "Also, dann  erzähl doch mal, was habt ihr denn so, was einen Vulkanier NICHT  umbringt!" 

Einige Minuten später steurte er, mit einem Glas Pfefferminztee, auf den Tisch zu, zu dem er Tor' hatte gehen sehen.  Er zog sich den Stuhl vor dem Tisch zurecht und ließ so das an der Wand stehende Doppelsofa frei. So saß er direkt neben Jade. Als netter Nebeneffekt war er so auch aus der unmittelbaren Reichweite von Tor', aber das war mittlerweile fast irrelevant geworden, irgendwie mochte er ihn, diesen... 'Oh... was war nur in diesem gelben Zeug?...' 
Er atmete tief durch, "Oben alles in Ordnung?", wollte er von Jade wissen. Jade hatte sich kaum gesetzt als NarHallas zu ihnen kam und sich setzte. Jade nickte ihm zu "Ja... wir haben alles soweit stabilisiert das es keine Ausfälle geben wird. Lt. Boe und ich warten jetzt bis ein paar Ingenieure mehr an Bord sind und können hoffentlich in ein paar Stunden anfangen die Systeme zu rekonfigurieren." schloß sie und zuckte die Schulter als sie auf NarHallas Glas sah "Oh... wollen sie keinen Brandy oder so?" fragte sie ihn.

"Nicht die richtigen Jahrgänge...", lächelte T'Ra ein wenig betrübt.

Finn und Laren legten ein heißes Paket auf die Sohle und kamen nach einer weile wieder zu den anderen. "Und wie geht es den Schiff ?"  Finn forderte sich noch einen Wodka-Lemmon. "Captain was Trinken sie den da ? das sieht ja aus wie... naja ich muß das ja nicht Trinken". 

"Pfefferminztee...", er sah ihn mit hochgezogener Augenbraue an. 

Finn schaute zu Tor' der sich anscheind doch sehr gut amüsiert. Dann nahm er das Glas und sagte "Auf die Tigerseye und ihre Crew, Mögen wir noch viele Stunden mit dieser verbringen." Als er aus gesprochen hatte wurde er auf die Schulter geklopft. Als Finn sich dann langsam umdrehte standt ein großer stark Muskulöser Mann hinter ihn einer Rasse die er nicht kannte "Die Tigerseye ist dreck gegen ein Schiff  der Logogianer." "Finn drehte sich wieder zu den anderen" "Aey ich rede mit Dir Du Förderations Bubbi" "Finn drehte sich noch einmal zu ihn um und sagte das mag sein aber denn ich kenne die Logogianischen Schiffe nicht warum setzt Du dich nicht zu uns und erzählst es uns." Der Logogianer schaute Finn etwas verdutzt an doch dann sagte er "Die Tigerseye ist ein Schrotthaufen gegen mein Schiff" Finn schaute zu Jade die langsam etwas sauer ihr Glas beiseite stellte. "Warum suchst du umbedingt streit haben wir die etwas getan." "Nein Du nicht aber die Förderation und du bist ein Förderierter...."

Laren nippte gerade an ihrem Cocktail als der logogianer ankam. Sie hörte dem ganzen eine Weile zu und stellte sich dann zwischen Finn und den Logogianern. "Finn, es reicht für heute. Mister - ich glaube ihnen dass sie ihr Schiff für das beste im ganzen Quadranten halten. Aber genau diesselbe Meinung haben wir von unserem Schiff - unabhänig von Föderation oder nicht - so sollte jede Crew, jeder Captain, jeder Ingenieur von seinem Schiff denken. Meinen sie nicht?  Also lassen wir die Streitigkeiten - setzten sie sich zu uns - als Freund, denn Freunde kann man nie genug haben." Laren wartete auf die Reaktion des Logogianers.

Der Logoianer sagte "Pah Förderationsfreunde nein danke dafür habt ihr ja schon andere...nette runde Vulkanier, Klingone, Bajoraner, Karibianer und Erdlinge pah nichts wie Abschaum ..." "Laren laß doch... der ist doch betrunken". Aus dem nichts holte der Logoianer ein Messer aus Der Tasche und verpaßte Laren einen hieb die dann verletzt zu Boden ging, Finn verpaßte den Logoianer sofort eine so das ihn das Messer aus der Hand fiel doch in der gegen überliegende Ecke standen 4 weitere Logoianer auf und  kahmen seinen Captain zuhilfe."Verdammt Laren alles in Ordnung"  Finn beugte sich über ihr und hielt ihre Wunde. "Royko ein Medipack schnell" Die 4 Logoianer eilten zum Tisch und krallten sich Jade und den Captain. dann ging einer auf Tor zu und zog sein Messer der vierte stürtzte sich auf Finn.

"Wissen sie", NarHallas befand sich in einer ziemlich unangenehmen Umarmung, "ich hasse Gewalt... und Mundgeruch.", mit seinem rechten Armschaffte er es, den richtigen Punkt am Hals seines 'Problems' zu greifen, woraufhin dieser zusammensackte. Er betätigte seinen Kommunikator, "TigersEye. Schicken sie ein Sicherheitsteam zu meinen Koordinaten!" Bevor er Weiteres unternehmen konnte, klärte Ryoku die Lage.

Laren lag auf dem Boden und krümmte sich. Sie hatte das Messer mitten in die Bauchhöhle bekommen. Sie blutete zwar aber schlimm war der schnitt nicht. "Ja ist alles in Ordnung. Pass auf hinter dir," versuchte sie Finn vor dem Logogianern zu warnen. Sie zog sich aus dem Kampfgetümmel und nahm von Ryoko das Medokit entgegen um vorerst die Blutungen stoppen zu können. Sie schaffte es so gerade sich selbst zu scannen und sah dann dass keine organe verletzt worden waren. Ihr Magen war leicht gestreift worden, aber nicht verletzt. Sie nahm den Hautgenerator und behandelte sich so gut es ging. Die Wunde schloss sich. Aber die schmerzen blieben. Sie merkte das alle in  irgendeinen Kampf verwickelt waren. Sie holte ihren Communicator heraus und ließ sich unbemerkt von allen auf die Krankenstation der TigersEye beamen.

Da die Angreifer doch ziemlich betrunken waren, konnte Jade ihrem Angreifer einfach ausweichen, verdrehte ihm den Arm und sties ihn mit dem Kopf gegen die Wand. Er sank bewußtlos zu Boden. Schon im nächsten Moment war Ryoko da und betäubte die restlichen mit seinem Phasergewehr "Marell! Hohl die Sicherheit... Pronto!" Marell verschwand Ryoko reichte Laren das Medkit und sah Jade hilfesuchend an ."Ich habe Kallagesehen!" rief sie und eilte nach unten, das sie dort Kalla gesehen hatte, die zumindest mal einen Grundkurs Medizin gemacht hatte. Nach wenigen Sekunden war Jade mit einer jungen Karibianerin zurück aber Laren war schon weg 

Tor' schaut sich das ganze von seiner Position an. Er hat seinen chu'nISwI' Hich gezogen und unterm Tisch auf den Logoianer gerichtet. Tor' überlegt ob er eingreifen soll. Aber diese Logoianer hatten vielleicht ja nicht unrecht ... wer weiß ? ... ... und ein schöner Streit  ... Tor' sah wie Laren zu Boden ging und  wie sich sofort um Sie gekümmert wurde ... Schlechte Taktik, die den Logoianer einen großen Vorteil verschaft!denkt Tor'. Dann greifen Sie zu viert an ... ... etwas zuviel für diese Sternenflotte ... ... doch dann ist es auch schon wieder vorbei ... ... schade denkt Tor' ...  ...aber der Barbesitzer versteht sein Handwerk... ... und dann erscheit die Kavallerie der Sternenflotte in der Bar ...... Sicherheit  geht eben vor ...  Tor' lacht und schüttelt den Kopf. ... was soll das bloß alles ... ... Kann man hier nicht einmal in Ruhe seinen Blutwein trinken... ... wenn - ich-  schon keinen Streit mache,  dann kommt ganz sicher ein Anderer der es für mich versuchen ... denkt Tor' Er steckt seine Waffe wieder ein.  Tor' schaut Sie an und schenkt sich seinen Becher erneut voll.

---Kariba, etwa 900m über der Hauptstadt: 
Jo'Di hatte die letzten Strahlen der untergehenden Sonne genosse und bewegte sich jetzt durch fast vollkommen dunkle Luft, nur unter ihm funkelten die Lichter von OrokuCity.  Kariba hatte ein Schwerkraftfeld ähnlich ShO, endlich konnte er seine Flügel mal wieder ohne Antigravgenerator benutzen. 


---Sicherheitsbüro--- 
Andreas tippte gerade den letzten Satz, seines Berichtes über den Zustand der Sicherheitsabteilung, als er von einem jungen Fähnrich gestört wurde. "Lt. wollen sie heute nicht mehr ins Bett, sie arbeiten jetzt schon seid gut 10 Std. an dem Bericht? Bin schon fertig." Andreas grinste den Fähnrich an und schickte den Bericht an den Captain. Der Fähnrich sah auf den Bericht und sagte dann: "Lt. wie ich sehe, haben sie noch nicht mitbekommen, das der Captain wieder zurück ist." Andreas sah den Fähnrich einwenig verdutzt an und antwortete: "Tatsächlich? Oh man, ich sollte mich eindeutig nicht mehr so in meine Arbeit vertiefen." Mit einem Kopfschütteln stand Andreas auf und verabschiedete sich von dem Fähnrich und ging in sein Quartier.

---Kariba, Jo’Di
Die Sicherheit der TigersEye informierte ihn über einen Kommspruch des Captains. "Verstanden, ich begebe mich auch dahin..." Er spähte in das Lichtermeer, faltete die Flügel zusammen und ließ sich einige Meter fallen, bevor er den Sturz abfing und sanft neben einigen verwunderten Karibianern landete, er war direkt vor der 'Kariba One'. Er linste durch die Tür und trat ein. Obwohl alles recht ruhig aussah, behielt er die Hand am Phaser.

T'Ra setzte sich wieder und rief erneut die TigersEye, "NarHallas an Sicherheit, alles in Ordnung, wir können es den lokalen Sicherheitskräften überlassen." Er nippte an seinem Tee, "Kalt...", brummte er. Im Augenwinkel bemerkte er eine TigersEye- Uniform an der Tür. "Oh", er winkte Jo'Di an den Tisch heran. "Hat die TigersEye sie hergeschickt?" - "Ja sie meinten, sie bräuchten Hilfe...", jetzt fielen Jo'Di die betäubten Logoianer in einer Ecke auf, "aber das scheint sich erledigt zu haben..." NarHallas nickte, "Wenn sie möchten bleiben sie doch noch ein wenig..." Jo'Di schüttelte den Kopf, "Wenn sie mich nicht mehr brauchen?" T'Ra nickte nur. "Sirs, Ma'm.", Jo'Di nickte den anderenzu und ging wieder zum Ausgang. Im Hauptquartier ließ er sich wieder auf die TigersEye beamen. .  Nach ein paar Minuten wurden auch die Logoianer weggebracht .

--- Raizar's Quartier 

 Raizar wachte auf sie konnte nicht schlafen wie immer wenn sie irgend etwas neues Anfing.

Doch diesmal war etwas anders. Ein Geräusch.... ein Geräusch was sonst nicht auf ein Schiff der Förderation zu hören ist.

Was war das? dieses kleine Zirpen und Knirschen. Sie ging in ihrem Quartier auf und ab. "Hier Lt. Cmdr. Raizar an Sicherheit im meinen Quartier ist etwas, ein Geräusch ich kann es aber nicht identifiziern. Könnten sie Jemanden schicken. Deck 2 Zimmer 2591 Danke. Raizar ging weiter hin und her ,"das kann doch nicht sein ich werde Wahnsinig... Raaaszu rasderrr" sie fluchte leise.

---Sicherheit: 
Jo'Di war schaute auf dem zu seinem Quartier bei der Sicherheit vorbei.

"Ich geh' hin", sagte er, als er merkte, daß die Sicherheit ein wenig unterbesetzt war und machte sich auf den Weg zum Deck 2 und läutete an Quartier 2591.

---Raizars Quarier:

Raizar ging immer noch auf und ab. "Wann kommt denn diese verdammte Sicherheit...

Sicherheit bitte kommen hier ist Lt. Cmdr. Rarrriezzzzarrr Narrrrhut Deck 2 Quartier 2591 wann kommt denn endlich jemand?"

Dises geräusch war Konstant geblieben und es veränderte sich nicht innerhalb ihres Raumes.

Raizar verlies ihr Quartier und schaute sich auf dem Flur um ...Nichts zu sehen ... Sie ging in ihr Quartier zurück und forderte sich ein Kizzzmaarr vom Replikator (ein Getränk zur Beruhigung Hauptsächlich auf Bela Nazzzarrr bekannt) nach einer weile ging der Türsummer... "Herein.."

"Wo ist das Problem?", Jo'Di sah sich um, nahm aber nichts besonderes wahr. Vielleicht ungewöhnliche, starke Gerüche, aber nichts, was ein Nicht-Sher'no als stark riechend empfunden hätte.

"Hören sie das denn nicht dieses Zirpen ich meine brummen eben diseses Geraüsch. Es ist nicht in mein Qaurtier direkt aber das normale Feedbackgeraüsch eines Raumschiffes ist es auch nicht. Ich meine das geraüsch vom Warpkern es ist irgend etwas anderes auf diesen Schiff was so ein geraüsch verusacht. Sie sind Sher'no nicht war. Jo'Di nickte.  Ich habe über sie gehört und gelesen. Ich bin Raizar und bin eine Nazarnianerin wir haben ein sehr stark ausgeprägtes Gehör meins liegt weit über den Nazarnianischen Durchschnitt. Deshalb Höre ich vielleicht auch diese geräusche" Sie ging zum Schrang und holte ein Gerät ."Hier setzen sie mal diesen Empfänger ins Ohr dann wissen sie was ich meine." Sie gab Jo'Di den Empfänger und drehte das Gerät auf mittlere Stufe das würde ausreichen um die Geräusche auch für ihn hörbar zu machen.

Er hielt sich das Gerät an seine Gehöröffnung und lauschte, seine Fühler bogen sich leicht zu dem Gerät hin, "Mmmh ich höre nur ein undefinierbares Rauschen... warten sie mal einen Moment..." Er verließ kurz das Quartier und kam einige Sekunden später mit einem Tricorder aus einem der Waffenschränke im Gang wieder. "Ich glaube ich hatte michvorhin nicht vorgestellt...", entschuldigte er sich, während er verschiedene Einstellungen an dem Tricorder machte, "ich bin Jo'Di...Commander Airgroup, falls der neue XO diesen Posten nicht einnimmt, und 'freier Mitarbeiter' bei der Sicherheit", er machte einem Lächeln äquivalente Geste.  "Ich hab da etwas isoliert, es wäre ungewöhnlich, wenn sie DAS hören würden, aber es ist das einzige, was ich mir vorstellen kann... Ich spiele es mal simultan auf niedrigerer Frequenz ein wenig lauter ab... versuchen sie mir mal zu sagen, ob es... sagen wir synchron läuft?" Dem Tricorder entfuhr ein brummendes Geräusch, dann ein langgezogenes Knacksen und wieder das brummende Geräusch und wieder das Knirschen. "Wenn sie diese Monstergrille ständig hören, tut es mir jetzt sehr leid, daß wir so lange gebraucht haben...", Jo'Di sah sie erwartungsvoll an. Er nickte nachdenklich und schaltete den Tricorder ab. "Sie sind als Ops-Offizier eingeteilt", er seufzte, "hoffe ich kriege keinen Ärger, aber der Captain hätte es ihnen wahrscheinlich sowieso gesagt... Siehören die Tarnvorrichtung der TigersEye, die im Moment allerdings ein bischen daneben ist und, soweit ich weiß, auf der Reparaturliste steht... wenn es zu unerträglich ist, sollten wir Commander Zindoja verständigen... bis dahin... vielleicht ist es in der Tropica, unserer Bar, etwas leiser, es sei denn sie haben noch etwas vor?

"Danke Lt. für ihre mühe, aber ich werde dann ein Geraüschefilter aufsetzen der es ermöglich diese wiederliche Störung zubeseitigen. Auch Danke für das angebot mit nach 10 Vorne zukommen aber ich bin zu Müde um zureden ich komme aber gerne später darauf zurück."  Jo'Di ging dann wieder und Raizar setzte sich den Geraüscheunterdrücker auf. "Das ich den noch mal brauche... hätte ich nie Gedacht." mit diesen Worten legte sie sich noch ein paar Stunden schlafen."

---KaribaOne:
Jade zog sich einen Stuhl zurecht, nachdem alles wieder normal war, und setzte sich. Sie war schon als Kind mit Ryoko in der Bar gewesen, die früher ihren Großeltern gehört hatte -  bis sich diese mit einem Shuttle zu einem 'Rundflug' durch de Galaxis aufmachten - und war deswegen solche auseinandersetzungen gewöhnt. Sie trank von ihrem Drink und sah dann Ryoko an der immer noch neben ihnen stand "Sag mal, seit wann ist das hier so schlimm geworden?" grinste sie "Seit ihr da seid..." war seine knappe Antwort, bei der er aber breit grinste und wieder zu seiner Bar ging. Mittlerweile hatte die Musik wieder eingesetzt und der normale Betrieb hatte wieder seinen Lauf genommen. Jade lehnte sich gerade entspannt zurück, als ihr Kommunikator piepte "Boe an Zindoja, Wir haben genug Leute um moren früh mit den arbeiten anfangen zu können." Jade nickte zufrieden "Sehr gut Lu... dann sehen wir uns morgen gegen 8." schloß sie die Verbindung.

---Tigerseye, Krankenstation:

Jad saß in ihrem Büro, als sie plötzlich von einem Transportersurren aus ihrer Arbeit gerissen wurde. Sie lief raus in den Hauptbehandlungsbereich und sah eine junge Frau, die sich sichtlich vor schmerzen auf dem Boden krümmte. Sie lief zu ihr hin und half ihr auf das nächste Biobett. "Was ist denn passiert?" fragte Jad etwas erstaunt. 

"Es gab einen kleinen Zwischenfall auf Kariba und ich glaube ich brauche Ihre Hilfe." 

Jad fing an die junge Frau zu scannen. "Erzählen Sie mir doch bitte, was genau passiert ist, Miss... Miss...", Jad war etwas peinlich berührt, da ihr der Name der jungen Frau nicht mehr einfiel, obwohl sie sie ja schon mal gesehen hatte.

"Laren Mari, bin hier sozusagen ihre Kollegin. Wir waren mit ein paar Leuten in einer Bar auf Kariba und es gab eine kleine Auseinandersetzung mit ein paar Logogianern. Es könnte sein dass Sie heute noch mehr zu tun bekommen."

"Also zu ihrem Befund kann ich nur sagen, dass sie großes Glück hatten. Ihr Magen wäre beinahe mit aufgeschlitzt worden. Eine leichte Verletztung hat ihr Magen jedoch davon getragen. Das wird Sie mindestens 2 Tage kosten, bis das ganze vollständig ausgeheilt ist." Jad wandte ein Regenerationsgerät an und schloss somit auch noch die kleine Wunde auf der Magenaußenwand. "Und zu den weiteren Patienten hoffen wir lieber, dass es sie nicht geben wird."

Laren lächelte: "Oh ja das hoffe ich auch. Ich danke ihnen auch sehr. Zum Glück bin ich nur der Counsellor da wird man wohl zwei Tage auf mich verzichten können und ich mach mir schöne Tage auf Kariba." In Gedanken fing Laren schon an die ExtraUrlaubstage zu verplanen.

"Na, na, nicht gleich so voreilig. Ich sprach von 2 RUHIGEN Tagen, nicht von 2 Urlaubstagen. Ich möchte sie täglich hier sehen und schauen, dass wir diese Narbe wegbekommen. Und das kriegen wir auch hin", meinte Jad.

"Klar kriegen sie das hin - da zweifel ich keine Minute dran Miss Fowler." Laren grinste, "aber auch wenn ich mir zwei, natürlich ruhige, Urlaubstage gönne kann ich ja täglich hier erscheinen.  So ne kleine Wunde braucht ja wohl keine Bettruhe."

"Mrs Fowler. Und na ja, ich sag ihnen gleich. Schöne Tage inner Sonne liegen und sich bräunen lassen am Strand können Sie gleich streichen. Und auch keine sportlichen Aktivitäten. Wirklich RUHE!" Sie injezierte Laren ein leichtes Schmerzmittel.

"Oh entschuldigung," laren war sichtlich peinlich berüht von dem Vorfall. "Wäre den ein stadtbummel mit meiner Mom und abends mal weggehen mit meinem Freund drinnen?" Laren hatte keine lust im Bett zu liegen während die anderen sich auf Kariba tummelten.

"Na, aber bloß nicht überanstrengen. Sie sollten nicht zu viel rumlaufen, nicht mehr als zwingend notwendig. Ich habe lange genug in der Chirurgischen Abteilung gearbeitet, dass ich weiß, wie leichtsinnig manche Patienten mit ihren Verletzungen umgehen und sich dann hinterher beschwert haben, weil nichts heilte." Jad sah Laren doch etwas leicht streng an.

"Ok Mrs Fowler, ich werde auf mich aufpassen, in Ordnung?" Laren musste grinsen, wie oft hatte sie sich während der Ausbildung über Patienten wie sie selber im Moment beschwert. "Ich werde mich schon deshalb nicht länger weigern weil mir eben eingefallen ist wie oft ich mich während meiner Ausbildung über Patienten wie mich selber im Moment beschwert habe. Aber meine Glückwünsche, sie machen das echt gut. Ich glaube ich weiß warum sie auf der TigersEye gelandet sind." Leiser fügte sie hinzu, "und die Tigerseye mitsamt Crew ist halt >doch< besser!" Laren grinste.

"Sie haben auch eine medizinische Ausbildung? Ich dachte, Sie wären nur Counselor? Na ja, bei mir vermutet auch keiner, dass ich zusätzlich eine Counselorausbildung habe", Jad schaute Laren dennoch sehr überrascht an und fuhr fort: "Danke für das Kompliment. Ich wollte aber auch einfach mal wieder auf einem Schiff arbeiten."

"Ja ich habe eine Zeitlang auch Medizin mitlaufen gehabt. Noch ein bisschen weiter als es die Grundausbildung verlangt." Laren zuckte zusammen als sie ein etwas stärkeres Stechen im Magen spürte.

"Ok, ich glaub ich werd mich echt ausruhen," versuchte sie zu lachen, " so angenehm war das gerade nicht!"

"Tja, manchmal ist es doch besser auf den Onkel oder in meinem Fall "Tante Doktor" zu hören", Jad zwinkerte Laren kurz zu, wurde aber direkt wieder ernst. "Ich werde allerdings jetzt nicht noch mal  einSchmerzmittel injezieren und ganz ehrlich gesagt, wäre es mir sogar lieber, wenn Sie wenigstens noch heute nacht hier bleiben würden, dann kann der Nachtdienst Ihnen schneller was gegen die Schmerzen geben."

"Ach das wird schon, wenn ich einmal schlafe spüre ich eh keine schmerzen mehr. Ansonsten nehm ich mir nen Spray mit, mir die richtige Dosis zu geben schaffe ich gerade noch," grinste Laren. Sie hatte keine lust auf eine Nacht in der Krankenstation. Da würde sie so oder so nicht schlafen können.

"Das mache ich sehr ungern. Ich gehöre zwar auch zu den Patienten, die dann sagen, ich will ins Quartier und ich nehm das Hypo selber mit und injezier es mir selber, aber ich halte nichts davon, als Ärztin. Sie können in Ihr Quartier gehen, aber Sie legen sich bitte sofort hin und lassen sich von Ihrem Freund "verhätscheln", wenn er hier an Bord sein sollte. Und sobald es schlimmer werden sollte, kommen Sie sofort hierher!" Jad schaute Laren sehr ernst an. "Und morgen keine großen Stadtläufe oder Strandspaziergänge, lassen Sie es langsam angehen und melden Sie sich bitte nachmittags noch mal bei mir so gegen 14 Uhr."

"Ok ich verspreche es. Ich geh dann mal und danke für Ihre Hilfe Mrs. Fowler. Ich hoffe man kann auch nochmal ausserhalb der Krankenstation was plaudern."

"Sagen Sie doch einfach Jad. Und wie gesagt, nicht überanstrengen." Jad konnte nur mit Mühe den "Drohfinger" unten behalten.

Laren bemerkte Jad's geste und musste Lachen. "Ich werde aufpassen Jad. Noch mal danke und noch einen schönen Abend!"

"Danke ebenso. Ich werde mir jetzt mal eine Pause gönnen. Dieser ungehobelte Klotz ist ja furchtbar. Ich hoffe, er läuft mir nicht zu oft über den Weg, bzw. soll Captain Narhallas wiederkommen? Wissen Sie da was?"

"Ja er ist wieder im Dienst. Sie brauchen die Akten also nicht fertigzu machen!"

"Na, ein Glück. Und nun husch, husch ins Bett mit Ihnen!" Sie scheuchte Laren regelrecht aus der Krankenstation. "Ich werde wohl jetzt das gleiche tun."

Laren ging langsam aus der Krankenstation in ihr Quartier. Dort angekommen ließ sie den Computer die Sicherheitsprotokolle für ihr Quartier so umschreiben dass Finn es jederzeit betreten konnte.
Sie wusch sich schnell, zog sich ein Bequemes Shirt und und legte sich mit einem Buch ins Bett.
Nach wenigen Minuten fiel ihr ein dass sie etwas vergessen hatte: "Computer übermittel Lt. Albertson folgende Nachricht. >> Hi Finn. Durfte nicht mehr runterbeamen und bin in meinem Quartier. Wenn du willst kannst du ja noch etwas vorbeikommen. Falls ich schon schlafen sollte, weck mich einfach.<<"
Danach begann Laren ihr Buch zu lesen.

 

---Jads Quartier

Jad machte sich nach dem Abmelden bei ihrer Nachtvertretung auch auf den Weg in ihr Quartier. Sie wartete noch immer auf eine Nachricht von ihrem Mann. Es kam aber den ganzen Abend nichts und sie ging dann so gegen 22:00 Uhr zu Bett und schlief sehr unruhig, da sie verärgert war.

--- Kariba One ---

Als sich Laren zur Tigerseye beamte war die Situation wieder im grünen dank Royko. "Ich glaube in dieser Bar zieh ich das Ärger anmich wie ein Magnet.jetzt schon das zweite mal. Erst die Nausicaaner jetzt die Logoianer." Die Musik fing wieder an zu spielen und Finn erkundigte sich nach den befinden von Laren...als er die Stimme seiner schwester vernahm. ..Nein bitte nicht jetzt auch noch meine Schwester... dachte er.

Jade nippte an ihrem Drink, aber es kam bei ihr keine Stimmung mehr auf. Jade stand seufzend auf "Ich glaube ich beame besser rauf..." sie machte sich Sorgen um Laren. Jade nickte allen Anwesenden noch zu und gab Tor'  einen Kuss. Sie hoffte das er vielleicht nachkommen würde.

 "Hallo Finn na Bruderherz wie ist haßt Du schon die richtigen Baby sachen gefunden?" Sie grinste.

"Hallo Judy Du auch hier?" "Ja morgen geht es zur Ausgrabungsstelle...

und wer sind deine Freunde?"

"Darf ich vorstellen Lt. Judy Albertson Wissentschaftlerin auf der USS Enterprise meine Schwester."

Captain der USS Tigerseye NarHallas T'Ra , Chef Ingenieurin und 2.Offizier Lt. Cmdr Jade Zindoja und unser Navigator Mr. T'or aus dem Haus der SchIr'Mer' und Captain der Aktuh eigentllich wäre Lt. Laren Mari unsere Consoulor noch dabei aber wir hatten gerade eine Auseinandersetzung mit ein paar Logoianer , sie wurde verletzt."

"Sehr efreut,"Sie nickte allen freundlich zu. "... was schon wieder Logoianer die machen überall ärger, unser Außenteam hat auch schon Bekanntschaft mit den gemacht ich hoffe nichts ernstes."

"Nein nur eine Schnittwunde sie ist schon auf der Krankenstaion und läßt sich behandeln."

"Irgendwie sind die nicht gut auf die Förderation zusprechen."

"Das haben wir gemerkt."

"Naja du bist ja bekannt dafür das du Ärger anziehst, großer" sie grinste wieder... und wandte sich zum Captain ein schönes Schiff Kommandieren sie NarHallas, Ich konnte es an der Station sehen." Und sie sind die Chef Ingenieurin von ihn hat Geordi La Forge geredet als wir die Bombenexplosion hatten auf der Enterprise."

Jade war schon aufgestanden als Finns Schwester eintrat. Sie lächelte ihr zu "Grüßen sie ihn von mir, wenn sie zurück sind, ja?"

..."Sie wollen gehen trifft sich gut ich habe auch noch eine Menge zu tun, Ich wünsche noch einen angenehmen Abend" Judy verabschiedete sich und wandte sich noch mal Jade zu  "Werde ich tun, und Du Bruderherz denk an unsere Partie Kinkslo Heat" Judy verschwandt richtung Ausgang.

 ... Kinkslo Heat, Kinkslo Heat die denkt nur an ihre Revanche mmh..."Will jemand noch was Trinken" Finn versuchte sich etwas abzulenken aber er mußte an Laren denken, genauso ging es den Captain und Jade man sah es an ihren Gesichter, außer T'or der scheint sich zu amüsieren denn er schenkte sich noch einmal einen Becher Blutwein ein.

Jade seufzte "Ich bin dann weg..." meinte sie und verlies über die Hintertür die Bar und lies sich raufbeamen

T'Ra war geschmeichelt, "Wenn sie Zeit haben, und möchten, kann ihr Bruder sie ja mal ein wenig rumführen. 

Finn schaute zum Captain der aufstand und gehen wollte. "Tja ich glaube dann ist die Feier so richtig ins Wasser gefallen was meinen sie Mr. SchIr'Mer' wollen sie auch gehen oder trinken sie noch ein Becher Blutwein mit mir."

Jades Aufbruch machte endgültig seine Ruhe zunichte. Er sah in seinen schalen Tee und stand auf. "Entschuldigen sie mich bitte", er sah in die Runde, "die Situation hat mir ein wenig die Ruhe genommen. Ich werde hochbeamen und mir einmal unser 'Problem' ansehen..."

NarHallas trat einige Schritte vom Tisch weg und wollte das Schiff rufen. Dann hielt in einem Gedanken inne und sah sich nach Ryoku um. Ryoko bemerkte das jetzt wohl auch der Captain aufbrechen wollte  "Ich habe sie gerade gesucht.", NarHallas trat an ihn heran. "Was kann ich für sie tun?", fragte Ryoku. T'Ra lächelte etwas verlegen, "Ich wollte mich nur entschuldigen, auch im Namen meiner Crew, für den Ärger, den sie hatten. Und auch für ihre Hilfe bedanken." Ryoko lächelte schräg. "Kein Problem... solchen Ärger bin ich gewöhnt." er seufzte "Die Ferengi vor ein paar Tagen waren nerviger.. die haben mir jeden Gast vergrault weil sie einen Ingenieur oder sowas gesucht haben." fügte er Schulterzuckend an "Machen sie sich also wegen den Logogianern keine Sorgen." - "Es ist also immer so viel los hier?", er sah ihn verwundert an, "Jade hat es immer als recht ruhig beschrieben?" Ryoko grinste "Seit mein Schwesterherz bei diesem Kampfturnier teilgenommen hat, ist für sie alles ruhig... dazu kommt, das sie hier aufgewachsen ist." Antwortete Ryoko. NarHallas lächelte, "Gut. Dann werde ich mal...", ihm kam ein Gedanke, "Ferengi sagten sie? Die nach einem Ingenieur suchten... wann war das ungefähr?" Ryoko überlegte kurz "Das ist höchstens 2 Tage her..." dann holte er einen kleinen Korb unter der Theke hervor "Wenn es nicht zuviele Umstände macht können sie den bitte Jade geben? Sie liebt dieseFrüchte..." - "Hmm...", T'Ra war in Gedanken, "Äh, natürlich", er nahm den Korb, "...diese Ferengi... wissen sie wo sie herkamen?" - "Sie haben einen zwischenstopp auf der Station gemacht um ihr Schiff zu reparieren... mehr weiss ich leider nicht.. wieso?" - "Nur so ein Gedanke", T'Ra schüttelte den Kopf, "Sie könnten etwas mit unserer Mission zu tun haben... ich werde mal bei der Dockleitung nachfragen... Wenn sie nochmal vorbeikommen, oder jemand, der mit ihnen gesprochen hat, rufen sie uns bitte. Aber seien sie vorsichtig." - Ryoko zuckte die Schultern "Werd ich machen...." T'Ra nickte, "Danke, auch für die Einladung. Viel Erfolg noch." Er drückte auf seinen Kommunikator, "TigersEye, einer zum beamen." Ryoku nickte und wandte sich wieder seinen Gästen zu.

---Tigerseye,Transporterraum:
Jade lies sich vom Computer den Aufenthaltsort von Laren sagen und stand kurz darauf vor ihrer Tür und läutete

Laren lag im Bett  und las als der Türsummer besuch anmeldete. Laren bat Mr./Mrs Unbekannt herein und lächelte als sie Jade sah. "Hey du!"

Jade betrat den Raum und war erleichtert, als sie Laren wohlauf sah. "Hi, ich wollte nur sehen, wie es dir geht." Sie machte es sich auf dem Boden vor Larens Bett gemütlich und sah sie grinsend an.

"Wie es mir geht?" Laren setzte sich unter leichten Grimassen im Bett auf um Jade anschauen zu können. "Och eigentlich ganz gut. Jad hat mich gut versorgt und meint ich hätte beste Chancen es zu überleben wenn ich die 2 Tage Ruhe einhalte." 

Jade schüttelte den Kopf "Und alles wegen son paar besoffnen Idioten..." Sie sah Laren an "Kann ich dir was bringen? Ich meine ich spiel gern für dich die Krankenschwester, bis Cmdr. Albertson kommt." lächelte sie

"Bis Finn kommt? Ich bin mal gespannt was er und Tor so alleine unten auf Kariba machen."

---Transporterraum: 
"Computer, wo befindet sich Commander Zindoja?"  Er folgte der Wegbeschreibung vor das Quartier des Counselors, läutete und wurde eingelassen.

---Larens Quartier:

"Verzeihen sie die Störung, Counselor... ich hoffe es geht ihnen gut... Commander", er wandte sich Jade zu, "ich muß mit ihnen reden... ach so, ihr Bruder hat mir dies dür sie mitgegeben." Er reichte ihr den Korb und fasste Ryokus Beobachtungen kurz zusammen. "Wir wissen, daß auch einige Ferengi hinter der Wurmlochtechnologie herwaren, ich werde mir die ensprechenden Berichte des Reparaturdocks kommen lassen... Was denken sie?", endete er. 

Laren und Jade redeten gerade als Narhallas Larens Quartier betrag. "Hallo Captain, das wird ja nen halber Staatsbesuch bei mir," grinste Laren. "Am besten holen sie sich nen Sessel ausm Nachbarraum - ichkann heute keine gute Gastgeberin sein - sorry!"

"Kein Problem, ich nöchte auch nicht lange stören..."

Jade nickte und sah NarHallas immer noch sitzend an "Ich werde nachher mal meinen Dad fragen, ob er was drüber weiß. Dann nahm sie den Korb von NarHallas entgegen. Sie bekam große Augen und stieß fast einen Freudenschrei aus, als sie hineinsah. "Paras!" meinte sie verzückt und roch in den Korb mit den 7 Früchten, die etwa doppelt so groß waren wir irdische Birnen. "Die müssen sie Probieren." meinte sie und hielt sowohl Laren als auch T'Ra den Korb entgegen.

"Wenn sie SO gut sind.", lächelte er und nahm eine aus dem Korb. T'Ra betrachtete sie eine Weile, "Und wie... ißt man diese riesigen...", er sog den angenehmen Duft ein, "Früchte?"

Jade grinste, nahm sich eine der Paras und bis in die blau/Lila Schale. "Ich würds mit reinbeisen probieren..." lachte sie und schloß die Augen "Hmmmm..." seufzte sie zufrieden. "Die hab ich als Kind Kresosweise verdrückt..." grinste "... nur leider kriegt der Replikator die nicht hin." fügte sie bedauernd hinzu.

Laren nahm eine der früchte und biss auf Jades anraten hin hinein und hörte Jade und dem Captain bei ihrem Gespräch zu. "Mmm, die schmecken echt sehr gut, ich glaube ich werde mir auch noch ein paar davon besorgen bevor wir wieder wegfliegen. Obwohl ich ja hoffe dass wir noch so lange hier sind, dass ich auch noch was den Planteten geniessen kann. Ach ja Captain. Sie werden die nächsten 2 Tage wohl auf mich verzichten müssen." 

Jade sah Laren an "Wird etwas schwierig werden.... zur Zeit ist keine Saison für Paras.... aber ich werde mal mein Brüderchen drauf ansetzten." Grinste sie und legte zwei der restlichen 4 Früchte auf Larens Nachttisch ab "Bis dahin müssen die erstmal reichen!" zwinkerte sie Laren zu und biss nochmals herzhaft in ihre Frucht.

"Oh, ich danke dir, Jade," Laren freute sich sehr über die Früchte. "Sag mal könnte einer von euch mir vielleicht nen Gefallen tun und mir eine kanne Kamillentee replizieren?" Laren war es unangenehm andere um soetwas zu bitten, aber sie verspürte nicht unbedingt das Bedrängnis sich zu bewegen!

 Jade drückte sich sofort vom Bode hoch "Schon unterwegs." lächelte sie und ging in die Wohnstube um Laren den Tee zu replizieren. Die Kanne in beiden Händen haltend, um nichts zu verschütten, kam sie langsam ins Wohnzimmer zurück. Sie stellte die Kanne neben den Früchten ab. Breit grinsent hob sie ihren Dalris zu ihren Händen und nahm die Tasse, die dort am Hänkel baumelte, herunter. So weit war die Motorik dann doch noch nicht, das sie sich zutraute die Tasse in einem Stück mit dem Dalris abzustellen. Sie stellte sie neben die Kanne und goss Laren ein. Dann reichte sie ihr die Tasse.

"Oh danke Jade, ist echt furchtbar lieb von dir." Laren nahm den Tee den Jade ihr reichte und trank einen schluck. "Du machst also Fortschritte mit deinem Dalris? Freut mich sehr zu sehen." Laren fühlte sich sozusagen als 'Patentante' von Jades Dalris und freute sich zu sehen wie gut sie ihn schon einsetzten konnte.

NarHallas biss etwas ungelenk in die doch recht große Frucht. "Mmmh, gut... schmeckt etwas nach... wie... süß..."  Er sah Laren verwundert an, "Zwei Tage? Doch so schwer, ihre Verletzung..." Er seufzte, lächelte aber, als Jade eine Tasse an ihrem Dalris balancierte. "Interessant... deine 'dritte' Hand..."

"Wie wars eigentlich noch auf Kariba unten? Ich will doch wissen ob ihr unser Schiff verteidigen konntet nachdem ich frühzeitig gehen musste," grinste Laren und sah Narhallas und Jade fragend an.

 Jade grinste "Ryoko hat mir ein Programm zum Training des Dalris geschenkt... ich habs zwar noch nicht ausprobiert, aber ich glaube ich komm schon ganz gut damit klar..." dann sah sie NarHallas an. Sie wollte die Schilderung des ganzen ihm überlassen.

"Ryoku ist ein gutes Stichwort. Er hat die Situation... neutralisiert, mit einem recht gut gepflegtem C-3 Photonenbeschleuniger, wenn ich es richtig gesehen habe... Ein Sicherheitsteam aus dem Hauptquartier hat sie dann abgeholt - ich schätze sie kriegen Lokalverbot und müssen umgehend abreisen..." Er sah seine, durch die Früchte, etwas feuchten Hände an und fingerte nach einem Tuch aus seiner Tasche, mit dem er sie wieder recht sauber kriegte. "Ich habe mich dann nach dem Gespräch mit Ryoku gleich hochgebeamen lassen."

Jade sah NarHallas ein wenig überrascht an... hatte er eben 'Deine' dritte Hand gesagt? Sie beschloß es zu ignorieren... vielleicht war es nur ein Versprecher. Dann lächelte sie Laren zu. "Ach ja... Finns Schwester tauchte noch auf..." fügte sie an und grinste dann zu NarHallas "Wie stehts mit ihnen T'Ra? Wollen sie auch noch ein paar von den Paras?" mal sehen wie gut Ryoko im besorgen von Paras wirklich war.

Er schüttelte mit dem Kopf, "Sie sind wirklich gut, aber ich möchte sie ihnen nicht wegessen und wenn ich sie richtig verstanden habe, ist gerade keine Saison, also wird ihr Bruder sicher nur schwer noch mehr zusammentragen können."  Er zögerte einen Moment, "Würden sie mich entschuldigen, ich muß dieser 'Sache' noch nachgehen... Gute Besserung, Counselor", er lächelte Laren zu und verließ ihr Quartier. 

Jade nickte NarHallas zu. Er war kaum aus dem Raum, als Boe über Komm sie über eine Schwierigkeit mit der Tarnung informierte. "Ich bin gleich da..." brummte sie und schloß die Verbindung dann wandte sie sich wieder zu Laren "Brauchst du noch was?"Jade lächelte ihr nocheinmal zu "Wenn was ist, ruf mich ja?"

Nachdem Jade und Narhallas gegangen waren, hatte Laren auch keine Lust mehr noch auf Finn zu warten. Sie deaktivierte ihr Wecksignal, löschte das Licht und schlief dann auch innerhalb weniger Minuten ein!

---KaribaOne:
Tor' füllt erneut seinen Becher und leert ihn dann in einem Zug. Nun gut  ... denkt er ... eine "Tolle Party" ...  lange nicht mehr so "GUT" gefeiert!! Da haben wir schon einmal die Gelegenheit ... und dann ... Tor' schüttelt den Kopf und nimmt die Flasche mit nach draußen ... Er blickt nach oben zu den Sternen. "Tor' an USS Tigerseye. Beamen Sie mich hoch !" Nach dem sich Tor' wieder auf dem Schiff materialisiert hat nimmt er einen kräftigen Schluck aus der Flasche und stellt sie dann auf die Transporterkonsole. "Nicht alles auf einmal austrinken!" sagt er zu dem am Pult stehenden Crewman. Er geht zu seinem Quartier. Doch vor der Tür von Jades Räumen bleibt er stehen. "Mal sehen ... vielleicht geht der Tag doch noch anders aus als ich dachte ..." sagt er leise vorsich hin, als er eintritt.

"Nun das war es dann wohl mit der Feier..." Finn schaute Tor' hinterher der sich dann weg Beamen lies. Er ging zu Royku "Tschuldigung das ich schon zum 2 mal deiner Bar einen Ruf als Schlägerkneipe verpasse. Aber die Situation war ja schnell im griff." Er verabschiedete sich von ihn, mit den Worten... "Ich hoffe ich darf wieder kommen..." und lächelte. "Ich werde noch schnell nach Laren schauen und noch mal eien Gruß an ihrer Mutter das Essen war ausgezeichnet." Er drehte sich um und betätigte sein Kommunikator "Eine Person zum beamen".

Ryoko sah Finn kopfschüttelnd nach. Eine Schlägerei mehr oder weniger, war ihm eigentlich egal, aber er war ein wenig verwundert, daß Finn nicht sofort zu seiner Freundin gegangen war. Aber das war ein PAL.

---Jades Quartier
Tor' schaut sich um ... Keiner da ? ... Wo treibt Sie sich wohl rum ? ...  Er überlegt ob er Sie rufen soll, aber entschließt sich es nicht zu tun ... Sie wird schon kommen ... Tor' stellt sich ans Fenster und schaut dem treiben im Raumdock zu. Warten war ihm zu wieder ....

---Larens Quartier:

vom Transporterraum  ging Finn direkt zu Larens Quartier. Als er zur Tür kam öffnete sich diese. "Uoops ich werde erwartet?" Er schaute vorsichtig in den Raum. "Laren bist du wach" Es erfolgte keine Antwort , darauf hin ging er ins Schlafzimmer. Dort lag sie und schlief fest und sanft. Er ging vorsichtig an ihr Bett und beugte sich über sie, Finn gab ihr vorsichtig ein Kuß dann setzte er sich vorsichtig auf die Bettkante und schaute ihr eine weile beim Schlafen zu. Finn wollte gerade aufstehen als sie sich auf die andere Seite legt und dabei langsam die Augen öffnete. "Hi, alles klar " er lächelte ihr zu....

Laren schlief als Finn ihr Quartier betrat und wachte auch nicht auf als er sich zu ihr ans Bett setzte. Sie wachte auf weil sie irgendein Geräusch gehört hatte und als sie sich umdrehte und kurz die augen öffnete sah sie Finn. ...

"Hi.... ja ich würd sagen schon, aber Jad hat mir für 2 Tage ruhe verordnet scheint also doch nicht so ganz harmlos zu sein ..." Laren räckelte sich im Bett und wurde langsam richtig wach. Sie rückte ein Stück zur Seite damit Finn sich richtig hinsetzen konnte. "Und was hast du noch so gemacht auf Kariba?" fragte sie ihn, mitlerweile in einem wachen zustand

"Es ist nichts mehr besonderes gelaufen Tor' hat sein Blutwein getrunken ist dann verschwunden genauso wie der rest auch. Mrs. Fowler hat dir also ruhe verordnet das ist schön... ich meine schlecht. dann solltes du ganz schnell wieder einschlafen und ich werde dich morgen Früh mit einen schönnen Frühstück verwöhnen." Also schlaf schön" Finn gab Laren noch einen langen Kuß und ging dann richtung Ausgang

Bevor Laren eingeschlafen war war sie ja etwas sauer auf Finn gewesen, aber davon war keine Spur mehr da. "Dann mal bis morgen. Schlaf auch gut und ich freu mich schon darauf von dir geweckt zu werden! Laren lächelte ihn an und schaute ihm dann nach wie er ihr Quartier verließ! Sie drehte sich wieder auf die andere seite und schlief dank der schmerzmittel auch realtiv schnell wieder ein


---Bereitschaftsraum:  

"Ich brauche eine detaillierte Übersicht über alle Ferengi, die vor zwei bis drei Tagen auf Kariba waren.", er sprach mit seinem Bildschirm, der einen jungen Karibianer im Hauptquartier zeigte. "Puh... schwierig, wirklich alle zu erfassen", meinte der nach einigem Nachdenken, "aber ich kann ihnen erstmal die Passagier- und Crewlisten aller Schiffe, die hier in letzter Zeit gelegen haben schicken... müßte sich dann recht einfach rausfinden lassen..." T'Ra nickte nur. "Wenn das noch nicht reicht kann ich natürlich auch noch weitere Nachforschungen anstellen, aber ich müßte dann Sensorprotokolle analysieren - und das dauert..." - "Ich denke die Listen reichen ersteinmal, danke.", beruhigte NarHallas ihn, "Schicken sie sie mir?" Der Karibianer war sichtlich erleichtert, "Sind unterwegs, Sir." - "Danke.", er schloß die Verbindung und rief die entsprechende Datenbank auf, wo er auch schon die vorsortierten Listen sah.  "Computer", murmelte er, "Suche starten... alle Ferengi, die in den letzten zwei Monaten viel herumgereist sind... benutze die Crew- und Passagierlisten und forderte die Reiserouten der Schiffe an... unbekannte oder potentiell gefälschte gesondert zusammenstellen..." Es piepte bestätigend und T'Ra entnahm der geschätzten Auswertungszeit, daß er durchaus noch etwas anderes anfangen könnte, bevor die Ergebnisse fertig wären.

---Maschinenraum:
Jade besah sich die unregelmäßigen anzeigen "Hmm... da können wir im Moment nichts machen... das läuft wieder wenn die Systeme reklibriert sind." Sie schaltete die Tarnung auf Standby "Ist zwar nicht unbedingt die beste Lösung, aber naja." Jade seufzte und sah Lu an "Geh am besten schlafen, das tu ich jetzt auch." meinte sie und machte sich schließlich auf den Weg in ihr Quartier

---Jades Quartier:

Als Jade ihr Quartier betrat sah sie Tor' stehen und ging lächelnd zu ihm "Hi..." sie küsste ihn. "Laren gehts besser." fügte sie hinzu.

Tor' schaut Jade in die Augen. "Ein Tag den man wohl nicht in der Geschichte der Sternenflotte oder des klingonischen Imperium erwähnen muß !" Tor' umfaßt Jade und streicht mit den Händen über ihren Rücken. "Diese Feier ..." Tor' zieht Jade an ihren Schwanz ... "Komm ... meine kleine Wildkatze ... zeig mir mal was Du alles mit deinem Schwänzchen machen kannst !" Er dreht sich und hält Sie dann an der Spitze Ihres Dalris. Tor' zieht Sie einfach hinter sich her bis Sie im Schlafzimmer sind. Dann nimmt er Sie und wirft Sie aufs Bett. " So ... und nun ..." Tor' legt seine Waffen ab und zieht sich aus, dabei beobachtet er Jade sehr genau. Bevor Jade auch nur blinzeln konnte, fand sie sich auf dem Bett wieder "Hey! Ich bin keine Klingonin..."  grummelte sie ein wenig, da ihr Dalris immer noch nicht ausgewachsen war

---Bereitschaftsraum:
T'Ra streckte sich und wollte gerade in sein Quartier aufbrechen, als eineweitere Nachricht eintraf. "Schlafen die denn überhaupt nicht?", brummte er. Er setzte sich wieder und las die Mitteilung durch. "Mmmh...", er zog die Augenbraue hoch und las es nocheinmal. Seufzend leitete er die Nachricht an Jade weiter, sie würden sich morgen treffen und dann im Hauptquartier alles wegen der Versetzung klären. "Nagut, dann das noch...", murmelte er als die Ergebnisse der Suche auf dem Bildschirm erschienen. Wiederum zog er seine Augenbraue hoch nur ein Eintrag, ein Ferengi Marauder... "Ein ganzer Haufen Ferengi...", murmelte er. Nur ein Passagier hatte zusammen mit dem Daimon das Schiff, wenigstens offiziell, verlassen... und eine weitere Reiseroute hatten sie auch nicht angegeben. NarHallas rief eine Übersichtskarte des Sektors auf und legte alle erreichbaren Sensorlogs von Föderationsschiffen mit Schiffsbegegnungen darüber. "Keine Ferengi...", murmelte T'Ra, "Hmm...". Er begann eine Mitteilung an Tom Jaktoy zu schreiben, "... ich habe den Verdacht, daß sich das Schiff noch in der Nähe befindet, tun sie ihr Möglichstes, um es zu finden..." Gähnend stand er auf. "Bett!", murmelte er.

--- Kariba HQ ---

Dr. Zerash unterhielt sich mit dem Admiral ausführlich.... nach einer weile standen sie auf und der Dr. wurde hinnaus begleitet. Admiral Kraya wandte sich sein Display zu "Intressante Neuigkeiten,mmhh. Susan kommen sie in meinen Raum" Eine Frau kam in das Büro geben sie das der Sicherheit sie soll es Überprüffen unser Gast wird rundum die Uhr nicht aus den Augen gelassen und veranlassen sie ein treffen mit dem Captain der Tigerseye. Danke das währe erst einmal alles."

Susan gab sofort die angaben des Admirals weiter. sie verständigte die Sichherheit und gab die nachricht an Captain NarHallas weiter. Nachricht an Captain Narhallas bitte melden sie sich sofort im HQ bei Admiral Kraya dringend.

---Quartier NarHallas:
T'Ra sah etwas genervt auf den imaginären Quellpunkt der Meldung, "Komme sofort." Er zog seine Uniformhose, die er gerade neben sein Bett gelegt hatte wieder an. Im Gehen griff er nach nach seiner Jacke, die über dem Stuhl hing und ging in den Transporterraum.


---Transporterraum:
"Beamen sie mich vor Admiral Krayas Büro... es scheint sehr dringend und ich habe keine Lust zu laufen...", brummte NarHallas. "Schlafen die nie da unten?", lächelte der Chief am Transporter. T'Ra schüttelte mit dem Kopf, "Energie."


---Kariba, Vorzimmer des Admiral:
NarHallas trat ein und schaute die Frau hinter dem Schreibtisch ein wenig grimmig an, "Der Admiral wollte mich dringend sprechen?"

"Ahh Captain NarHallas so schnell das ist schön ich werde den Admiral gleich bescheid sagen.

Admiral, Captain Narhallas" ein kann reinkommen war durch die Comm zu hören.

"Die rechte Tür Captain."

Als der Captain den Raum des Admiral betrat saß der hinter sein Schreibtisch und hielt ein Pad in der Hand. "Captain setzen sie sich doch es gibt intressante Neuigkeiten." Er reichte ihn das Pad zu. T'Ra nahm es und überflog kurz die Daten. "Vor ungefähr 2 stunden dockte ein Caitianischer Frachter an der Station an. Am Bord einer der höchsten Wissentschaftler der Caitianer, Dr. Zerash. Er unterichtete mich, das sie in Kampfverwicklungen mit der USS Polar waren. Das ist aber noch nicht alles wir wissen was Jones vor hatte. Der Generator der er entwickelt hatte wollte er dafür benutzen um unsere größten Deliziumfabriken im Caitianischenraum zu entführen die einzelheiten finden sie im Pad. Desweiteren wissen wir durch Zerash das den Admiral etwas zugestoßen ist das letzte treffen wurde vom Captain der Polar durchgeführt. Auch wissen wir das die Organisation des Admirals zerschlagen ist und sie sich erst neu vormieren müssen. Dr. Zerash hat eine neuen Typ von Torpedo mit gebracht. Entwickelt von den Breen. mit diesen konnte sich der Dr. Befreien und entkommen, seine Angaben wurden überprüft und wir haben bis jetzt keine anzeichen das er gelogen hat. Die Polar ist zurück gefallen und mußte so die verfolgung abrechen. Wir gehen davon aus das dieser Torpedo ziemlichen schaden an der Polar verursacht hat und daher nach Reperatur möglichkeiten sucht. Der letzte auffenthalt war eine Romolanischestation im Cerrar System. Zwischen Kariba und Cerrar befindet sich nicht viel außer dieser große Nebel. Ich nehme an das wir auch dort die Polar finden. Dr. Zerash wollte sich mit einen Ferengischiff treffen um dort weitere Informationen zu bekommen.Doch zu diesen treffen ist es nicht gekommen.  Meine frage lautet wie lange benötigen sie um auszulaufen.Die Tigerseye ist augendblicklich das einzige Schiff im Quadranten das nahe genug ist um die Polar zu stellen. Wir brauchen mehr Informationen daher müssen wir den Captain leben kriegen." Admiral Kraya schaute Narhallas an"    

 "Ich habe Hinweise darauf, daß sich ein Ferengischiff sich noch in der Nähe befindet, wir vermuten, daß sie auf der Suche nach Sternenflotteningenieuren waren, um die Daten, die sie über den Subraumverzerrer haben, auszuwerten...", überlegte er, "Auslaufen können wir fast sofort. Wir haben allerdings noch Probleme mit der Energieverteilung der Tarnung und einigen Subsystemen, wir hatten letztens fast zwei Decks verloren." Er überlegte, "Wenn es eineTransportmission währe könnten wir sofort aufbrechen... bis die TigersEye allerdings wieder vollständig kampfbereit ist, was sie gegen die Polar sein sollte, sicher noch ein Tag, eher länger."

"Gut sie haben noch ein Tag dann machen sie sich sofort auf die suche nach der Polar oder dieses Ferengischiff Das wäre erst einmal alles, Ich hoffe sie haben erfolg Captain und denken sie daran wir brauchen den Captain der Polar lebend."

"Wir tun unser Möglichstes. Wenn das dann alles währe, Sir.", NarHallas verließ den Raum des Admiral und ließ sich wieder zurückbeamen.

---Quartier NarHallas, TigersEye:
"NarHallas an Brücke." - "So'les hier." - "Schon wieder Nachtdienst, Lieutenant?", lächelte er, "Jedenfalls bekommen sie jetzt noch eine unangenehme Aufgabe. Ab morgen früh ist der Urlaub der gesamten Crew beendet ich brauche zum Ende des Tages volle Einsatzbereitschaft... und sagen sie diesmal ist es wirklich etwas Wichtiges..." - "Mache ich, Sir." - "Ruhigen Dienst noch...", T'Ra beendete die Verbindung und legte sich ins Bett. Er befahl dem Computer noch ihn rechtzeitig am nächsten morgen zu wecken und drehte sich dann auf die Seite.

Kariba Tag 2

---Jades Quartier:

Als Tor' erwacht schläft Jade noch. Er steht leise auf und sucht seine Sachen und Waffen zusammen um sich anzuziehen. Er küßt Sie vorsichtig auf die Wange. Sie hat es nicht bemerkt denkt er. Ohne ein weiteres Wort, tippt er ein paar Zeilen in ein Padd

:::::::::::::::
Schlaf schön weiter , Du wirst die Kraft brauchen.
ReH bang larghlu'
(Liebe kann man immer riechen)
und Du riechst sehr Gut.
Tor'
:::::::::::::::

Er legt es neben Ihr aufs Bett und geht in seinen Raum. Tor' schaut sich um . Ich glaube ich muß diese Kisten wieder auspacken! Denkt er.


Kurz nachdem Tor' gegangen war, wurde Jade von ihrem Wecksignal aus ihren Träumen gerissen. Sie drehte sich auf die Seite als sie merkte das Tor' nicht mehr da war "Tor'?" flüsterte sie, hob den Kopf und sah sich um. Nichts... er war wohl schon gegangen. Sie stand auf und zog sich an. Als sie dann ihre übliche Tasse Kakao trinken wollte sah sie die Nachrihct von Tor' und musste lächeln dann fiel ihr Blick auf die Nachricht von NarHallas die Ruhelos auf ihrem Terminal blinkte. Jade überflog sie und schluckte. Versetzt? Zu Starfleet Research? Und auch noch als Leiter? Wollte sie das?In einem Büro verstauben... Nein! Seufzend deaktivierte sie ihr Terminal und ging in den Maschinenraum

---Maschinenraum:
Es war kurz nach sieben als Jade knapp eine Stunde vor Beginn der eigentlichen Schicht im Maschinenraum auftauchte und einen leicht verdutzten Djule ablöste. Boe und die zur 'Arbeit verdonnerten' Techniker würden in etwa 30 Minuten auftauchen und Jade beschloß sich jetzt erstmal um die Dinge kümmern die sie gestern verschoben hatte. Sie setzte sich in ihr Büro und stellte eine verbindung zu ihrem Dad her. "Morgen Dad..." - "Oh Jade? Schon wach...hast du nicht Urlaub?" fragte er und Jade zuckte die Schultern "Ein paar Problemchen aber nichts ernsteres... ich wollte was von dir..." Sie schilderte ihm kurz das Ferengiproblem. Jedmon nickte "Bleib kurz dran, ich frag mal." Jade lächelte und schrieb, während sie wartete, eine Nachricht an Ryoko.
****
Morgen Koko, Danke für die Paras. Die waren wirklich super... kannst du noch ein paar davon auftreiben? Laren war direkt begeistert und würde sich auch über ein paar freuen.
Gruß Jade

****

 Sie hatte es gerade abgeschickt als ihr Vater wieder am Bildschirm auftauchte "Du hattest Recht Jade. Kamui erzählte mir, das drei von den Ferengi gefragt wurden, aber alle haben sie zum Teufel gejagt." Jade lächelte ihrem Vater zu "Ok Danke Dad... das hat mir sehr geholfen... machs gut..." Die Verbindung wurde beendet und Jade wandte sich ein paar PADDs zu allerdings nicht ohne sich ein Signal zu stellen, um das Treffen mit dem Captain nicht zu vergessen.

--- Kariba, Dako's Quatier:

Dako packte die restlichen sachen in seinen Koffer. Wie würde er doch diese anlage vermissen, dass erste mal in seinem leben hatte er echte 'Freunde' gefunden. Eigentlich war er immer ein Außenseiter gewesen. Dass war schon zu seiner Schulzeit, auf der Akademie und auf der Barock so und es würde auch immer so bleiben. Was würde er dafür geben noch ein Jahr in dieser Paradiesischen anlage zu verbringen. Vom summen der Tür wurde Dako jäh aus seinen gedanken gerissen. "Herein!" sagte er, und es klang nicht gerade als sei er froh über seine Versetzung. Eine Junge Halb Betazoidin betrat den Raum. Sie trug eine Standart Uniform der Sternenflotte, und verfügte, troz ihres Jungen alters schon über den Rang eines Lieuenant Commanders. Sie schaute sich kurzt im raum um, blieb aber an dem Traurigen Gesicht Dako's hängen. Sie war sichtlich irritiert von dem schwall an emotionen, welche von Dako ausgingen. Sie fasste sich an den Kopf, riss sich dann aber doch zusammen und sagte: "Sie haben schon alles Gepackt?" Dako sah sie leicht verwundert an, eigentlich hatte er eine andere Frage erwartet. Er seuftzte: "Ja, ich bin fast fertig, nur noch ein paar persönliche dinge." Er nahm ein gerät aus dem regal, welches aussah wie ein kleines altes Terranisches Radio aussah und Steckte es in den Koffer. "Eigentlich habe ich gar keine lust auf die Tigerseye zu gehen!" sagte er wie beiläufig: "Nirgen hat es mir besser gefallen als hier!" Die Junge Frau stand auf: "Ich weiß dass es ihnen hier gut ging Dako, aber sehen sie es doch mal so: Man hat es manchmal leichter wenn man eine aufgabe, oder sogar eine herausforderung hat, und ich denke die Tigerseye WIRD eine herausforderung für sie sein!" Sie wchte sich mit dem ärmel eine Träne vom auge. Dako machte einen Schritt auf sie zu: "Ich gehe auf die Tigerseye, ich werde die herausforderung annehmen!" Die Frau umarmte ihn: "Machen sie es gut Dako!" dann rannte sie heulend aus dem Raum. Dako war kurz wie erstarrt, dann machte er seinen Koffer zu, schaute nach ob er auch nichts vergessen hatte und machte sich auf den Weg zur Shuttelstation.

---Finn's Quartier 

Finn wurde von wegdienst hochgerissen. Er nahm sich schnell eine Dusche und zog seine Uniform an. Dann ging er zum Replikator und replicirte ein komplettes Frühstück auf ein Tablett und ging dann zum Turbolift. Ein Fähnrich stand am Turbolift grüßte und sagte "Ohh sieht gut aus." " Ja Fähnrich aber es ist nicht für Sie ,Deck 8 " 

---Larens Quartier:

bei laren Angekommen ging er in ihr Quartier und stellte das Frühstück an auf den Tisch und weckte laren sanft auf. "Hallo Zimmer Service" Laren schaute und grinste als sie Finn sah. Finn nahm das Tablett und stellte es an ihr Bett. Frische Brötchen, mit etwas süßen und etwas Wurst und Käse, dazu frischer Kaffee und Orangensaft und eine Rose für meine kleine Patientin."

...So jetzt ißt du schön und dann wirst Du den Tag ganz behutsam angehen lassen.

Ich könnte etwas hilfe im mein quartier gebrauchen...es sind meine Sachen angekommen und ich brauchte einwenig um sie Einzurichten wenn Du lußt hättes kannst du mir gessellschaft leisten. Außerdem muß ich die Listen und Akten der neuen Crewmitglieder durchgehen. Und schmeckt es dir. Laren genoss es von Finn geweckt zu werden. "Guten morgen  mein Schatz, das ist hier ja wunderschön," sie strahlte Finn  an und gab ihm einen zärtlichen Kuss. "Ist echt lieb von dir dass du dir so eine arbeit machst."  Laren nahm ein Marmeladenbrötchen und biss hinein. Finn  hatte es sich neben ihr auf dem Bett gemütlichgemacht und  began ebenfalls zu essen. ..."Klar helfe ich dir in deinem Quartier. Ich hab sowieso  nichts zu tun heute und den ganzen Tag im Bett bzw. alleine  im meinem Quartier halte ich es nicht aus. Da bin ich schon  um einiges lieber mit dir zusammen. Und vielleicht kann  ich mich heute abend dann ja für dieses wunderschöne  Frühstück revangieren!" Laren kuschelte sich ein wenig an Finn und frühstückte weiter.

"Klasse, dann Essen wir in ruhe auf und gehen dann zur Arbeit über... mit dem Abendessen geht in Ordnung evtl. kommt meine Schwester noch vorbei also werden wir wohl3 Personen sein." Finn gab Laren einen Kuß und stand auf. Er ging zum Replikator "Ein Glas Vijmölk bitte" der Computer antwortete "Bitte spezefizieren Sie.." "Vijmölk ist eine art Joghurt aber flüssiger, schwedisches Nahrungsmittel... Ach vergiss es..." Finn ging wieder nach Laren "Und schmeckt es dir". Laren nickte. "Schön ich werde schon mal anfangen und du machs dich in ruhe fertig und kommst dann nach."

"Das mit deiner Schwester macht ja nix, und zur not haben wir ja noch immer die ganze Nacht für uns," grinste Laren frech. ..."Hmm ok, aber lass mir noch was zu helfen übrig. Ich bin in ca 15 Minuten bei dir."

"Er gab ihr noch ein Kuß" und ging..

Kaum war Finn aus ihrem Quartier ging Laren ins Bad und stellte sich unter die Dusche. Das tat ihr richtig gut und sie entspannte sich, An ihre Bauchverletztung dachte sie gar nicht mehr. Nach der Dusche zog sie sich schnell an. Zuerst wollte sie routine mäßig in ihre Uniform schlüpfen aber dann entschied sie sich doch für ne Cordhose und nen dünnen Pulli. Wenn sie schon nicht im Dienst war konnte sie auch ihre Lieblingsklamotten anziehen. Sie verließ ihr Quartier und ging zu Finns, wo sie höflichst um Einlass bat.

---Shuttlebahnhof Kariba:

Dako dachte immernoch über den vorfall vorhin nach. Er hatte nicht die absicht gehab sie in irgendeiner weise zu verletzen. Plötzlich kam ein Aufruf über die Sprechanlage: "Shuttle Nr. 1423 legt in 5 minuten in Richtung USS Tigerseye ab, bitte begeben sie sich umgehend  zur Bahn 25, Danke!" Dako stand auf. So schnell war also die zeit vergangen, während er nachgedacht hatte. Er ging den Werg entlang bis er ein Shuttle mit der Nr. 1423 sah. Dort stieg er ein und setzte sich in der Passagier Kabine neben einen Bollianer.  Dieser lächelte ihn an: "Ich heiße Gargon! Ich werde mir die Tigerseye ansehen und sie!" Dako sah ihn mit einem vernichtenden blick an. Dem Bollianer lief ein Kalter Schauer den rücken runter: "Man wird ja mal fragen dürfen." stammelte er kleinlaut und rutschte näher zu seiner anderen Nachbarin, einer Jungen Terranerin. Dass Shuttle setzte sich in bewegung. Die Sternenflotte hatte ihm ein PADD mit Crewakten geschickt. Er öffnete seinen Koffer und nahm es heraus. 'Lt. Cmdr. Jade Zindoja, eine Karibanerin, also hier zuhasue' dachte er. Plötzlich musste er auch an 'Zuhause' denke. Wenn er es sich recht überlegte hatte er nie ein 'Zuhause' gehabt. Weder war er bei seinen richtigen Eltern zuhause, denn sein Vater war auf der Flucht und seine Mutter hatte er seit über 10 Jahren nichtmehr gesehen. Eigentlich, so dachte er sich könnte er ihr ja mal schreiben, aber ob sie noch am leben ist. Sicher, denn sonst hätte man ihn ja benachrichtigt. Er dachte an seine Pfegeelter. Auch bei denen war er nicht richtig zuhause gewesen. Er nahm sich wieder dass PADD vor. 'NarHallas, der Captain. War gerade erst angeklagt. Albertson, gerade zum XO befördert.' als er mitten in der Akte von Albertson war ertönten die Lautsprecher des Shuttles: "Wir werden in 5 minuten bei der Tigerseye ankommen. Bitte begeben sie sich schonmal zum Ausgang." Dako stand auf. Dass PADD tat er in den Koffer zurück und begab sich zum Ausgang.

---Shuttle zu Tigerseye:
Als er sich dem Ausgang näherte sah Dako, dass eine Menschenmenge den Ausgang versperrte. Er näherte sich unauffällig und sah, dass der Bolianer, welchen er vorhin abgewimmelt hatte, sich mit einem Klingonen zu schlagen. Dako stellte seinen Koffer in eine ecke, riss die Mengen auseinander und stellte sich zwischen die Streithähne: "Dass reicht! Hören sie auf sich wie kleine Kinder zu benehmen!" Der Bolianer kauerte in einer Ecke während der Klingone, welcher ca. genau so groß aber doppelt so breit wie Dako war sich vor diesemaufbaute: "Dich hat keiner gefragt du verkrüppeltes Insekt!" Dako scheute ihm in die augen, reagierte aber nicht auf die Beleidigung. Die augen des Klingonen verengten sich zu schlitzen. Plötzlich hob er seine Hand und schlug zu. Dakowich blitzschnel aus, packte die Hand und drehte sich um, so dass der Klingone in die Knie ging. Dako ließ los: "Haben sie jetzt genug?" der Klingone rappelte sich auf: "Dir werd ichs zeigen!" schrie er und zog ein Messer aus seinen Kleidern. Die Menschenmenge war wie erstarrt. Der Klingone lief auf Dako zu. Dieser wich zwar aus, wurde aber dennoch am rechten arm getroffen. Blut lief aus dem tiefen schnitt in seinem Arm, und verschmutzte die neue uniform. Dako hatte schmerzen, versuchte aber diese zu unterdrücken. Während der Klingone sich umdrehte, trat Dako ihm dass messer aus der Hand schlug ihm mit derunverletzten hand ins kreutz und trat ihm in den Hintern, so dass er nun seitlinks auf dem Shuttleboden lag. Plötzlich öffnete sich die Tür und zwei Sicherheitsleute von der Tigerseye kamen herein. Als sie Dako sahen gingen sie auf ihn zu: "Was ist hir passiert?" "Dieser Herr hat mich angegriffen, ich musste mich verteidigen!" Die Sicherheitsleute sahen jetzt erst den großen Schnitt in Darkos Arm. "Soll ich sie auf die Krankenstation bringen?" fragte einer. Dako lächelte: "Ich denke dass ich noch selber gehen kann, aber trotzdem danke!" Mit diesen worten hob er seinen Koffer auf und verließ dass Shuttle in richtung Krankenstation.

--- USS Polar ---

"Wann sind wir wertig mit den Reperaturen". "Ich fürchte es wird noch eine weile dauern Sir, die Torpedos haben doch eine menge schaden angerichtet. "Ich bin in mein Raum. Solltes irgend welche neuigkeiten geben rufen sie mich" "Aye Captain"

--- Quartier Fowler

 Jad hatte die letzte Nacht unruhig geschlafen und am Morgen war ihre Laune nicht viel besser. Sie hatte nichts von David gehört am Abend und Morgens kam auch nicht der übliche Gruß. Und über den üblichen "Sondierungsweg" konnte sie auch keine Verbindung aufnehmen.  Grummelnd machte sie mal wieder den klingonischen Frühsport in der Trainingshalle der Tigerseye um sich abzureagieren. Sie war wütend, das passte alles überhaupt nicht zu ihm.

---USS Tigerseye [Krankenstation]

Nach einem kurzen Frühstück in ihrem Quartier machte sie sich auf den Weg zur Krankenstation. Dort stürzte 

sie sich direkt auf die neuen Crewakten. "Fowler an Raizar. Commander, melden Sie sich bitte innerhalb der nächsten 2 Tage für eine kurze Untersuchung und Auffrischung ihrer Krankenakten auf der Krankenstation. Fowler Ende." Sie beendete sofort die Verbindung, um gleich drauf eine neue zu öffnen: "Fowler an Fe'Lina. Bitte melden Sie sich so bald als möglich auf der Krankenstation. Fowler Ende." "Mr. Fe'Lina befindet sich nicht an Bord", kam es kühl von der Computerstimme zurück. "Na gut, irgendwann wird er schon hier auflaufen." Sie vergrub sich in ihre Arbeit.
Nach längerer Sucherei hatte Dako endlich die Krankenstation ereicht. 'Wie wohl die Ärztin sein wird' fragte er sich. Dann betrat er den Raum. Die Ärztin saß an ihrem schreibtisch und laaß irgend etwas. Dako ging auf sie zu und blieb vor dem Schreibtisch stehen. Da sie ihn anscheinen nicht bemerkt hatte räusperte er sich: "Guten Tag, ich bin Dakatro Fe'Lina und werde ab heute als Ingenieur auf diesem Schiff dienst tun. Leider habe ich mir bei einem zwischenfall auf dem Flug hierher eine leichte verletzung zugezoen, und ich dachte sie sollten sich dass mal ansehen." er Riss die Sowieso schon kaputte Uniform noch weitert auf, so das Jad den ca. 3 cm tiefen schnitt in seinem arm sehen konnte.

Sie war völlig in ihren Gedanken und in ihre Arbeit versunken, dass sie gar nicht merkte, dass ein junger Mann auf sie zugetreten war, bis er sie ansprach. Sie schreckte hoch. "So, so in einen kleinen Zwischenfall. Nicht zufällig mit einem Klingonen? Die Wunde sieht mir nämlich sehr nach der eines  D'k'tag aus", meinte sie daraufhin und trat mit einem Hautregenerator, den sie auf einer Ablage hinter ihrem Schreibtisch wegnahm.

"Dann lassen Sie mal sehen." Sie heilte die Wunde schnell mit dem Hautregenerator. "Haben Sie vielleicht grad noch etwas Zeit? Ihre medizinische Akte müsste noch auf aktuellen Stand gebracht werden."

Dako grinste: "Ja, dass war ein Klingone!" er sah die wölbungen auf Jad's Stirn: "Stammen sie auch von Klingonen ab?"  
"Ja, ich stamme von Klingonen ab, genauso aber auch von den Menschen und den Betazoiden. Ich bin halb menschlich und zu je einem viertel Klingonin und Betazoidin", erläuterte sie Dako ihre Abstammung, während sie ihn in den Untersuchungsbereich der Krankenstation lotste.

"Ja, ich denke dass ich noch ein wenig bleiben kann. Sie sind auch neu hier Stimmts?" Dako folgte der Multikulturellen Ärztin in den Behandlungsraum. 'Eine nette Ärztin' dachte er sich. Sein arm schmertzte noch ein wenig, aber er ignorierte dass.

"Ja, ich habe gestern meinen Dienst angetreten", meinte Jad und rollte in Gedanken mit den Augen, als sie an den gestrigen Tag dachte.

Dako fand dass sie bei der Antwort auf seine zweite frage nicht gerade besonders "erfreut" klang. Zwar war er eigentlich nie Neugirig gewesen, aber er fragte sich doch was gewesen war. Deshalb fragte er: "Ist irgendetwas vorgefallen?"

Jad schaute etwas verwundert über die Frage: "Ein wenig Ärger. Sowohl im dienstlichen als auch im privaten Bereich." Jad wurde langsam wirklich ärgerlich und wütend, weil David sich nicht meldete. Das war nun wirklich nicht seine Art. Sie hatte da eine schlimme Vorahnung, aber sie wußte nicht in welche Richtung. "Aber das muss jetzt nicht stören. Setzen Sie sich bitte auf das nächste Biobett." 

Dako setzte sich auf ein Biobett in der Mitte des Untersuchungsraumes. 'Mal sehen wie sich diese Ärztin mit Andorianischer Physiologie auskennt, die letze war eine Katastrophe' dachte er bei sich, während Jad ihn durch scannte. 

Nachdem Dako sich gesetzt hatte, nahm sie einen Tricorder in die Hand und scannte noch mal gründlich seinen Arm. "Hm..., haben Sie noch irgendwelche schmerzen? Ich hab vorhin nämlich übersehen, dass bei Ihnen noch eine Sehne verletzt ist. Ich hatte eben aber auch mehr im Sinn, in erster Linie Ihre Blutung zu stillen."

"Ja, ich habe ein wenig schmerzen, aber wir Andorianer ignorieren solche dinge eigenlich." sagte er Lächelnd. "Kennen sie sich mit Andorianischer heilkunde aus?"

"Dann gebe ich Ihnen lieber mal was gegen die Schmerzen. Sie sollen ja heute sicherlich Ihren Dienst antreten können. Nicht, dass die Schmerzen zu stark werden." Jad injezierte ihm ein leichtes Schmerzmittel. "Ist es so besser?" "Ja, so ist es gut Docto!" Sagte Dako lächelnd fragte sie ihn und fuhr mit der Untersuchung fort. "Und ja, ich kenne mich mit andorianischer Pysiologie aus. Ich hatte zwar nur wenige Patienten auf der Erde, die andorianischer Herkunft waren, aber dafür einen schweren Fall." 

Jad untersuchte Dako noch eine Weile gründlich bis sie dann sagte: "Also ich bin mit Ihrer Gesundheit zufrieden. Allerdings rate ich Ihnen aus Vorsicht Ihren verletzten Arm heute noch etwas zu schonen. Kommen Sie ruhig wieder, wenn die Schmerzen widererwarten wieder auftreten bzw. schlimmer werden sollten." Sie lächelte Dako an.

"Werde ich machen Doc!" sagte Dako und stand auf: "Bei einer so netten
ärtztin komme ich doch gerne wieder!" er lächelte. Dann verließ er die
Krankenstation.

Nachdem Dako die Krankenstation verlassen hatte, setzte Jad sich wieder in ihr Büro und arbeitete weiter in Ruhe die Krankenakten der Crew durch. Dann öffente sie einen Kommkanal: "Fowler an Zindoja. Miss Zindoja, könnten Sie sich bitte, wenn es Ihre Zeit erlaubt bei mir auf der Krankenstation melden? Fowler Ende." Sie arbeitete weiter an ihren Akten, um sich abzulenken.

---Maschinenraum:

Jade betätigte ihren Kommunikator "Zindoja hier.Hat das Zeit bis heute
Mittag... oder ist es ein technisches Problem?" fragte sie

"Nein, es ist mehr medizinischer Natur. Drum sagte ich ja auch, wenn es Ihre Zeit erlaubt. Melden Sie sich einfach, wenn sie heute nachmittag Zeit haben. Fowler Ende." Sie arbeitete weiter, aber so richtig konzentrieren konnte sie sich nicht.

Jade runzelte die Stirn, was man bei ihr aber natürlich nicht wahrnahm. Hatte sie was falsches gesagt oder warum klang die Ärztin so genervt. Vielleicht mal wieder die alte auseinandersetzung zwischen Klingonen und Karibianern oder sie hatte einfach nur nen schlechten Tag. Jade zuckte die Schultern und beschloß es zu ignorieren und widmete sich den PADDs


---Finns Quartier:

Finn war gerade dabei seine Vitrine aufzustellen als Laren vor der Tür stand "Komm rein..." "... Ich bin gerade dabei meine Vitrine mit meinen Sammlungen aufzustellen. sind echt Raritäten dabei..." "Ich glaube das ist ein nette platz dafür." Er schaute Laren an "Ohh ganz Privat heute..."er grinste und machte sich über die nächste Kiste her...

"Ui, das ganze wird ja persönlicher," meinte Laren und begrüße Finn mit einem Kuss.  Finn löhste sich von ihr und räumte weiter seine Vitrine ein. Laren schaute ihm wenige sekunden zu und begann dann ihm zu helfen.

Laren und Finn waren bei der letzten Kiste angelangt in der alles mögliche an Kleinkram war, Bilder von der Familie , aus seiner Kindheit etc. und ein kleiner schwarzer Kasten " Ahh dich habe ich schon vermißt. Wäre auch peinlich gewesen wenn ich meiner Schwester hätte sagen müssen, ich hätte dich vergessen. Laren schaute etwas neugierig. "Das ist das Spiel  wo von sie so begeistert ist.  Kinkslo Heat... Es ist ein Brettspiel mach es ruhig auf es beißt nicht."  Finn gab den schwarzen Kasten Laren in die Hand. "Kannst es dort auf den Tisch stellen."


---Turbolift [USS Tigerseye]
Dako betrat den Turbolift. Gerade als er den Turbolift einen Befehl geben wollte betrat ein Junger Ensign den Turbolift. Er schaute erst auf Dakos zerfetzte uniform, und dann auf seine rangabzeichen. Er schluckte und sagte dann leicht verlegen: "Wo wollen sie Lieutenant?" Dako schaute ihn an: "Ich muss in den Maschienenraum!" Der Ensign Lächelte: "Ich bin Ensign. Farlow, ich binn Techniker und sie?" "Dakatro Fe'Lina, ebenfalls Techniker!" "Dass trifft sich ja gut! Computer Maschienenraum!" Der Lift setze sich in bewegung und kurz darauf betraten beide Offiziere den Maschienenraum. 

---Maschienenraum:
Dako schaute sich um. Plötzlich entdeckte er eine Junge Karibanerin. Er ging auf sie zu: "Commander Zindoja? Ich bin Lietenant Fe'Lina, ich sollte mich bei ihnen melden, ich bin neu hier!

Jade war gerade wieder in ihr PADD versunken und war gerade dabei, nach dessen anleitung den Warpkern neu einzustellen als sie von jemanden angesprochen wurde "Jup.... uno Momento..." vertröstete sie den Lt. Und betätigte schnell ein paar Schaltflächen bevor sie sich lächelnd zu Dako umdrehte. "Hi... Jade Zindoja..." stellte sie sich vor "Sie haben ein gutes Timing Lieutenant bei uns brennt grade ein wenig die Luft..." Sie sah seine Uniform an "Wenn sie wollen können sie sich umziehen und dann schnappen sie sich eins der PADDs die auf dem Schreibtisch im Büro liegen. Die Systeme müssen rekalibriert werden." Sie seufzte und sah ihn an "Auch wenn ihnen die Einstellungen komisch vorkommen... ich erkläre es ihnen sobald wir hier fertig sind." Sie sah ihn an und hoffte das er ihr diesen 'Überfall' nicht allzu übel nehmen würde.

"Ich brauche mich nicht umzuziehen, die Uniform wird nacher sowiso schmutzig! Haben sie systeme die eine höhere Pryorität als andere haben?" Dako sah sie Fragend an. Jade sah ihn einen Moment überlegend an "Lt. Boe kümmert sich um die Schilde und Djule um die andren taktischen Systheme..." Mit dem Warpkern war sie fast fertig "Die Wissenschaftssysteme wie Kartographi, Astrometrie und Energieverteilung der Laboratorien wären noch interessant... " sie nickte ihm zu "Es ist nichts direkt zu reparieren sondern es müssen nur Einstellungen vorgenommen werden."  meinte sie noch und sah ihn wieder an.

Dako schaute sie zufrieden an: "Gut, ich werde mich darum kümmern, ich denke es wird nicht so lange dauern! Wenn ich fertig binn melde ich mich wieder bei ihnen!" Er ging ins Büro und nahm sich das entsprechende PADD mit den anweisungen. Dann Replizierte er sich noch ein standart Technik Kit und eine Goul'Cgar'Chugh (eine Andorianische Frucht) und begab sich zur Astrometrie.

--- Astrometrisches Labor:
Dako nahm die Abdeckung der Konsole ab und schaute sich die Systeme. 'Dass sind ja wirklich Komische einstellungen..' dachte er während er die ersten Systeme Kalibrierte. Nach einer guten Stunde war die Astrometrie wieder voll einsatzfähig. Er stand auf, verchnaufte kurtz und ging dann in richtung Wissenschaftliche Labors.

---Wisseschaftliche Labors:

Dako schaute sich auch hier die Systeme an. Nach einer knappen halben Stunde war er auch hier fertig. blieb nurnoch eine Arbeit, die Sensoren. Dazu musste er wieder in den Maschienenraum. Also verließ er die Labors und betrat den nächsten Turbolift

---Rarizars Quartier

um 10 Uhr morgens stand sie auf und nahm den Filter ab. Die geräusche waren weg ...  Sie machte sich Frühstück und erhielt eine Nachricht von Computer. Sie sollen sich in der Krankenstation melden bei Dr. Fowler. "Raizar an Krankenstation Dr. Fowler ich sollte mich bei ihn melden"...

Jad wurde von Raizar's Commspruch aus ihrer Arbeit gerissen. Sie war gerade dabei Dako's Krankenakte zu komplettieren. "Ja, Commander. Wann haben Sie Zeit? Wie ich Ihnen bereits mitteilte, möchte ich Ihre Krankenakte komplettieren und Ihre diesjährige Untersuchung ist fällig. Bitte melden Sie sich dafür direkt auf der Krankenstation bei mir, über die Comm fällt mir das doch etwas schwer auszuführen." Jad fragte sich langsam, ob ihre Gereiztheit bei den anderen zu spüren sei.

"Dr. Fowler wenn es ihnen paßt komme ich sofort" Sie hatte ihre neue Uniform angezogen und ging aus ihren Quartier richtung  Turbolift. Und plötzlich hörte sie wieder dieses Geräusch. "...Au verdammt da ist es wieder, die sollten ihr Tarnung wirklich bald schnell einstellen sonst bleibe ich nicht lange auf diesen Schiff..."dachte sie bei sich als sie an der Krankenstation ankam.

---Maschinenraum:
Jade hätte das Signal bei ihrer Arbeit fast überhört. Sie hatte gerade die Tarnung wieder an das System angeschlossen. Sie waren mit der Rekalibrierung auch schon fast fertig. Jade wusch sich noch schnell die Hände und machte sich dann auf den Weg in den Transporterraum.

---Transporterraum: 

Jade betrat kurz nach Zehn den Transporterraum, wo NarHallas schon auf sie wartete "Entschuldigen sie die Verspätung, Captain." Entschuldigte sie sich. "Schon gut", seufzte er, "In den drei Minuten haben sie wahrscheinlich die Effektivität des Warpantriebs nochmal um Doppelte gesteigert..." Er trat auf die Plattform. Jade lächelte "Nein aber dazu habe ich nachher noch Zeit!  antwortete sie. "Energie!", befahl er, stutzte einen Moment, "Nachher? Haben sie...

 ---Kariba SHQ:
Sie dematerialiserten und fanden sich auf der Plattform im Hauptquartier wieder. "...die Mitteilung nicht gelesen?", setzte er fort, "Sie bieten ihnen die Leitung einer der besten Ingenieur-/Forschungseinrichtungen der Föderation an und die Beförderung zum Commander." Er seufzte, "Sie könnten nach dem Gespräch ihre Sachen packen und aufbrechen... ihre Ablösung ist in zwei Tagen hier.

---Tigerseye, Transporterraum:
"Captain NarHallas, ist bei ihnen alles in Ordnung?", meldete sich der Transporterchief. "Ja, warum fragen sie Chief?" - "Ich hatte während des Transports eine Störung, es sah so aus, als würde der Strahl abgelenkt. "Untersuchen sie es, Chief."

---Transporterraum

Lu betrat den Transporterraum und sah sich nach dem Chief um "Was gibt’s denn?" fragte Lu ihn als er ihn sah. "Vielleicht ist es nichts, Sir, aber als der Captain eben runterbeamte, war es, als würde der Strahl von etwas abgelenkt... Zuerst dachte ich, es währe der Ionensturm und habe es mit einer Phasenvarianz kompensiert, aber dann hat sich die Ablenkung genau auf meine Frequenz angepaßt. Ich konnte es nur mit einem Zufallsmuster überlagern und kompensieren... Hier sind die Logs...", er zeigte es ihm auf dem Bildschirm. Lu sah sich die Logs an "Sie haben recht, das ist nicht der Sturm gewesen, da wollte jemand unsren Strahl umleiten... ein anderes Schiff eventuell... ich gehe damit mal in die Astrometrie, die können sicher mehr damit anfangen." meinte Lu und nahm sofort den nächsten Lift

--Astrometrie:
Lu betrat den Raum und suchte mit den Augen nach einem Wissenschaftler.

Jeremy betrat die Astrometrie: "Guten tag Mr. Boe, was wollten sie mir zeigen?" Harry drehte sich um: "Ahh, Mr. Tox, ich dachte sie sollten sich mal die Sensorlogs ansehen!" "Jeremy ging an die Konsole: "Gut, ich werds mir anschauen!" Harry verließ den Raum, während Jeremy die Logs ansah.

---Maschienenraum [USS Tigerseye]:
Dako ging zur haupt sensor kontrolle. 'Mhh, hier muss wirklich noch einiges verändert werden!' dachte er während er die bisherigen einstellungen mit den neuen verglich. Dann fing er an die gesamten daten neu aufzuspielen, da die einstellungen viel zu weit voneinander abweichten. Als er fertig war legte er seine Teschniche ausrüstung ab und schaute sich sich in der Datenbank an wie weit die Systeme waren. Folgende diagnose ergab sich:
---------------------------------------------------------
Primärsysteme: 100%
Hilfssysteme: 100 %
Sensoren und Wissenschaftliche Geräte: 100 %
Lebenserhaltung: 100 %
Hauptcomputer: 100 %
Medizinische systeme: 98 %
Schilde: 66 %
Waffen systeme: 36 %
Traktorstrahl: 95 %
Warpantrieb: 96 %
Impulsantrieb: 100 %
Energieversorgung: 79 %
???: 16 %
----------------------------------
Dako las sich die diagnose mehrere male durch, aber er konnte sich einfach nicht erklären welches system nur zu 16 % laufen könnte. Er  versuchte vomComputer mehr Informationen zu bekommen, aber er bekam selbst mit seinen zugriffscodes nichts genaues. Nachdem er eigentlich alles versucht hatte was im Techniker handbuch steht betätigte er seinen Kommunikator: "Fe'Lina an Zindoja, Commander ich habe hier oben ein Problem, die Systeme laufen zwar mit ein paar einschränkungen, welche vorallem die Waffen und die Schilde betrifft, wieder, aber es gibt hier ein System welches nur zu 16 % intakt ist. Leider kann ich mit nicht erklären um welches system es sich handelt, da der Computer alle genaueren Daten verweigert. Ich hatte gehofft sie könnten mir sagen um was es sich handelt!"

---Kariba SHQ

Jade stutzte erst einen Moment über den Kommspruch, und wollte sich dann wieder NarHallas zuwenden als Dako sie rief "Zindoja an Fe'Lina. Das ist dieErklärung die ich ihnen noch schulde... ignorieren sie dieses System bitte vorerst, dasselbe gilt für die Schilde... Ich hab im Moment keine Zeit sie einzuweisen da ich grade etwas im HQ zu erledigen hab... wenn ich zurück bin erkläre ich ihnen alles.Zindoja Ende." Jade klang leicht genervt, da sie ihm ja vorher schon gesagt hatte, das sie dafür keine Zeit hatte - im Moment.Sie beendete die Verbindung ohne eine Chance auf Antwort zu lassen, lächelte NarHallas an und führte das Gespräch fort. "Wollen sie mich loswerden?" dann sah sie nach vorn, während sie durch die Gänge liefen "Ich werde ablehnen..." fügte sie ernst hinzu. T'Ra blieb indem sonnendurchfluteten Korridor stehen, "Sie wollen ablehnen? Jade, das ist eigentlich der Traum eines Ingenieurs. Direkt an den neuesten Entwicklungen dran zu sein... An Technik zu arbeiten, die auf vielen Schiffen der Föderation eingesetzt wird..." Er lief weiter und seufzte, "Ich müßte mich natürlich mit einem zweitklassigem Ingenieur zufriedengeben und es würde Monate dauern, bis ich auch nur eine Reparatur so kriegen würde, wie ich sie brauche... aber deshalb der Föderation einen guten Ingenieur vorenthalten?  Jetzt blieb Jade stehen "Ich hab mir das gut überlegt, Sir." Entgegnete sie und sah aus dem Fenster "Im Prinzip haben sie recht... und als Ingenieur wäre es eine andre Sache aber als Leiter?" Sie schüttelte den Kopf und sah T 'Ra an "Da verstaube ich in einem Büro und verteile Aufgaben an Leute... ich hätte nicht mehr die Chance selber etwas zu machen..." Sie drehte dem Fenster den Rücken zu, stützte sich mit den Händen am Fensterbrett ab und sah NarHallas an "Halten sie mich für verrückt?" fragte sie.

---Maschienenraum [USS Tigerseye]:
Ehrlich gesagt war Dako ein wenig verdutzt über die knappe antwort seines neuen Bosses. Aber er nahm die Antwort zur kenntnis und beschloss nach den Waffen zu sehen. Also nahm er sein Technik Kit und einen Tricoder und machte sich auf zu den Torpedolaunchern. Nach längerer zeit arbeit hatte er die Waffensystme zumindest mal auf 90 % was ihm hoffnung gab. Er ging wieder in dem Maschienenraum, wo er nunmehr einen anderen Techniker antraf, nämlich eben jenen welcher ihn vorhin im Turbolift angesprochen hatte. Dako ging zu ihm: "Was machen siegerade?" Der Ensign drehte sich um: "Ich versuche die Phaser zu rekalibrieren, doch irgendwie habe ich probleme mit den einstellungen!" Dako schob ihn zur seite: "Lassen sie mich mal sehen!" er schaute in die Offene Konsole. Plötzlich riss er ein Kabel raus: "Hier, besorgen sie mir ein neues davon und bringen sie mir einen Coul'Chalu mit, ich binn am verdursten!" Der Ensign stutzte: "Einen was bitte?" fragte er leicht verwirrt: "Einen leichten Andorianischen wein mit 3 % Alkohol! Und jetzt beeilen sie sich etwas, ja!" Der Ensign nahm das Kabel und verschwand. Kurze zeit später kam er mit dem Getränk und dem Kabel zurück: "Hier bitte!" sagte er und schnaufte ein wenig: "Danke Ensign!" Dako nahm einen schluck des Weines: "Mhh, der ist gut! Aber nicht so gut wie meiner!" Er kniete sich und baute dass Kabel ein: "So Ensign, jetzt können sie es nochmal versuchen! Und wenn Mrs. Zindoja hier vorbei kommt, sagen sie ihr ich bin in meinem Quartier und verfasse einen Bericht über die Schäden welche ich behoben habe!" Mit diesen worten ging er zum Turbolift.

---Kariba, SHQ
Er stellte sich neben sie und sah aus dem Fenster, er seufzte. "Wissen sie, bevor ich auf die TigersEye kam, war ich einen Monat lang auf der Station 42... es war toll, ich hatte den Überblick über sämtliche Schiffsbewegungen, Sensorlogs... Baupläne von allem, was je konstruiert wurde- vom Rad bis zum Warpkern- Wissen sie, was mir an dieser Zeit am besten gefallen hat?", er sah sie an, "Der Zeitpunkt, an dem mir gesagt wurde, ich würde die TigersEye übernehmen - ein Schiff, gerade mal das zweite gebaute der Serie, mit einer eilig zusammengestellten Besatzung - aber ich konnte endlich wieder aktiv etwas tun, statt nur ,Aktionen zu koordinieren'" Er seufzte, "Jade, sie müssen es  sich genau überlegen, auch der neue Posten kann interessant sein und muß nicht für immer sein... Nein, ich denke nicht, daß sie verrückt sind... nicht mehr...", er lächelte. Jade lächelte... strahlte fast "Ich habe es mir bereits gut überlegt und ich möchte gern auf der TigersEye bleiben." Antwortet sie bestimmt und drückte sich vom Fensterbrett ab und dreht sich in der Bewegung um T'Ra wieder anzusehen. Er legte den Kopf schief, "Dann erklären wir das mal einem Admiral..." Jade grinste "Das mach ich schon... und was kann der schon tun, ausser mich für verrückt zu erklären?

"Commander Zindoja", ein Commodore, ein Mensch, kam gleich auf sie zu und schüttelte Jade die Hand, "ich freue mich für sie. Es ist ein ausgezeichneter Zeitpunkt, um einen Fortschritt in ihrer Karriere zu machen, damit sie nicht als Ingenieur versauern!" Zuerst lächelte Jade aber bei seinen letzten Worten verfinsterte sich ihre Miene zusehends. "Entschuldigen sie, aber ich mag meinen Job auf der Tigerseye und um ehrlich zu sein möchte ich ihn auch noch nicht aufgeben." Sie sah ihn ernst an "Ich bin eigentlich hier um ihr Angebot abzulehnen!" fügte sie an. Sein Gesicht erfror und er starrte sie und dann NarHallas an, doch der zuckte nur mit den Schultern. "Aber Commander, ich habe die Unterlagen schon vorbereitet", er ging zu seinem Schreibtisch und hob fast vorwurfsvoll das Padd hoch, "es ist ein ausgezeichneter Posten, wenn sie ihn ablehnen werden sie nicht befördert und fallen auf der Prioritätsliste nach ganz unten... es kann doppelt so lange dauern, bis sie Commander werden, wenn überhaupt dann wahrscheinlich nur in einem schlechteren Posten, als diesem hier!" Er sah sie verständnislos an. "Es dauert fast viermal so lange, bis eine Entwicklung aus einer Nicht-Forschungseinrichtung geprüft wurde..." Jade war seinem Blick nicht ausgewichen und zuckte nur mit den Schultern "Mein Rang reicht, um Chefingenieur auf einem Raumschiff zu sein und mehr will ich im Moment nicht." "Aber... Captain", er sah T'Ra wieder an, doch der zuckte wieder nur mit den Schultern.

 "Commander... sehen sie doch ihre Chancen. Sehen wir es doch mal ganz trocken, ihr Energieverteiler war ein Zufall, sie werden die nächsten zehn Jahre im Maschinenraum irgendeines Raumschiffes Warpkerne saubermachen!", der Kommodore war sichtlich erregt, daß sie sein Angebot ablehnte. Jades Augen verengten sich "Ich lasse mich nicht erpressen Kommodore!" auch Jade begann man den Ärger anzuhören. "Das ist keine Erpressung!", er wurde leicht rot im Gesicht, "das sind die Vorschriften! Sie können als Schiffingenieur  nun mal keine Anerkennung von Leistungen erwarten, die in denAufgabenbereich eines Forschers fallen, Lieutenant Commander!" Jade stützte sich mit dem Händen auf dem Schreibtisch auf und funkelte ihn an "Oh sauer das sie nicht selbst drauf gekommen sind oder wie?" dann drehte sie sich um "Wie gesagt ich lehne ihr Angebot ab und wenn das alles ist werde ich jetzt gehen!" Nur T'Ra konnte sehen wie nahe sie dran war zu explodieren. Er sah Jade unsicher an.  "Jade", er berührte ihren Oberam, "ich denke es ist alles gesagt... wartest du schonmal draußen?" In ihrer Wut hatte sie das ,du' gar nicht mitbekommen sondern nickte nur "Ich hätte ihm schon nichts getan.  Murmelte sie als sie den Raum verlies.

Draussen hieb sie mit der Faust gegen die Wand. Sie war so wütend... Gegen die Wand gelehnt wartete sie bis NarHallas herauskam. Es waren zwar höchstens fünf Minuten aber Jade kam es wie Stunden vor.

T'Ra ließ nicht erkennen, was sich noch im Büro ereignet hatte. "Ich konnte ihn überzeugen, daß sich durch ihre Wahl nicht notwendigerweise Nachteile für ihre Karriere ergeben müssen... Sie können ganz beruhigt auf der TigersEye bleiben." Jade stieß sich von der Wand ab "Ach die Beförderung ist mir doch egal! Mich regt dieser Idiot auf!" sie machten sich auf den Weg zurTransporterplattform. "Erzählen sie mir doch mal, Jade, wie sie eigentlich mit dieser Einstellung zu Vorgesetzten bis zum LtCmdr aufgestiegen sind?", lächelte er.  Jade lächelte verzogen zurück "Was hat das mit einstellung zu Vorgesetzten zu tun?" fragte sie leicht genervt. "Och nichts... ich befördere ja auch liebend gerne Personen, die sich andauernd beschweren, meine Befehle in Frage stellen, mich anblöffen und beleidigen..." Jade sah ihn einen Moment an "Wenn sie mich so hassen, hätten sie mir das sagen können, bevor ich den Posten abgelehnt habe, Sir!" sie sah ihn nicht an sondern ging auf die Plattform. Echt ein Tag zum Vergessen. NarHallas blieb einen Schritt hinter ihr und sah sie etwas schräg an, "Uhhh... Hatten sie eben auch das Gefühl, gleich mit mir zu Captain Carter zu müssen... ,Lieutenant'?" Jade sah ihn verwirrt an "Nein eigentlich nicht, wieso?" Er schüttelte den Kopf und stellte sich neben sie auf die Transporterplattform, "Ich hatte eben nur das Gefühl in alte Verhaltensmuster zu verfallen... Entschuldigung... Zur TigersEye... Energie!"

---Tigerseye

Jade versuchte ein Lächeln "Ich kann sie beruhigen." Meinte sie nachdem sie wieder materialisiert waren. "Gut...", seufzte er, "ich mag' es nämlich nicht, wenn mein Chefingenieur unzufrieden ist... und, Jade. Vertrauen sie einfach...", er lächelte kurz ein wenig vieldeutig und wechselte dann das Thema, "Möchten sie noch mit in die Bar auf irgendetwas Flüssiges?" Jade lächelte flüchtig während sie den Raum verliesen "Nett gemeint, aber ich möchte wirklich erstmal ein wenig allein sein... vielleicht später?" - "Gut.", er nickte freundlich, "Sie wissen ja, wo sie mich finden können." Jade nickte und machte sich auf den Weg in ihr Quartier.

---Krankenstation

Raizar betrat sie. "Dr. Fowler, Lt. Cmdr. Rarrriezzzzarrr Narrrrhut Ich bin die neue Comm Offizierin aber nennen sie mich einfach Raizar das ist einfacher für sie. Ich sollte mich bei ihnen melden wegen meiner Medizinischenakte ich glaube sie werden bei mir nichts finden. Ich wahr die letzten 50 Jahre immer gesund." Raizar wartete auf die Reaktion von Jad.

---Jades Quartier:
Jade warf ihre Uniformjacke achtlos über den nächsten Stuhl und lies sich selbst auf das Sofa fallen. "Warum ich?" murmelte sie als ihr wieder der Kommodore in den Sinn kam. Seufzend erinnerte sie sich aber auch an T'Ras Worte. Jade holte sich eine der Weinflaschen, die Ryoko ihr geschickt hatte,und füllte ein Glas. Dabei fiel ihr eine kleine Kiste auf, die sie aus zeitmangel noch nicht ausgepackt hatte. Sie setzte sich auf den Boden und begann die Kiste auszupacken. Es waren haupsächlich Holofotographien... auch viele von ihrer Zeit auf der Enterprise. Lächlend sah sie sich die Photos an und erinnerte sich auch wieder an die einzelnen Geschichten. Bei einem musste sie besonders breit grinsen. Sie wusste nicht mehr genau wo es aufgenommen wurde aber darauf waren Geordi LaForge, Kirejl, Garren Chao - zwei weitere Techniker der Enterprise - und sie selbst zu sehen... alle mehr oder weniger angeheitert bis betrunken. Eine schwierige Mission war gerade beendet worden und man hatte danach ausgibig 'Das Erfolgsteam' gefeiert. Worf hatte sogar eine seiner Blutweinflaschen ausgegeben. Sie hob mit ihrem Dalris das Weinglas an, nahm es in die Hand und trank daraus. Dabei fiel ihr auf, da Geordi, da er noch selbst auch noch nie auf Kariba war, nohch nie einen Karibianer mit Dalris gesehen hatte. Breit grinsend stand Jade auf und machte ein Holofoto von sich, wo der Dalris gut drauf zu sehen war. Mit dem Kommentar 'So sieht eine Karibianer dann fertig aus :o)' schickte sie es über Subraum an Geordi. Nachdem sie dann auch ihren Wein ausgetrunken hatte war sie wieder vollkommen entspannt und machte sich auf den Weg un den Maschinenraum. Sie wollte noch etwas nachsehen bevor sie dann Doc Fowler aufsuchen würde. Sie hoffte ja, daß die nur einen schlechten morgen gehabt hatte.

---Quartier Nr. 4113 [Dako]:
Dako betrat sein neues Quartier. 'Wenn man dass Desing ändert, wird es sich aushalten lassen' dachte er während er sich rpüfen umsah. Seine Sachen waren in fünf Kisten verpackt in einer Ecke abgestellt worden. Er öffnete die Erste und fing an seine Kleider einzuräumen. Er hatte viele Traditionelle Anorianische Kleider, aber auch normale, von der Erde. In seinem Schrank hingen schon mehrere Garnituren Uniform und drei Techniker schutzanzüge. Nachdem er sein Quartier soweit eingerichtet hatte beschloss er eine Dusche zu nehmen und das Einrichten auf Später zu verschieben.  Gerade als er fertig war mit Duschen kam ein Kommspruck: "Maschienenraum an Lietenant Fe'Lina, Mrs. Zindoja ist gerade hier eingetroffen!" Dako nahm seinen Kommunikator vom Tisch und antwortete: "Danke, sagen sie Mrs. Zindoja dassich gleich da bin! Fe'Lina ENDE!" Er zog sich eine neue Uniform an und verließ sein Quartier in richtung Maschienenraum.

---Maschienenraum:
Als Dako den Maschienenraum betrat sah er sofort Jade an einer Konsole stehen. Er ging auf sie zu: "Commander, ich habe die Reperaturen Abgeschlossen, dass einzige was noch fehlt sind die Schilde!" er stockte kurtz: "Und dieses andere System!"

Jade ging sofort in den Raum mit der Tarnung, sie überprüfte ihre Arbeit nochmal kurz und ging dann zum Kern zurück, um die Tarnung wieder an das System anzuschliesen. Sie war gerade fertig, und sah, das alle Systheme ausser Schilde und Medizin zu 100% liefen, als sie Dako ansprach. "O.K. Lt.... kommen sie." Sie führte ihn in den Raum mit der Tarnung "Sie werden verstehen, das ich ihnen DAS nicht über Komm erklären konnte. Das was sie da vor sich sehen ist eine verbesserte Version der Tarnvorrichtung, wie sie auch schon in der Prometheus getestet wurde. Während unsres letzten Einsatzes habe ich sie eng mit den Schilden verbunden, deswegen sollten sie die auch erstmal in Ruhe lassen." Sie wartete grinsent eine erste Reaktion von Dako ab

"Dass erklärt nattürlich die komischen einstellungen!" Dako schaute sich die Kontrollen an: "Hatten sie schonmal gelegenheit sie zu testen? Sie müssen wissen, ich habe mich schon auf der Akademie mit der Tarnung von Raumschiffen befasst, daher fasziniert mich dies!" Er seuftzte: "Soll ich ihnen helfen die Tarnung einsatzbereit zu krigen?"

Jade sah Dako an "Eigentlich bin ich damit fertig. Ich habe sie eben wieder an das System angeschlossen, aber wenn sie möchten, können sie eine ebene höher Lt. Boe bei den Schilden assistieren... ich habe ihn gerade hochgehen sehen... Ich übernehme dann die Systeme auf der Krankenstation da ich sowieso noch zu Doc Fowler muß." sie sah Dako an "Ich zeige ihnen die Konstruktionspläne der Tarnung nachher... aber erst möchte ich alle Systeme wieder am laufen habe... Wenn sie nicht solange warten wollen, lassen sie sich die Pläne von Lt Boe schon mal geben und werfen sie nen Blick rein." Sie verlies mit Dako zusammen den Raum.

"Ja Commander, werd ich machen!" sagte Dako als er mit Jade den Raum
verließ. Dann begab er sich sofort auf die Obere ebende und sah sich um 'Wer war nochmal Boe?' fragte er sich. Plötzlich kam ein Afroamerikaner um die Ecke 'Ah, dass muss er sein!' dachte dako und ging auf ihn zu: "Lt. Boe nehme ich an? Ich bin Lt. Fe'Lina, ich soll ihnen bei der Reperatur der Schilde Behilflich sein!"

Lu sah gerade noch wie Jade durch die Haupttür der unteren Ebene verschwand, als er von einem anderen Lt. angesprochen wurde. Er sah ihn kurz verwirrt an dann nickte er "Ich nehme an Commander Zindoja hat sie eingeweiht... kommen sie." Er zeigte ihm den Raum mit den Schildgeneratoren "Wir müssen die Schilde so umstellen, das sie die Tarnung nicht behindern." er gab ihm ein PADD.

Dako nahm dass PADD entgegen und ging mit Harry zu den Schildgeneratoren. Er begab sich zum ersten Terminal und fing an die einstellungen vorzunehmen. Seine arbeit ging in Rekordgeschwindigkeit von statten. Nachdem sie fertig waren aktivierte Dako seinen Kommunikator: "Fe'Lina an NarHallas, die Schilde und ihr kleines Spielzeug sind jetzt wieder zu 100 % einsatzfähig!"

---Astrometrie [USS Tigerseye]:
Zum Test der Sensoren scannte er einmal die Gantze gegend. 'Nichts besonderes.. oder doch!' dachte er und betätigte seinen Kommunikator: "Tox an NarHallas, entschuldigung dass ich sie Störe, aber ich habe ein Ferengie schiff hinter dem 2. Mond geortet, ich dachte dass würde sie eventuell interessieren.."

---Bereitschaftsraum:
NarHallas sah von der Mitteilung von Kommodore Decker Jade betreffend auf. "Gute Arbeit Mr Tox, geben sie die Koordinaten an die Conn und Taktik. NarHallas Ende." Er stand auf und schaltete seinen Bildschirm ab, die Konversation mit dem Kommodore mußte er später fortsetzen. Er verließ seinen Raum.

---Astrometrie

"I' Sir!" Antwortete er auf den Kommspruch des Captains, beendete seine Scanns und eilte auf die Brücke."

---

Tor' sieht auf, dann dreht er sich um, läßt alles stehen und liegen und eilt auf die Brücke.


---Brücke:
"Gehen sie auf gelben Alarm.", befahl er der Taktik, "und rufen sie das Dock, wir laufen umgehend aus." Er setzte sich in seinen Stuhl und aktivierte die schiffsinterne Kommunikation, "NarHallas an Alberston, XO sorgen sie dafür, daß wir wenigstens eine vollständige Schicht in einer halben Stunde an Bord haben und kommen sie dann auf die Brücke." Er sah nach vorn, "Ops, sagen sie mir, welche Stationen Bereitschaft gemeldet haben." Der junge Fähnrich gab eine recht kurze Liste durch. NarHallas nickte. "NarHallas an Zindoja. Ich hoffe alle größeren Reparaturen sind beendet und die Systeme halten ersteinmal bei den angezeigten Leistungswerten."

"Fowler an Brücke. Auf der Krankenstation ist bis auf ein paar Fehlfunktionen in einigen Systemen in Ordnung. Das beeinträchtigt allerdings nicht die medizinische Versorgung im Notfall. Fowler Ende."

---Finns Quartier:

Laren betrachtete neugierig die Bilder von Finns Familie.  Als er ihr das Spiel in die Hand drückte ging sie damit zum Tisch und machte den Kasten auf um das Spiel offen hinzustellen. "So und was machen wir, wenn wir jetzt gleich fertig sind?" fragte Laren Finn. "Bis 14.00 Uhr hab ich noch zeit dann muss ich mal kurz auf die Krankenstation."

"Ich glaube dan können wir es uns noch ein wenig gemütlich machen"

Er ging zum Tisch als plötzlich gelber Alarm ausgelößt wurde.

>"NarHallas an Alberston, XO
>sorgen sie dafür, daß wir wenigstens eine vollständige Schicht in einer
>halben Stunde an Bord haben und kommen sie dann auf die Brücke." 

"Habe Verstanden bin unterwegs." Er drehte sich zu Laren. "Das war es dann mit der gemütlichkeit." Er nahm sich die Pad´s mit den Neuzugängen und den Crewakten genauso wie die momentanen Besatzungsstärke. Dann verlies er das Quartier. Er drehte sich noch mal zu Laren. " Beim Abendessen bleibt es aber .... hoffe ich." dann war er verschwunden.

Laren verstand zwar, dass Finn schnell weg musste aber sie wunderte sich doch etwas darüber, dass er sich kaum richtig verabschiedet hatte. Gestern... und heute... sie beschloss die Augen ein wenig offenzuhalten. "Jaja, das mit dem Abendessen schauen wir dann mal,"meinte sie so leise dass er es nicht mehr hören konnte. Sie ging kurz nach ihm aus seinem Quartier und begab sich in ihr eigenes. Dort angekommen stellte sie eine Verbindung zu ihrer Mutter her. Sie sprachen miteinander und einigten sich dann darauf, dass ihre Mutter in 2 Stunden an Bord kommen sollte. Sie war sehr neugierig darauf, die TE kennenzulernen, und daher wollten Laren und Garine sich einen gemütlichen Tag auf dem Holodeck machen. Es war zwar gelber Alarm, aber soweit Laren wusste stellte das kein Hinderniss zu einem Besuch da, zumal sie noch Krankgeschrieben war. Danach machte sich Laren auf den Weg zur Krankenstation um ihre Untersuchung um 3 Stunden vorzuziehen. Der Computer hatte ihr schon mitgeteilt, dass Jad dort anzufinden war und Laren hoffte, dass Jad ein paar Minuten Zeit für sie übrig haben sollte. Sie machte sich auf den Weg zur Krankenstation und schaute sich, dort angekommen, Nach Jad um.

---Korridor
Jade war gerade auf dem Weg zur Krankenstation, als der Ruf von NarHallas eintraf "Ja Sir, und wenn sie mir noch zwei Stunden geben sind wir komplett fertig mit den Rekonfigurationen... darf ich fragen was los ist." T'Ra schüttelte den Kopf, obwohl sie das natürlich nicht sehen konnte, "Ich brauche die Systeme sofort - wir werden uns schlimmstenfalls mit einem Ferengi-Marauder anlegen... Arbeiten sie an den Systemen, an denen es möglich ist, den Rest halten sie stabil." Jade sah erstaunt zur Decke "Ferengi?" fragte sie redete aber schnell weiter "Es hängt hauptsächlich an den Medizinischen Systemen.... ausser den Schilden liegen Alle Systeme bei knapp100%... die Schilde bei 93%." NarHallas nickte, "Sollte reichen... Ich würde sagen, sie kümmern sich dann erstmal um die Medosysteme..." Jade lächelte "Schon unterwegs, Sir." Sie schloß die Verbindung

Nachdem Jade die Verbindung zum Captain geschlossen hatte aktivierte sie einen Kanal zu Lu "Zindoja an Boe, Lu beeilt euch ein wenig mit den Schilden, der Captain hat das dringende Bedürfniss sich mit einem Ferengi Schiff anzulegen." grinste sie und betrat dann die Krankenstation

---Brücke: 

Tor' geht an seine Station, die Navigationskontrolle und überprüft die Systeme. Dann meldet er sich beim Captain. "Sir  ... Navigation bereit ..."

"Ich hatte bei ihnen nichts anderes erwartet...", NarHallas wartete weiter, bis alle Zustandsberichte eingetroffen waren.
Jeremy ging zu seiner Station: "Mr. Tor' ich übermittele ihnen jetzt die genauen Koordinaten des Ferengie Schiffes!" Er schaute auf sein Display: "Captain, ich habe jetzte einen genauen Schiffsscan des ferengie Schiffes: Alle Waffensysteme sind eingeschaltet und voll betriebsfähig, die Schilde sind auch bei 100 %, allerdings empdange ich fluktuationen im Schildgitter. Das gäbe uns die möglichkeit rüber zu beamen!"

"Behalten sie das im Auge, Mr Tox und geben sie die notwendigen Einstellungen schon mal an den Transporterraum weiter."

"Ja Sir!" bestätigte Jeremy und leitete die daten zum Transporterraum. Als er dass getan hatte scannte er weiter dass Ferengieschiff und erwartete dass auslaufen.

Finn betrat die Brücke und setzte sich auf den platz des XO. "Captain was ist los ?" Finn tippte auf sein Display.  "Ich bin gerade unsere Manschaftsstärke durch gegangen. Wir haben nur die Notcrew an Bord, bisher haben sich nur 30% zurück gemeldet. Ich werde sofort eine zusammenstellung aller verfügbaren Offizier bereitstellen.

"Hinter einem der Monde versteckt sich ein Ferengi-Marauder, der eventuell mit dem Wurmlochgerätdiebstahl zu tun hat. Desweiteren hat die Polar einen Transporter hier in der Gegend überfallen und wir werden versuchen die Crew gefangenzunehmen...", fasste T'Ra kurz zusammen. "Wie lange brauchen sie denn noch, bis sie eine einsatzfähige Crew an Bord geholt haben?", wollte er wissen.

" In etwa einer halben Stunde hätte ich villeicht 50 % der Crew auf dem Schiff.

"Dann hätten wir eine Schicht plus Sicherheit.", nickte T'Ra

Ich hoffe das reicht." Er wandte sich sofort an So'les. "Ich brauche alle Crewmitglieder die sich auf Kariba befinden in einer halben Stunde an Bord und an ihren Stationen verstanden..."

"Wenn wir soweit sind", er stand auf, "leiten sie das Auslaufen ein und rufen sie mich, ihre Brücke, XO." Er ging in seinen Bereitschaftsraum.

" Aye Captain"



---Bereitschaftsraum:
Er setzte sich und aktivierte sein Terminal, auf dem immer noch die Nachricht von Decker stand. "Das kann doch nicht das Problem sein!", murrte er und schrieb eine Antwort

---Krankenstation:
Jade sah sich um. Die Frau die sie als Doc Fowler identifizierte schien gerade beschäftigt zu sein. Also nickte Jade ihr freundlich zu und ging zum Haupterminal und dort die notwendigen einstellungen vorzunehmen.

Raizar schaute den Dr. an. "Dr. ist irgend etwas sie scheinend so abwesend ." Laren betrat die Krankenstation. Raizar drehte sich zu Laren um " Ich wußte garnicht das sie Zivilisten an Bord haben." Sie bergrüßte Laren in dem sie ihr zu nickte. "Dr. wenn sie mich entschuldigen jetzt, der gelbe Alarm ist aktiviert ich sollte auf die Brücke." Ich werde mich aber später bei ihnen noch melden." Raizar ging an Laren vorbei in richtung Ausgang als eine weitere Person die Krankenstation betritt. Ein Lt. Cmdr. mit ein Reperaturkit kam herrein. 

Jad konnte so schnell gar nicht gucken, wie die Leute in ihre Krankenstation kamen und sofort wieder verschwanden, wenn es auch nur ein wenig rumblinkte. Sie fing an etwas auf klingonisch rumzufluchen und bemerkte gar nicht, das Laren noch auf der Krankenstation stand. Sie fing fast an zu toben und murmelte vor sich hin: "Unmöglich. Da laufen mir einfach meine Patienten weg! So schlimm bin ich ja nun auch nicht!" Sie brummelte noch etwas vor sich hin und lief in der Krankenstation auf und ab, um sich wieder etwas zu beruhigen. Ihre Nerven lagen fast blank.

Raizar stellte sich vor. "Lt. Cmdr. Rarrriezzzzarrr Narrrrhut gibt es Schwirigkeiten? Wissen sie warum wir gelben Alarm haben."

Jade drehte sich um als sie angesprochen wurde und lachelte Raizar an "Nein noch nicht Cmdr..." sie konnte sich den Namen nicht mal vorstellen geschweigedenn ausprechen. "... wir hatten nur Probleme mit ein paar Systemen... aber die Sollten wir ja wieder unter Kontrolle haben." Jade sah sie an "Warum fragen sie? Haben sie ein Problem, wobei ich ihnen helfen kann?"

" Jaaaa allerdings Sie könnten ihren Chefingenieuuuur sagen er sollte die Taaarnuuung auf eine Moooduuulation von 0.439 einstellen so kann ich besser Schlaafen und die Geräusche die sie verusacht wären dann nicht mehr für mich zu hören.".... "Oder sie bauen Antigraaaviatoren an die Außenhülle des Generaaators der Taaarnuuung das hemmt die Vibrationnen die von ihr ausgehen. Danke." Raizar drehte sich um sagte. "Entschuuuldigung ich muß zur Brücke, gelber Alaarm" Als sie gerade aus der Tür treten wollte sprach Jade sie noch mal an.

Jade zog bei Raizars Ausführungen verblüff die Augenbrauen hoch "Moment Commander...." Sie eilte ihr hinterher "Ich BIN der Chefingenieur..." eigentlich wollte sie fragen, woher sie von der Tarnung wusste aber entschied sich gegen eine entsprechende Frage "... Die Modulation kann ich leider nicht umstellen... das würden die Schilde nicht mitmachen aber ich werde meinem Stellvertreter anweisen Antigravitatoren anzubauen..." Sie sah sie an "Geben sie mir bitte sofort bescheid, falls sie noch irgendwelche Geräusche als zu stark empfinden! Ich werde mich dann darum kümmern..." fügte sie noch hinzu. Sie konnte sich recht gut in Raizar hineinversetzen, da sie selbst als Karibianer, unter zu kühlen Temperaturen litt. In ihrem Quartoer war es sicher mindestens 5 Grad wärmer als af dem Rest des Schiffes. Sie überlegte Kurz "Ich glaube ich habe eine Idee, wie sie zumindest in ihrem Quartier vor Geräuschen geschützt sind... Ich werde mal sehen was ich tun kann." Sie lächelte Raizar an

"Aaach sie sind der Chefingeneur... dann Entschuldigen sie meine unbesöhnlichkeit. Wenn sie es einrichten könnten wäre ich ihnen sehr Dankbar... Die Tarnung hört sich an als ob sie Defekt sei. Das muß für sie etwas überraschen klingen ... wie war noch mal Ihr Name..." "...Ach ja Lt. Cmdr. Zindoja aber ich als Naaarzaaarnianerin habe ein sehr Überdurchschnitliches Gehör für mein Volk und daher diese Wahrnehmung.

Jade lächelte "Genau, Jade Zindoja... nennen sie mich Jade." sie grinste "ich kann ihnen aber versichern das die Tarnung nicht defekt ist... nur ungewöhnlich eingestellt

" Ich muß jetzt aber zum Dienst... Ich kontakte sie später noch mal."   

"Ja gut... " Jade ging wieder zurück in die Krankenstation wo sie Jad Fowler etwas genervt auf und ab laufen sah. Erst da sah sie Laren die auch ein wenig unschlüssig dastand und ging auf sie zu "Morgen Laren... gehts dir besser?" fragte sie und machte sich, während sie noch auf eine antwort wartete, daran die Systeme einzustellen.

Laren stand noch immer doof in der Krankenstation rum als die Meldung kam, dass sie in 25 Minuten auslaufen

würden. "Ich bin erstmal weg komme wenn hier was weniger los," meinte sie in die Richung von Jad und rannte fast zu ihrem Quartier. 

---Larens Quartier:

Dort angekommen baute sie eine Verbindung zu ihrer Mutter auf und teilte ihr mit, dass das Treffen

verschoben werden musste. Ihre Mutter hatte verständnis und meinte nur, dass sie hoffe Laren so schnell wie möglich wiederzusehen.  Laren war sehr froh, dass ihre Mutter keinen neuen Ärger gemacht hatte und überlegte dann was sie nun mit dem Tag anfangen sollte, jetzt wo ihre Mutter nicht kam. Aber es dauerte nicht lange da hatte sie eine Idee. Sie ging auf ein Holodeck und aktiverte dort ein Programm das sie schon immer einmal ausprobiert haben wollte. 

---Holodeck:

Es war so eine Art Erholungspark und sie hatte richtig Lust auf Massagen, Fungi-Packungen, Saune - einfach ein wenig entspannen. Sie betrat das Holodeck und war erstaunt. Es war alles sehr natürlich dort. Kaum technik sondern alles stellte natürliche Erholungsoasen da.

---Andreas Quartier--- 
Andreas wurde von einem schrillen Pfeifen unsanft aus dem Schlaf gerissen. "Oh man, was ist den jetzt schon wieder los?" Er stand auf, ging ins Wohnzimmer und aktivierte sein Terminal. "Computer zeige mir die jüngsten Geschehnisse auf dem Schiff!" Kurze Zeit später erschien ein kurzer Bericht auf dem Terminal, den er schnell überflog. Als er las, das sich das Schiff auf Alarmstufe Gelb befand, ging er hastig ins Schlafzimmer, zog sich eine Uniform an und verlas sein Zimmer in Richtung Sicherheitsbüro.

---Brücke:

Raizar fuhr zur Brücke. Dort angekommen lößte sie den Wachhabenen Offizier ab, der zeigte ihr den Stand der Operation "Lt. Cmdr. Rarrriezzzzarrr Narrrrhut meldet sich 1Taaag früher zum Diennnst". Sie über schaute das Terminal und erkannte sofort die Situation. "Danke Lt. sie können gehen"    Sie begann alle verfügbaren Crewmitgliedern eine Nachricht zuzukommen. "Aaalle Nachrichten an die Maaanschaft entrichtet Sir" Raizar schaute auf den Haubtbildschirm in den Taktische anzeigen eingespielt wurden. Sie nahm sich ihr Ohrstöpsel und lauschte in die Kanälen. Ihr kam die Brücke so klein vor die Enterprise, die Georg Town sogar die Washighton hatte eine größere Brücke, na gut da mußte sie sich wohl dran gewöhnen.
"Gut Lt. wie war noch ihr Name Rarrizar" Den restlichen Crewmitgliedern ein Eintreffen in ca 4 Stunden auf der Tigerseye ohne Wiederrede"   "Maschienenraum machen sie sich bereit in 25min zum auslaufen aus dem Dock." Kariba Orbitalstation hier spricht der 1. Offizier der USS Tigerseye Achtung Kontrolle wir Laufen in 25min aus bitten um Start genehmigung. An alle Stationen hier spricht der 1. Offizier bereit halten in 25 min zum auslaufen. Captain wir sollten in 25 min soweit sein solle ich die Taktik schon mit Mr. SchIr'Mer' durch gehen. Villeicht sollten wir Mr. Grey hinzuziehen er ist immerhin Ferengi....

---Sicherheitsbüro:

Andreas betrat das Sicherheitsbüro und ging zum unbesetzten Schreibtisch. Dort setzte er sich, und aktivierte das Terminal auf dem Schreibtisch. Er öffnete die letzten Berichte und fing an zu lesen. Nach etwa 5 Berichten lehnte er sich zurück. "Computer Musik, etwas Techno aus dem Jahre 2002!" Nach einigen Sekunden fing ein Lied an zu spielen. "Oh, Aquagen mit Hard to say I'm sorry, eine gute Wahl Computer." Zufrieden widmete er sich wieder den Berichten zu. Als er bei dem Bericht ankam, in dem es um den Ferengi Marauder ging, tippte er auf seinen Kommunikator. "Lt. Grey an Captain Narhallas, wie ich gerade erfahren habe, werden wir es demnächst mit einem Ferengi Marauder zu tun haben. Und da es ein Schiff meines Volkes ist, möchte ich ihnen meine Hilfe anbieten."

---Bereitschaftsraum:
"Gute Idee, Mr Grey. Ich werde sie benachrichtigen, wenn wir auslaufen..." T'Ra wurde von einer Meldung Albertsons unterbrochen.
T'Ra behielt die Verbindung zu Grey offen und antwortete seinem XO, "Gute Idee, Mr Albertson machen sie es so", er lächelte, "Mr Grey, kommen sie also bitte in 25 min auf die Brücke."

---Brücke:

"Aye Captain"... Finn wandte sich Tor' zu. "Mr. SchIr'Mer' haben sie irgendwelche Vorschläge was den Marauder angeht."... Finn öffnete die Datenbank und zeigte ein ferengischen Marauder auf den Display an. Die Technischen Daten und die schwachstellen des Schiffes wurden aufgezeigt. "Sollten wir Gefangene machen wäre hier ein Treffer sinnvoll. Sollten wir aller dings volle Handlungsfreiheit haben sollte ein Treffer hier reichen. Und der Marauder wäre Geschichte." Er wartete auf Tor' vorschlag....

---Krankenstation:

Jade sah Laren nach, die ohne auf ihre Frage zu reagieren die Krankenstation verlies. Sie zuckte die Schultern und beendete die Einstellungen. Nachdem sie ihr Technikerkit wieder zusammengepackt hatte sah sie zu Jad hinüber und überlegte kurz, ob es jetzt günstig wäre die Medizinische Untersuchung schnell über sich ergehen zu lassen, dann ging sie zu Jad hinüber "Doctor Fowler? Ich bin Jade Zindoja... sie baten mich heute mal vorbeizukommen." sprach sie sie an.

Jad war immer noch in Rage, weil ihr heute alle Patienten wegliefen, als sie von Jade angesprochen wurde. "Bitte? Oh, ja stimmt. Sie sollten sich hier melden. Ihre letzte medizinische Untersuchung ist schon eine Weile her und seit einer ganzen Weile überfällig. Dies möchte ich jetzt gerne aus der Welt schaffen." Sie grummelte immer noch ein wenig vor sich her. So schlimm war sie ja nun auch nicht.  

Jade sah Jad freundlich lächelnd an "Ich hätte im Moment grade eine ruhige Minute... wenn sie nichts andres zu tun haben?" sie sah Jad abwartend an und bemerkte das Jad wütend war "Alles in Ordnung Doc?" fragte sie "Sie sehen etwas genervt aus..." fügte sie hinzu. Sie hatte es schon an ihrem Kommspruch gemerkt, das sie über etwas sauer war, sie hoffte nur, das es nicht ihr 'Normalzustand' war.

Jad verspürte bei Jade eine leichte Unbehaglichkeit. Merkte sie etwa, dass sie wütend war? Hoffentlich dachte sie jetzt nicht, dass dies auf ihre Person bezogen war. Sie traute sich aber auch nicht, sie darauf anzusprechen. Sie wußte nicht, wie sie ihre Ängste und Vermutungen ausdrücken sollte. Sie versuchte sich etwas zu beruhigen. "Es ist nichts. Ich habe nur ein paar persönliche Probleme. Wenn sie eine halbe Stunde Zeit haben, dann machen wir die Untersuchung jetzt, wenn nicht, dann verschieben wir das lieber. Ich mag es nicht, wenn meine Patienten durch Commsprüche von meinem Untersuchungstisch weggelotzt werden."

Jade lächelte "Wozu hat man einen Stellvertreter?" sie setzte sich auf eins der Biobetten "Stimmt auch wieder, aber ich mach bestimmte Sachen doch lieber selbst", sagte Jad. "Wir haben die Reparaturen ja jetzt abgeschlossen... und bis wir in einer halben Stunde staarten gibts sicher nichts weiter zu tun." Beruhigte sie "und wenns nicht grade ein Kernbruch ist...." grinste Jade "Nun gut, dann fangen wir mal an." Jad nahm einen Tricorder und ein PADD und notierte sich die ersten Daten. "Hm... Ihr Dalris ist bei der letzten Untersuchung aber noch nicht festgestellt worden.Zumindest ist er nicht in Ihrer Akte vermerkt", fügte Jad hinzu. Jade began zu noch breiter zu grinsen "Das Wachstum begann erst vor 7 Tagen und ich war deswegen nicht auf der Krankensation." Erklärte Jade "Counsellor Mari hat den Wuchs überwacht." Fügte sie hinzu "Gut, dann füge ich dies so in Ihrer Akte ein", Jad machte sich eine kurze Notiz. "Haben Sie noch irgendwelche Schmerzen oder andere Beschwerden?" Jade schüttelte den "Nein..." "Hatten Sie irgendwelche anderen Beschwerden außer der Üblichen, die beim Dalriswachstum auftreten?" fragte Jad.  "Glücklicherweise nicht..." lächelte Jade "Gut. Hatten Sie in letzter Zeit irgendwelche anderen Beschwerden, die jetzt vor dem Wachstumsbeginn auftraten? Ich finde da einen leichten Haarriss in ihrem linken Unterarm. Sind Sie da irgendwie mal gestürzt?" Jad machte sich nebenher Notizen. Jade sah kurz verwundert auf den Arm und dachte kurz nach 'Wann hatte sie.... ah ja' "Ich hatte mir den Arm bei einer Aussenmission verletzt." Erinnerte sie sich "Der Bruch ist etwa 2 Wochen alt. Er muss nicht unbedingt weh getan haben. Aber bevor Sie damit irgendwelche ernsteren Probleme bekommen, werde ich die Stelle lieber kurz mit dem Regenerator behandeln." Jad drehte sich kurz um und nahm vom neben ihr stehenden Instrumententisch den Knochenregenerator und behandelte damit Jades linken Unterarm. "Ich würde Sie ja fragen, ob es jetzt besser ist, aber Sie hatten ja scheinbar keine Beschwerden."  Jade sah sie verwirrt an "Er war vom MHN behandelt worden..." "Dann sollten Sie in einer ruhigen Minute vielleicht mal dessen Routinen checken, ob da alles in Ordnung ist", meinte Jad mit einem ernsten Gesichtsausdruck. "Das ist unverzeihlich. Auch wenn das in Ihrem Fall was harmloses ist, wenn ein Patient mit schlimmeren Verletzungen kommt und das MHN da was übersieht, kann das unter Umständen negative bis tödliche Folgen für den Patienten haben."  Jade schüttlete verwirrt verwundert den Kopf "Das mach ich am besten gleich...." dann stutzte sie einen Moment "Vielleicht war es auch Tor'..." lächelte sie leicht "Gut, ich habe nichts dagegen, wenn Sie es gleich machen." Und auf die Aussage, dass es ein Tor' war, schaute Jad jetzt etwas verwundert.  "Sie wissen, daß Klingonen nicht besonders sanft sind..." mehr würde sie nicht andeuten. Sie grinste. Jade stand auf und trat einen Schritt an eine Konsole heran um eine Diagnose des MHNs zu starten. Als sie das getan hatte, setzte sie sich wieder auf das Biobett um das Ende der Untersuchung abzuwarten "Ja, das ist mir bekannt, auch wenn ich als Teilklingonin trotzdem sanft  bin. Wie Sie vielleicht wissen, bin ich mehr Mensch, als wie Klingoninoder Betazoidin." Jad grinste ein wenig, aber die bösen Ängste kamen ihr wieder in den Sinn und ihre Miene verdunkelte sich. Jade sah sie an "Ich wollte sie nicht beleidigen... tut mir leid." "Das hat mit Ihnen nichts zu tun, Miss Zindoja", sagte sie und etwas  leiser und mehr zu sich selbst: "Das ist nur dieser blöde Depp, der sichnicht meldet, schuld." Jade legte ihren Kopf schief "Wer meldt sich nicht? Ihr Freund?" Nachdem sie die Frage getellt hatte schüttelte sie sofort den Kopf "Tut mir leid... sie brauchen nicht zu antworten..."  "Mein Mann. Er meldet sich sonst 2 mal täglich und seit gestern morgen hab ich nichts mehr von ihm gehört." Jad war den Tränen nahe, versuchte sich aber zusammen zu reißen. Jade schluckte. Sie hatte kene Ahnung wie sie jetzt darauf reagieren sollte. Sie war Ingenieur, kein Counselor "Ich weiß nicht... vielleicht hat er viel zu tun... oder die Kommanlage ist ausgefallen...?"Sie wusste absolut nicht was sie sagen sollte "Das hat ihn bisher nicht davon abgehalten sich irgendwie zu melden. Wir haben uns eine Verbindungsmethode aufgebaut, die keine Subraumkommunikation braucht. Und auch darüber empfange ich nichts." Jetzt war Jade wirklich Ideenlos "Ich würde ihnen ja gern irgendwie helfen, ich hab aber keine Ahnung wie..." "Machen Sie da mal keine Sorgen oder Vorwürfe. Ich halt einfach nur Angst. Das ist in letzter Zeit auch nicht mehr so wie sonst. Ich hab nur gewartet, wann es soweit kommt. Drum hab ich ja auch meinen Posten auf der Erde gekündigt und bin hierher gekommen." Jad versuchte die Gedanken abzuschütteln. Jade sah sie nochmals besorgt an, lächelte dann aber "Das wid sicher wieder... und letztendlich gibt es eine einfache erklärung das er sich nicht melden konnte!" versuchte sie dem Doktor Mut zu machen "Ich hoffe, dass Sie recht behalten, aber ich glaube nicht dran. Ich habe so eine seltsame Vorahnung, die hat mich bisher noch nicht betrogen." Jad schüttelte den Kopf. "Jetzt haben wir ganz Ihre Untersuchung aus dem Augen verloren." Jade lächelte "Dafür ist die Diagnose des MHNs fast fertig..." grinste Sie "Na, dann wollen wir jetzt hoffen, dass es auch wieder seinen Dienst ordentlich macht, nicht, das ich doch aus dem Bett geholt werde, wenn mal ne kleine Lapalie ist! Aber wir sollten jetzt noch die letzten Untersuchungen machen. Eine Blutanalyse ist bei Ihnen auch mal wieder fällig." Jad setzte einen Blick auf, der sagte, dass sie dabei keine Widerworte duldete. Jade hielt ihren Blick "Ich hab noch Zeit." "Gut", sagte Jad und holte das entsprechende Gerät vom Instrumententisch und nahm Jade etwas Blut ab und steckte die Probe in das Analysegerät. "Die werte haben wir in ein paar Minuten." Während Jad auf die Werte wartete angelte Jade nach dem PADD mit den Diagnose werten "Also ich kann sie Beruhigen Doc. Das MHN hat keine Fehler... aber wir hatte kurzzeitig ein Problem mit einem Vierenprogramm. Das kann schon das Problem gewesen sein." "Na, dann hoffen wir mal, dass Sie das Restlos beseitigt haben. Ich kann nicht immer hier sein." Neben ihr piepte es. "Ah, Ihre Werte sind fertig." "Oh ja... ganz sicher!" murmelte sie und fuhr sich reflexartig über den Hals als sie an die Sache mit der Lebenserhaltung dachte "Gut. Ihre Werte sind bis auf eine kleine Abweichung in Ordnung, aber die ist so gering, dass nicht klar auszumachen ist, was es ist." Jade lächelte "Sicher der Karibianische Wein, den ich vorhin getrunken hab." "Das könnte es sein." Jad überprüfte die Werte noch mal. "Ist sonst noch was, Doc?" fragte Jade "Nein. Sie können jetzt Ihrer Arbeit wieder nachgehen. Danke für die Diagnose mit dem MHN." Jade hüpfte vom Biobett. "Kein Problem... Ist mein Job." Sie zwinkerte ihr zu "Falls sie technische Probleme haben sollten... rufen sie mich!" sie nickte ihr nochmals zu und nahm ihr Technikerkitt mt dem sie dann zum Ausgang ging. "Verlassen Sie sich drauf." Jad brummelte immer noch verärgert über David vor sich hin und machte sich daran, Jade's Krankenakte zu ergänzen.

---Sicherheitsbüro---- 
"Okay Captain, Grey Ende." Andreas nahm sich ein PADD und lud sich einige relevanten Daten über ferengische Marauder darauf. Nach etwa 20 Min. stand er auf und verließ das Sicherheitsbüro Richtung Brücke.

---Krankenstation:

Jad öffnete einen Kommkanal als sie mit Jades Krankenakte fertig war: "Fowler an Lt. Mari. Wenn Sie

jetzt Zeit hätten, ich hab sie. Fowler Ende." Jad hatte Laren vorhin gar nicht bemerkt.

---Holodeck

Laren war gerade mit ihrer Massage fertig geworden als Jad's Ruf bei ihr einging. "Yo bin gleich bei dir," meinte sie. Sie hatte ja sowieso heute nichts besseres zu tun. Also beendete sie vorläufig das Programm und begab sich zur Krankenstation.

---Krankenstation:

Sie betrat leise die Krankenstation und näherte sich Jad von  hinten. "Achtung nicht erschrecken," begrüßte sie sie.

Jad schrak zusammen. "Mach doch nicht sowas. Ich bin sowieso etwas durch den Wind."

Durch den Wind? Laren spürte dass Jad nicht die größte Lust hatte darüber zu reden also legte sie ihr eine Hand auf die Schulter und meinte lediglich "Wenn was sein sollte sag bescheid, bin jederzeit da - nicht nur als Counsellor sondern auch als Freundin."

"Danke. Ich weiß nicht, wie ich das formulieren soll, aber vielleicht verstehst du es, weil du ja auch Betazoidin bist",

meinte Jad und kam ins grübeln

"Ja kann gut sein dass ich daher bei dir mehr warnehmen kann, aber ich machs nur ungerne einfach jemanden

auszuspionieren. Aber so ein bisschen lässt sich leider nie ausschalten."

"Ich rede jetzt nicht von der "Spionage" unter Betazoiden. Ich rede vom Verständnis untereinander.Ich hab halt so

merkwürdige Ängste und Vorahnungen."

"Ach ich verstehe," Laren wurde hellhörig als sie Jad von Ängsten und Vorahnungen reden hörte. "Wenn du reden

möchtest, oder dich auf andere art mitteilen..." laren beendete den Satz nicht. Sie hatte soetwas vor wenigen

Sekunden ja schonmal gesagt und wollte nicht aufdringlich erscheinen.

"Ich weiß nicht. Laß uns erst mal nach deiner Narbe gucken, dann können wir uns ja in mein Büro setzen", meinte

Jad und bat Laren zur Untersuchungsliege

"Natürlich," laren ging zu Liege als wäre nie etwas anderes gewesen. "So Tante Doc dann schauen sie mal," grinste

Laren

Jad scannte Laren kurz und nickte dann zufrieden. "Sieht schon besser aus. Hast du noch Schmerzen?" "Nö gar nicht. Es war also kein Fehler mich in mein Quartier zu entlassen."  "Dann ist ja gut. Die Narbe verheilt auch gut, ich geh noch mal mit Hautregenerator drüber, damit sie auch wirklich

ganz verschwindet." Jad griff seitlich hinter sich und nahm den Regenerator vom Instrumententisch Während Jad sie mit dem Hautgenerator behandelte meinte Laren leise "Gut bin ich sehr beruhigt. Eine Narbe muss doch nicht sein." "Eben drum tun wir ja was dagegen. Ich hab schon gesehen, das je nach Pysiologie nicht alles so verheilt ist, wie es sollte und dann sagen die Kollegen es sei ein Behandlungsfehler. Ich hab da aber mal eine Studie für mich drüber gemacht. Die Ursache taucht meistens bei Mischrassen auf." Jad legte den Generator wieder weg. "Gehen wir in mein Büro?"  "Mischrassen?? Dann sollte ich wohl aufpassen," grinste Laren, hüpfte von der Liege und ging hinter Jad in ihr Büro

Laren setzte sich auf den Stuhl den Jad ihr anbot und wartet darauf das Jad den Anfang machte. Laren wollte sie zu nichts drängen!   Jad war noch etwas verunsichert. "Möchtest du auch eine Tasse Tee?":   "Oh ja gerne, aber irgendetwas magenfreundliches bitte," meinte Laren und tat so, als ob sie Jads Unsicherheit nicht merken würde.  "Computer 2 Tassen heißen Pfefferminztee, bitte." Der Computer piepte kurz und materialisierte die gewünschten Getränke. Jad stellte Laren eine Tasse vor die Nase und setzte sich mit ihrer hinter ihren Schreibtisch.  "Hmm... danke," Laren nippte an ihrer Tasse und schaute dann Jad erwartungsvoll an.  "Wo waren wir stehen geblieben?" fragte Jad und nippte an ihrer Tasse. "Ach ja, Ängste."  "Ja genau, und die besondere Art der Betazoiden bei solchen Ängsten."  "Ja, ich hab da so ne Vorahnung, ich weiß sie nur nicht einzuordnen. Ich habe auch schon seit gestern morgen von David nichts mehr über den "Äther" vernommen." Jad schlürfte an ihrem Tee.  "Darf ich fragen wodrin die Vorahnung besteht?" fragte Laren neugierig, fügte aber noch hinzu: "Sagen musst du natürlich nichts!"  "Das ist mein Problem. Wir haben in letzter Zeit schon wenig gesprochen, als ich noch auf der Erde war. Und er war mit seinen Assistenten und Assistentinnen beschäftigt die Expedition vorzubereiten." "Ja das kann ich nachvollziehen. Allerdings wenn er sich echt auf eine Expedition vorbereitet und unter Stress steht ist es doch nur normal und erklärbar dass er sich etwas weniger meldet!" Ich kann mir das einfach nicht erklären, wir hatten immer ein sehr intensives Verhältnis. Das reicht bis in unsere Kindheit zurück." Jad schlürfte an ihrer Tasse "War er den schonmal in einer solchen Situation, sodass du es vergleichen könnest?" "Schon des öfteren. Und wir hatten über Jahre in unserer Kindheit überhaupt keine Möglichkeit zu kommunizieren. Aber das ist wieder eine andere Sache, damals haben wir ja beide noch nicht an ein Beziehung gedacht."

"Ich dachte jetzt eher an eine ähnlich stressige Situation. So leid es mir tut, wirklich helfen kann ich im Moment nicht außer du möchtest dass ich mal im Sternenflottenquartier nachfrage. Ich habe da ein paar Bekannte!"

"Ja, schon des öfteren. Aber immer hat er irgendwie die Zeit gefunden. Wie gesagt, er wurde irgendwie immer abweisender, als ich die Kinder verloren hatte. Ich mein, er war reizend und hat mich gestützt, aber irgendwie haben wir keine richtige Basis mehr zu einander aufbauen können.

"Oh mein Beileid wegen der Kinder," Laren konnte nachvollziehen wie sich Jad fühlte. "Das ist allerdings ein Grund für das Auseinanderleben. Wart ihr oder er danach schoneinmal in phsychologischer Behandlung?"

Ich kenne es bisher eigentlich mehr umgekehrt, dass man sich dadurch grad näher kommt. Ich hatte ja im Krankenhaus damals die entsprechende Unterstützung. Aber David hat sich immer geweigert. Er hat das ganze auch nicht so gut verkraftet, wie er vorgegeben hat." Jad schlürfte wieder an ihrem Tee.

"Ja es kann zusammenschweißen, aber wenn sich einer so abkapselt wie dein David es ja anscheinend

gemacht hat, dann kann es auch belastend sein. Ist er ebenfalls bei der Sternenflotte tätig?"

"Nein, er ist Zivilist. Er ist Professor für Exobiologie an der Stanford-Universität." Jad stand auf und ging zum Replikator. Sie wandte sich an Laren: "Möchtest du auch noch eine Tasse?"  "Ohh Stanfort...Im Moment fällt mir so nichts ein wie ich dir helfen könnte, aber ich kann dir nur den Rat geben, mit ihm nochmal über alle Ereignisse in Ruhe zu reden und ggf. gemeinsam nochmal eine Therapie zu machen. Es ist um vielfaches schwerer alleine Lasten zu tragen und es würde eurer Beziehung bestimmt auch helfen wenn du ihm beim Tragen helfen kannst." In Gedanken nahm Laren sich vor eine Befreundete Phsychologin auf der Erde diskret mal auf die Suche nach David zu schicken.  "Danke. Aber ich hab immer wieder versucht auf ihn zu zu gehen."

"Dann kann man wohl aus der Ferne so im Moment nicht viel machen, leider..." fügte Laren noch hinzu. Sie half Menschen gerne, sie selbst war oft in etwas melancholischer Stimmung und daher freute sie sich umso mehr wenn sie andere Personen irgendwie glücklich machen konnte.

"Ja, was mich am meisten verdutzt, ist die Tatsache, dass er mir gestern morgen sagte, er würde sich abends wie gewohnt melden, aber er sagte es nicht mit dem gleichen Enthusiasmus wie sonst", Jad stand immer noch am Replikator.

"Ähh Sorry, für mich nichts mehr bitte," meinte Laren als sie zu Jad blickte. "Ist echt schwer die ganze Situation, und ich muss zugeben dass ich im Moment nicht so recht weiß was ich machen kann außer dir zuhören."

"Das hilft mir schon ein wenig. Eine Tasse Pfefferminztee." Der Computer piepte und kurz darauf erschien in einem Flirren der Tee. "Ich kann mir nur echt keinen Reim drauf bilden. Ich hab zwar meine Vermutungen, aber es sind halt nur Vermutungen."

Laren versuchte den ernst der Situation ein wenig zu lockern. "Hey nicht so schwarzsehen. Wird sich alles schon wieder klären!

"Ich hoffe zum Guten, aber wenn nicht, dann kann ich wohl auch nicht viel dran ändern." Mit der heißen Tasse in der Hand setzte Jad sich wieder an ihren Platz.

"Immer optimistisch bleiben!" Laren versuchte weiterhin Jad aufzuheitern.

"Ich hab ja wenig Auswahl."

"Hmm....", Laren wusste nicht so recht, was sie sagen sollte. Es war nicht so einfach nicht den Counsellor raushängen zu lassen zumal er hier nicht gebraucht wurde.

"Ich komm mir einfach nur noch ratlos vor. Ich hab in den letzten Tagen sogar mit dem Gedanken an eine Auszeit gespielt." Jad knibbelte an ihren Fingernägeln.

"Wenn du glaubst, dass dir eine Auszeit hilft solltest du sie dir nehmen. Ich werde dich auf jedenfall vor dem Captain unterstützen!"

"Ich rede von einer Auszeit bei meiner Ehe. Ich will ja gerne wieder im All arbeiten. Ich bin ja damals nur auf der Erde geblieben, damit wir beide das zusammen verarbeiten konnten."

"Auszeit der Ehe? Hast du sie nicht - jetzt hier auf der TE?"

"So meinte ich das nicht. Ich meinte, dass ich auch Funkstille halte. Ich will einfach mal sehen, wie viel ich ihm noch bedeute, wenn nicht, dann werd ich wohl ganz einen Schlussstrich ziehen, auch wenn das nach über 20 Jahren kennen doch ein schwerer Schritt ist." Jad schlürfte an ihrem Tee.

"Egal was, du hast meine vollste Unterstützung. Allerdings, obwohl ich glaube dass du das weißt, gehe nicht leichtfertig mit einer solchartigen Entscheidung um!"

"Das werde ich nicht, aber wenn es keinen Zusammenhang mehr zwischen den Partnern gibt, ist es auch nur noch Quälerei." Jad zuckte mit den Schultern, "das hat auch keinen Sinn."

"Da magst du recht haben, aber da kann ich wenig zu sagen. Dafür fehlen mir wohl die Erfahrungen. Ich habe nicht viele Erfahrungen mit Beziehungen und diese waren auch nicht immer so positiv."

"Bevor ich David wieder traf hatte ich schon des öfteren diese eben geschilderten Erfahrungen gemacht." 

"Dann ist es wohl am besten du verlässt dich auf dein gesundes urteilsvermögen," meinte Laren neutral.

"Ja, das ist wohl das einzige und das werde ich auch tun!" Jad schaute entschlossener drein, als noch vor einer halben Stunde. "Ich hab keine Lust auf große Verletzungen."

"Ja das ist wohl ein Argument..." meinte Laren noch immer etwas abwesend. "Du schaffst das und ich spüre dass du für dich richtig entscheiden wirst!"

"Das hoffe ich, aber wie gesagt, wenn von einer Seite nichts mehr rüberkommt, dann sollte man mal drüber nachdenken, wie es weitergeht." Jad schlüfte ihren Tee.

"Ja auf jedenfall. Vielleicht meldet er sich ja doch noch und dann kannst du mit ihm einfach mal darüber reden!"

"Ja, nur wäre es mir von Angesicht zu Angesicht, gerade in dieser Angelegenheit, lieber." Jad schüttelte verwirrt den Kopf.

"Dann wirst du aber noch länger warten müssen, schätze ich zumindest!"

"Ja, das wird länger dauern. Dann muss es eben so gehen."

"Warte auf den Richtigen Zeitpunkt. Suche ihn nicht den er wird dich finden! - Das hab ich irgendwo mal gehört!"

"Ein weises Wort. Ich werd schon meinen Weg dahin finden."

"Gut... sehr gut!" mehr konnte Laren nicht dazu sagen. Es hätte so oder so nichts gebracht.

"Halte ich dich eigentlich von irgendetwas ab?" fragte Jad ganz plötzlich. Dann schauderte sie zusammen.

"Nein wovon solltest du auch," Laren musste grinsen schaute aber, als sie Jad schaudern sah, sie besorgt an. "Hey alles in Ordnung?"

"Ich habe grade etwas gespürt, aber gefallen hat mir das ganz und gar nicht."

"Aus welcher Richtung?"

"Drei mal darfst du raten..."

"Er...," Laren schaute Jad fragend an.Sie hatte bei weitem nichts gespürt - nichts außergewöhnliches.

Jad nickte bloß.

---Brücke
Als der Turbolift anhielt und sich die Tür geöffnet hatte, blickte Andreas aus dem Turbolift und beobachtete kurz das Geschehen auf der Brücke. Danach trat er aus dem Turbolift und sah sich nach dem Captain um. Als er ihn gesichtet hatte ging er zu ihm und sagte: "Guten Tag Captain, ich habe ihnen einige Daten über ferengische Marauder mitgebracht." Während er dies sagte, hielt er dem Captain das PADD hin.

Andreas betrat die Brücke mit ein Pad in der Hand und sah sich um. Auch der Captain betrat die Brücke gerade . Andreas ging zum Captain und gab ihn das Pad.

Als Tor' Finn sein Vorschlag unterbreitete und am ende seiner Aussführung war, nickte er, dann ging Finn zum Captain.... "Captain haben wir volle Handlungsfreiheit. Dann sollte ein bis zwei treffer hier reichen, Sie stimmen mir bestimmt zu Mr. Grey."

Ja Finn, normaler weise würde ich ihnen zustimmen, aber wenn dieser Marauder zur neuen Version der D'Karo - Klasse gehört, werden sie mit dieser Taktik nur wenig ausrichten können. Denn bei der neuen Version, wurden fast alle Schwachpunkte beseitigt. Hier wurden neue Sensoren eingebaut, die das Picard-Manöver nutzlos machen. Die Außenhülle wurde verstärkt und gepanzert. Und der Hals des Schiffes kann ausgefahren werden, um einige versteckte Waffen, die je nach Schiff variieren, einzusetzen. Die gefährlichste Waffe wird wahrscheinlich ein Energieimpuls sein, der von der Spitze des Schiffes abgefeuert wird, und die Schilde des gegnerischen Schiffes ausschalten kann. Nur einen Schwachpunkt konnten die Ferengi bisher noch nicht beseitigen, und das ist die Wendigkeit der Schiffe. Denn die Marauder sind zwar gut bewaffnet, trotz allem Frachtschiffe, bei denen man mehr auf die Aufnahmefähigkeit der Frachträume als auf Wendigkeit achtet. 

T'Ra hörte sich alles genau an, "Wir haben bis jetzt nur einen Verdacht, nichts Definitves. Wir werden also nicht einfach auf sie feuern können. Hinzu kommt ein gewisser Zeitdruck, wir müssen die Polar abfangen..." Er sah die Anwesenden an, "Ich präferiere zur Zeit zwei Ansätze. 1. Rufen und zu einem Treffen auffordern, was wiederum zu einem Kampf führen könnte 2. Wir verlassen uns auf die von Mr Tox festgestellten Fluktuationen und beamen die gesamte Brückencrew in unsere Arrestzellen, um dann herauszufinden, was sie mit unserer Sache zu tun haben... Wenn wir einen gerechtfertigten Verdacht fänden währe da noch drittens, die drastischste Lösung. Ein gezieltes Ausschalten aller Systeme... nach der Methode - erst schießen, dann die Fragen stellen. Meinungen?" Er sah besonders Grey, Alberston und Tor' an, der noch gar nichts gesagt hatte.

"Captain, ich stelle mir das mit dem herüberbeamen der Crew schwierig vor, denn auf einem Marauder können bis zu 450 Ferengi dienen. Und wenn wir nur die Brückencrew herüberbeamen, wird in kürze ein anderer Ferengi das Kommando übernehmen. Es wird zwar eine Weile dauern, bis sie einen neuen Kommandanten haben, aber nicht so lange, das wir sie überwältigen können."

T'Ra nickte, "Mit der Polar im Nacken, keine Alternative..."

Jeremy hörte sich aufmerksam das gespräch zwischen dem Captain und Grey an. Er räusperte sich: "Captain, erlauben sie mir wenn ich einen Vorschlag mache? Wenn eine Außenteam rüberbeamt und es schaft unbemerkt ihre waffensysteme auszuschalten haben wir eine 70:30 % Chance. Ich habe sowas schonmal gemacht."

"Riskant... unterschätzen sie die Ferengi nicht", überlegte NarHallas, "und ich denke, uns fehlt die Zeit, Information und Crew, um so eine Operation gründlich vorzubereiten..." 

Raizar hörte das Gespräch zwischen Captain, den XO, dem Sicherheitschef, Wissenschaftler und den Navigator beiläufig mit. Und unterbrach diese.  "Entschuldigung Meine Herren...Captain Ich habe da gerade ein intressantes gespräch aufgespürt. Es ist zwar undeutlich aber es scheint von unsern Marauder auszugehen"  Finn drehte sich um und sagte, "Lassen sie hören Lt." Raizar gab das zerhackte gespräch auf die Lautsprecher. "Hier ist Daimon Tares ich rufe die USS Polar... haben fertigstellung der... bitten ... treffen... schnellstens.  Bringen...  in höhe von 6000 Baren Gold gepreßtes Latinium....   "Hier endet die Aufzeichnung alles andere geht in volles Rauschen über. Es liegt an dem zweiten Mond der den Funkspruch stört. Tutmirleid mehr ist nicht rauszuhohlen." Raizar wandte sich ihrer Konsole wieder zu.   "Intressant...dann sollten wir gleich zuschlagen." Finn wartete die Antwort des Captains ab.   

"Sichern sie das Nachrichtenfragment! Damit haben wir ihre Beteiligung an der ganzen Sache", stimmte NarHallas zu.

Raizar unterbrach nochmal. "Es haben sich jetzt 60% zurückgemeldet." Raizar schaute noch mal auf ihre Anzeigen und übergab der Station einen Fähnrich. "Sie übernemen Fähnrich ich muß noch mal in die Krankenstation." Der Fähnrich übernahmdie Station. Raizar verließ die Brücke.

---Krankenstation:

Laren stand auf und legte ihre Arme auf Jad's Schultern. "Komm mit, gehen wir erstmal in deinQuartier. Ich glaub ein wenig ruhe schadet jetzt nicht!"

"Krieg ich denn jetzt eine Vertretung?" Jad schaute etwas verwirrt, das war so gar nicht ihre Art.

"Auch wenn ich außer Dienst bin schreib ich dich erstmal Krank und organisiere eine Vertretung für dich! Hauptsache du hast ein wenig ruhe!" Laren lenkte Jad langsam auf die Tür der Krankenstation zu

"Na, aber wenn ich es nicht mehr aushalte, dann mach ich hier weiter. Ich muss dann irgendwie beschäftigt sein."

"Meinentwegen aber erstmal schläfst du eine runde. und da ist ein Befehl!"

"Jawohl, Frau Kollegin, da kann ich wohl kaum gegen wehren oder?" Jad schaute Laren fragend an. Sie mochte sowas gar nicht.

"Doch du kannst dich wehren, ich bin schließlich nicht im Dienst und du musst selber wissen was für dich gut ist," machte Laren einen rückzieher und blieb stehen.

"Na ja, nach schlafen ist mir jetzt nicht so recht zu mute."

"Mach das was du für richtig hälst. Aber schau dass du was zur Ruhe kommst. Ich bin in meinem Quartier falls etwas sein sollte." Laren wollte Jad nicht weiter bedrängen und wante sich langsam zum gehen ab.

"Wie wär's mit was entspannendem auf dem Holodeck?" Jad sah Laren fragend an.

"Wenn du magst immer doch!"

"Danke. Ich kann jetzt nicht still im Quartier sitzen."

"Wie gesagt du bist mir gegenüber so oder so nicht zum Gehorsam verpflichtet."

"Dann mal los würd ich sagen."

"Viel Spass wünsche ich dir!"

"Ich meinte mehr zusammen", jetzt grinste Jad auch kurz

"Ich soll mit aufs Holodeck?"

"Hast du was besseres vor? Und dann habe ich dich im Auge!" Das letzte sollte mehr scherzhaft gewesen sein, kam aber nach Jad's Ansicht nicht ganz so rüber. 

"Ach weißt du - es ist nicht böse gemeint aber im Moment wär mir ein bisschen ruhe ganz lieb.Aber ein anderes mal sehr gerne."

"Ok, dann versuch ich es mal wieder mit etwas Tai Chi. Das hat schon mehr als einmal Wunder gewirkt." Jad zog Laren aus der Krankenstation.

"Tai Chi?? Dann mal viel Spass. Ich denk ich werd mich für ein paar Stunden auch in mich zurückziehen, aber auf bajoranische art und weise."

"Ja, ich habe da mal auf der Akademie Kontakt mit bekommen und fand es ganz angenehm. Und dir wünsch ich auch viel Erfolg."

"Danke," Laren wandte sich ab zum gehen und machte sich auf den Weg ihn ihr Quartier.

---Turbolift

Raizar betätigte ihr Kommunikator... "Lt. Cmdr. Raizar an Dr. Fowler Entschuldigung wenn ich eben die Krankenstation so schnell verlassen hatte aber mein Pflichtbewußtsein hatte mal wieder die Oberhand, wenn sie wissen was ich meine. Wenn es ihnen recht ist würde ich in 5 minuten noch einmal reinschauen." Sie wartete auf eine antwort.

---Holodeck

Jad hatte gerade das Holodeckprogramm gestartet, als der Commspruch von Raizar eintraf. Sie rollte mit den Augen, aber dann betätigte sie ihren Communikator: "In Ordung. Sollte ich noch nicht da sein, dann warten Sie bitte einen Moment. Ich bin gleich da. Fowler Ende."

---Turbolift:

"Ist gut Dr. Fowler ich warte."

---Brücke:

Tor' schaut von Einem zum Anderen und hört sich geduldig die Ausführungen und Vorschläge an. Dann sagt er zum XO: "Sie sollten das Schiff kaufen! Die Ferengi werden das Mögen"  Dann blickt er wieder auf seine Anzeigen. 

T'Ra seufzte.

Finn wandte sich Tor' zu "Keine schlechte Idee mit dem Kauf des Marauder, ich weiß zwar nicht ob die Sternenflotte mir so viel Gold gepreßtes Latinium gibt aber ein versuch wäre es wert." Er lächelte Tor zu "Ein problem hätte ich dann der paßt bei mir nicht in den Vorgarten." Er grinste noch mal und dann wurde sein Gesicht ernster. "Also schlage ich vor wir nehmen die zweite Variante von ihnen, warten und hoffen das die Polar an beißt." Er wandte sich zum Captain. "Wenn ich aber Brundel kenne wird er vorsichtig sein. Und die lage Checken lassen. Und denken sie dran die Polar verfügt ebenfalls über eine Tarnung."

"Meinen Sie das Klingonen beide Schiff sofort zerstören würden ?  ... was für einen Vorteil  würde dadurch gewonnen werden ?" dann schaut er wieder Finn an.  "Ich würde Vorschlagen etwas untypisches zu Unternehmen . Wie zum Beispiel getarnt in der nähe warten und die Situation beobachten! Vielleicht haben wir Glück und können beide Schiff auf einmal schnappen und haben dann auch noch Beweise für Ihr verräterisches Handeln. Außerdem verschafft es uns Zeit die Schwachstellen genauer zu untersuchen. Mit etwas Geschick und Mut sollten wir die gesuchte Technologie finden und Sie zurückholen . Dazu ist es aber notwendig das der Marauder nicht entkommt. Wir sollten ihn Erst belauern ... ... dann seinen Antrieb lahmlegen ... ... und wieder verschwinden, tarnen oder verstecken ... Mal sehen was dann passiert... ... ich könnte mir Vorstellen das der Verwundete Ferengi Marauder, die Polar anlockt... ... und dann schlagen wir erneut zu !!"  Tor' wendet sich ab und tippt Werte für den Start in seine Konsole

"Klingonische Taktik?", fragte NarHallas eher rhetorisch, "Ist aber durchaus erwägenswert."  Er sah sich um. Es schien keine Gegenstimmen zu geben.  "Gut, bringen sie uns aus dem Dock... Auf Warp aus dem System gehen, dann aber tarnen, Umkehrkurs und dann bringen sie uns an den Marauder heran... Oder machen sie etwas Gleichwertiges, Mr Tor'... Mr Grey übernehmen sie die Taktik. Sie und Mr Tox werden den günstigsten Punkt zur Ausschaltung des Marauderantriebs herausfinden!" Er lehnte sich zurück.

 ---Krankenstation

Raizar ging zur Krankenstation und betrat diese, der Dr. war nicht zu sehen also setzte sie sich solange auf einen der Stühle.

Raizar schaute sich ein wenig um sie hatte nur wenige Krankenstationen in ihr Leben besucht.
Entweder war sie nie Krank auch sonst hatte sie sich noch keine schwere Verletzung zugezogen.
Sie Stand von ihr Stuhl auf und ging etwas im Raum umher. Dann betätigte sie ihr Kommunikator.
"Raizar an Dr. Fowler ich will nicht ungehalten erscheinen aber ich hätte noch ein wenig anderes zu erledigen."

Jad stand grade vor der Tür zur Krankenstation, als Raizar's Commspruch eintraf. Sie ging durch die Tür und vermied es somit, den Communicator benutzen zu müssen. "Entschuldigen Sie bitte Commander, aber ich war grad auf dem Holodeck, weil man mir auch mal etwas Entspannung verordnet hatte. Aber wie es immer ist, wenn man es eilig hat, dann kommt kein Turbolift." Jad fuhr sich mit der Hand durch die Haare und bändigte sie nach hinten. "Haben Sie jetzt noch Zeit oder sollen wir den Termin verschieben?"

"Nein kein Problem Dr. . Ich glaube es ist bloß reine Zeit verschwendung mich zu Untersuuuuchen sie werden Feststellen das ich völlig Gesund bin. Und meiner Akte so nichts weiter zu gefügt werden muß. Entschuldigen sie aber das ist nichts gegen sie Persöhnlich ich mag Krankenstationen nicht besonders." Raizar schaute sich Jad an. "Sie sind nicht rein Rassigggg?.".... "Das ist mir schon vorhin aufgeffallen...." Raizar nahm auf einen der Medibetten platz bis jad mit dem Tricorder kam.

Jad runzelte die Stirn. "Nun ja, als Zeitverschwendung würde ich es nicht bezeichnen, Sie zu untersuchen. Es hat schon seine Gründe, warum die Sternenflotte das einmal pro Jahr vorschreibt." Jad sah Raizar lächelnd an. "Und um Ihre Frage nach meiner Abstammung zu beantworten. Nein, ich bin nicht reinrassig klingonisch. Ich bin zu je einem viertel klingonisch und betazoidisch und zur Hälfte menschlich." Jad fing an Raizar zu scannen.

"Klingonisch und Betazoidin sehr Ungewöhnlich" Raizar betrachtete Jad eine weile und Fragte dann. " Dr. Fowler sie waren vorhin etwas angespannt und abwesend fehlt ihnen etwas"...Sie stockte ... dann sagte sie " Entschuldigen sie meine direkte art es geht mich ja nichts an"...

"Nein, nein, schon in Ordnung. Ich hab eben ein paar persönliche Probleme die Überhand gewinnen lassen und ich hab mich etwas über die Crew geärgert, weil mir der gestrige Captain etwas zu aufmüpfig war." Jad rieb sich verlegen den Nasenflügel.
---Larens Quartier:

Laren war gerade auf dem Weg in ihr Quartier, als sie von einer Idee überrascht wurde. Es betraf das noch

ausstehende Abendessen mit Finn. Sie machte einen kleinen Umweg auf dem Weg in ihr Quartier und schaute

vorher nocheinmal bei Finn im Quartier vorbei.

Sie sah noch die ganzen leeren Kisten bei ihm rumstehen und räumte die Kisten schnell weg. Sie hoffte ihm so

eine kleine Freude machen zu können.

Dann replizierte sie eine etwas altertümliche Schriftrolle und einen Stift und hinterlies Finn auf diese etwas

altertümliche Weise eine Einladung zum Abendessen (Wenn du lust hast schau doch ab 19Uhr zum Abendessen

bei mir vorbei...). Sie hatte keine Lust einfach nur eine Nachricht mit dem Computer zu hinterlassen und daher

griff sie zu diesen etwas seltsamen Methoden

Dann machte sie sich auf den Weg zu ihrem Quartier.

Dort angekommen viel ihr zum ersten Mal richtig auf, dass sie sich auch noch nicht wirklcih eingerichtet hatte.

Auf einmal bekam sie lust ihr Quartier etwas zu personalisieren. Schließlich war es ihr Zuhause - zumindestens

für die nächste Zeit.

Ihr Blick viel als erstes auf das Standartsternenflottenbett. Da musste definitiv ein anderes her.  Und eine

ordentliche Badewanne. Sie notierte ihr Wünsche und gab sie an den zuständigen Fähnrich durch. Er wollte ihr

zwar zuerst die entsprechenden Sachen nciht replizieren aber sie schaffe es schließlich doch noch ihn zu

überzeugen und ihn dazu zu bringen ihr bei der Installation der Badewanne behilflich zu sein.

Sobald der Fähnrich weg war (und mit ihm ihr altes, enges bett) machte sie sich daran, dass neue aufzubauen.

Das war nicht weiter schwer für sie.

Nachdem sie eine halbe Stunde schwer geschuftet hatte stand das neue bett. Laren ging 3 Meter zurück und

schmiss sich mit voller Wucht auf die schön harte Matzraze.

Sie grinste, so gefiehl ihr das ganze schon um einiges besser, und sie wollte ja endlich wieder ein zu Hause

haben.

Für die noch so kahlen Wände repliziere sie Wandbehänge und verteilte einige bajoranische Spirituelle Kerzen

in ihrem Quartier.

Laren war fix und fertig, aber doch noch nicht fertig mit der Arbeit. Sie setzte sich an den computer auf

ihrem Schreibtisch und machte sich daran ein Menue für den Abend in den Replikator einzugeben. Sehr

einfaches Essen, aber umso leckerer wie sie fand.

Nachdem auch diese Arbeit getan war, ging Laren ins Bad um für die Nächste Stunde ihre Neue Badewanne auszuprobieren.

---Kariba:

Daniel und David liefen gerade durch die Straßen von Kariba, als sie von der TigersEye gerufen wurden. Sie hörten den Anweisungen der TigersEye zu und wurden auch schon kurze Zeit nach Beendung des Funkspruchs auf das Schiff gebeamt.  Als sie auf der TigersEye rematerialisierten sahen sie sich einwenig verdutzt an und gingen dann auf direktem weg zum Sicherheitsbüro um sich dort zurück zu melden. Dort angekommen gingen sie zu dem Diensthabenden Offizier, einem älteren menschlichen Lt. Cmdr. "Lt. Binanzer und Fähnrich Boja melden sich wie befohlen zurück." Der Diensthabende Lt. Cmdr. sah vom Schreibtisch auf und sagte: "Gehen sie in ihre Quartiere und warten sie weitere Befehle von Lt. Grey ab." Darauf hin wante er sich wieder dem Terminal auf dem Schreibtisch zu. Daniel und Boja drehten sich um und verließen das Sicherheitsbüro. Vor der Tür sagte Daniel: "David, sollen wir noch ins Tropica gehen? Ja, können wir machen", antwortete David. Dann gingen sie zum nächsten Turbolift und fuhren in die Tropica.

---Maschienenraum Obere Ebene:

Nachdem Dako die Verbindung zu NarHallas beendet hatte. Aktivierte er nochmals seinen Kommunikator: "Fe'Lina an Zindoja, wir sind mit den Schilden fertig, haben sie sonst noch irgendwelche aufgaben?"

---Korridor:

Jade war gerade auf dem Weg zum Maschinenraum um ein paar Sachen zu holen als der Kommruf von Dako eintraf "Gute Arbeit Lieutenant... ich bin mit den Medosysthemen auch fertig.  Machen sie erst mal ne Pause... und sagen sie bescheid, falls eines der Systeme nicht so läuft wie es soll." Sie beendete die Verbindung.

---Brücke:

Nachdem Jade kurz im Maschinenraum war, ging sie auf die Brücke, um die dortigen Systeme zu checken. Als Jade NarHallas sah, fiel ihr das Gespräch mit ihrem Dad ein, wegen der Ferengi... aber er unterhielt sich gerade mit Tor', Finn und Grey also beschloß sie erstmal abzuwarten. Sie nickte nur allen freundlich zu und checkte die Brückensysteme.

Jeremy hörte den Befehl des Captains und schaute sich nochmals genau die Scans über das Ferengie Schiff an. Plötzlich fand er was. Er vergrößerte die Stelle des Schildgitters 'da haben wir ja schon die lösung!' dachte er befor er sich an Grey wannte: "Mr.Grey, ich glaube ich habe eine lösung gefunden. Es gibt eine Schwachstelle in den Schilden der ferengie. Wenn wir diesen Spalt mit einem gebündelten Tachionstrahl weiten und eine Sekunde Später einen Torpedo hinterherschicken, sollten wir den Antrieb abschalten können. Das Problem ist dass wir nur einen versuch haben. Wenn sie den Riss entdecken, und dass werden sie, dann werden sie ihn schließen. Ich gehe mal davon aus dass sie treffen!" er lächelte und wartete Grey's reaktion ab.

Andreas hörte dem Captain zu und befolgte dann den Befehl die Taktik zu besetzen. Als er die Taktik erreicht hatte löste er den dort anwesenden Lt. ab und sah sich die Anzeigen an.  Nach einer Weile wurde er von Jeremy Tox gestört. Dieser berichtete ihm, dass er eine Lücke in den Schilden des Marauders festgestellt hat, und man den Marauder mit einem gut gezielten Torpedo gefechtsunfähig machen könne. Auf die Frage, ob er treffen werde antwortete Andreas: "Naja, mal sehen, viel platz wird der Torpedo zwar nicht haben, aber so einen Meter Spielraum sollte mir eigentlich reichen. Aber es wird bestimmt nix schaden, wenn ich mir ein Glas Zielwasser replizieren lasse." Während er dies sagte grinste er schief und zwinkerte mit dem rechten Auge.

Jeremy lächelte und ging wieder seiner Arbeit nach.

T'Ra sah sich um, "Ms. Zindoja, hatten sie Gelegenheit wegen der Ferengi mit ihrem Vater zu reden

Jade sah von ihrer Konsole auf, als NarHallas sie ansprach und nickte "Ja Sir, ich hatte vorhin Kontakt zu ihm. Kamui Lerell, der Leiter der technischen Sektion, erzählte ihm, das drei seiner Ingenieure von den Ferengi gefragt wurden.... aber sie haben sie 'in die Wüste geschickt'" lächelte Jade.

"Dann haben sie scheinbar wirklich die Pläne und bloß niemanden, der damit etwas anfangen kann.", überlegte T'Ra. "Alle Systemchecks zeigen volle Funktionsfähigkeit, muß ich trotzdem mit irgendwelchen Überraschungen rechnen?", wollte er noch von Jade wissen, als Tor' Bereitschaft meldete.

Tor' sah auf und lehnt sich zurück. "Navigation fertig . Kurs berechnet und eingegeben. Wir können auslaufen." Tor' schaut zum Captain. "Wenn es Abweichungen von diesem ..." Tor' blendet ein Simulation des Kurs und den einzelnen Phasen des Angriffes, auf dem Hauptschirm ein. "... Kurs geben sollte ... sagen Sie es jetzt! ... Sir ?" Dann schaut er zur Taktik und ruf die Daten von der anderen Sation ab. Tipp ein paar Modifikationen ein und ergänzt die Simulation um Zeitpunkt der Tarnung und des Angriffs. "So sollte es auch einem Föderationsraumschiff, wie diesem hier ...,  keine Schwierigkeiten machen den Plan umzusetzen !!" Tor' lässt die Simulation erneut über den Bildschirm laufen. "Klar zum auslaufen !! ... Sir ..."

Jade lies Tor' erstmal ausreden und warf währenddessen noch einen Blick  auf die Statusanzeigen "Nein Sir, es läuft alles einwandfrei."  antwortete Jade NarHallas.  

"Sehr gut.", nickte er, "Manövriertriebwerke zur Lagestabilisierung... Andockklammern lösen... und jetzt bringen sie uns langsam auf 500 kph, Mr Tor'."  

Die letzten Versorgungsverbindungen von der Station wurden getrennt, die schweren Halteklammern öffneten sich und wurden zurückgezogen. Vereinzelt zischten computergesteuert die Manövrierdüsen und hielten das Schiff ein Position. Schließlich begann das Schiff langsam, fast unmerklich, aus dem Rahmen des Docks hinauszugleiten. Nach einer halben Minute hatte das Schiff das Dock vollständig verlassen.  "Und ab... Beschleunigen!", kommentierte NarHallas kurz.

--- USS Polar ---

"Captain erhalten gerade eine Nachricht der Ferengi, Daimon Tares meldet sich".  "In meinen Raum". Brundel ging in sein Raum und öffnete sein Terminal. "Hier ist Daimon Tares ich rufe die USS Polar Captain Brundel. Haben die fertigstellung des Generators nach den sie gefragt haben.  Bitten um ein treffen schnellstens diese Generator ist wie sie wissen eine zu heiße ware. Ich hoffe sie bringen mir meinen ausgemachten Preis mit in höhe von 6000 Baren Gold gepreßtes Latinium wenn nicht erhalte ich sicher einen besseren Preis auf den Schwarzmarkt. Ende DaimonTares."

"Gut die Ferengi haben den Generator". Brundel betrat die Brücke "Jimmy wir brauchen ein Treffpunkt mit den Ferengi an besten etwas sicheres". Sir in Augendblick ist nichts sicher der einzige Treffpunkt wäre vielleicht die Badlands aber auch dort sind wir nicht 100% sicher." "Die Badlands sind zu weit weg... gibt es nicht irgendetwas in der Nähe....". Über den Bildschirm gingen verschiedene Systeme und Planeten, aber keins war sicher genug. " Wir brauchen etwas... "Bingo" ... "Klagur?" "Warum nicht!" "Ein Planet mit hoher Gammastrahlung der Diel dürfte nicht länger dauern als 5 min dann fangen die Systeme an sich aufzulösen." "Ich sage mal Perfekt versuchen sie die Schilde etwas zu modifizieren so das wir länger geschützt sind." "Captain die Tarnung wird nicht funktionieren, die Lebenserhaltung wird in 6min versagen, geschweige vom Transportvorgang, ich kann nicht Garantieren das dieser auch klappt. Die Schiffe müßten schon ziemlich dicht bei einander liegen." "Wie dicht?" "50m, besser wäre noch dichter". "Sie kriegen 50 m nicht mehr." "Gut geben sie den Ferengi bescheid, Klagur Treffpunkt in 2 Stunden." "Aye Captain, es wird nicht gerade gemütlich und die Polar ist nicht gerade das neuste Schiff." "Ich weiß Jimmy wir brauchen aber diesen Generator ohne diesen können wir unsere Operation vergessen." "Sie hören sich schon genauso an wie der Admiral". "Ich weiß aber augendblicklich haben wir keine andere wahl als diese gelegenheit." "Wollen wir hoffen das die Tigerseye uns kein Schnitt durch die Rechnung macht." "Starten richtung Klagur benarichtigen der Ferengi sie sollen Pünklich sein.".

"Ferengi Marauder hier ist die USS Polar treffen uns in 2 Stunden bei Klagur. Seien sie Pünklich."

--- Brücke USS Tigerseye ---

Finn setzte sich wieder auf sein Platz und überlegte  ...was wäre ein guter Treffpunkt um irgend etwas auszutauschen.... Brundel was haßt du vor... wo versteckst du dich... Finn murmelte dieses leise vor sich hin und überflog sein Display dabei. Der Captain drehte sich zu ihn und hörte das gemurmel vom XO.

"Bitte?", fragte er verwundert.

"Ich war in Gedanken Sir. Captain Brundel würde sich bestimmt nicht ohne weiteres mit einen Ferengi Treffen ohne sich voher abgesichert zu haben. Der Treffpunkt meine ich. Ich glaube nicht das er sich so weit in Feindesgebiet vorwagt. Also wo könnte es statt finden?" Finn überflog weiter das Display. " Ich weiß der Marauder führt uns direkt zu der Polar aber ich hätte gerne voher gewußt was uns erwartet."

---Larens Quartier:

Als Laren, die in der Badewanne eingenickt war wach wurde, waren es halb vier. Sie trocknete sich ab und zog

sich ein einfaches Kleid an. Danach zündete sie die Kerzen in ihrem Quartier an, mit der Absicht sich noch ein paar Stunden in die Meditative Welt zurückzuziehen.

--- Ferengi Marauder; Brücke: 

"Daimon Tares... die Tigerseye ist soeben gestartet und setzen Kurs aus dem karibianischen System." meldete einer der Ferengi Tares. "Sehr gut, wieviel Zeit noch bis zum Treffen?" - " Eine Stunde 50 Minuten." Tares runzelte die Stirn. "... warum die uns wohl dort Treffen wollen?" fragte  er sich selbst und trat an seinen 'Wissenschaftler' heran "Suchen sie  mir alle Informationen zu Klagur... ich will wissen was mich erwartet."  er setzte sich auf seinen Stuhl.

--Brücke---
Tor' beobachtet seine Instrumente und navigiert die USS Tigerseyeaus in den -- Frein Raum. Föderationsstandart! ?Sir wir sind FREI und fliegen mit von Ihnen befohlenen 500 kph. Kurs berechnet und eingegeben. " Tor' schaut zum Captain. "Wir können jetzt diesen Sektor verlassen. Um dann getarnt zurück zukehren. Die Tarnung hier zu aktivieren wäre zwar effektiver aber würde sicher von mehr als nur einem Schiff bemerkt werden. Der Captain des Ferengi Marauder würde sicher verdacht schöpfen, wenn er das nicht sowieso schon getan hat ! Denn unser auslaufen stellt sicher eine potenzielle Gefahr für Ihn da,  - aus seiner Sicht!? Tor' blendet ein Simulation des Kurs und den einzelnen Phasen des Angriffes.  ?Sir ... .. Ihre Befehle !? ?

NarHallas nickte kurz, "Machen sie es so... Energie!" Auf dem Hauptschirm sah man die Sterne zu langen Streifen werden, die, durch die verschiedenen Wellenlängen ihr weißes Lichts, in Regenbogenfarben strahlten.  T'Ra beobachtete, wie Tor' das Schiff routiniert auf Kurs brachte. Kurz vor Erreichen der Zone, die von den Ferengi-Sensoren wahrscheinlich nicht mehr erfasst worden, wurde die Tarnvorrichtung aktiviert.   T'Ra sah Finn an, "Übernehmen sie das Manöver XO... scließlich sind sie der 'Polar'-experte hier an Bord... oder sind sie noch nicht wieder 'warm' mit ihrem neuen, alten Posten?"

"Aye Captain". 
Andreas sah grinsend auf die Taktik und fing an eine Simulation des Torpedotreffers anzufertigen. Als er sie fertig hatte, sah er sich das Ergebnis an und nickte zufrieden. Andreas sah von der Taktik auf und schaute nach Finn ausschau. Als er ihn gesichtet hatte, sagte er: "Lt.Cmdr.Finn Albertson, können sie sich das bitte mal anschauen?"

Finn schaute nach oben und nahm das Pad von Andreas. "Lt. Ich bin Inzwischen Cmdr. Finn tippte mit seinen Finger auf die 3 Pins am Kragen. 

"Ups, tut mir leid Cmdr., war keine Absicht", erwiederte Andreas einwenig verlegen.
Ok was haben sie, ahh sie gut aus. Bereiten sie es vor Hoffentlich treffen sie bei so einen kleinen Fenster." 

"Captain der Marauder hat sich in Bewegung gesetzt und verläßt das System mit Warb 6." Mr. SchIr'Mer' verfolgen sie den Marauder, in einen sicheren Abstand."Finn schaute nochmal auf sein Display und verlängerte die Flugbahn. "Mmmh in der richtung ist nicht viel... moment doch..., Ein Planet mit einer hohen Gammastrahlung. Wie damals als wir den Handel mit den Eminiarnern hatten. "Captain die Übergabe wird warscheinlich ziemlich schnell erfolgen müssen. sie haben sich ein netten 
Treffpunkt ausgesucht, an ein Planeten mit einer sehr hohen Gammastrahlung. Wenn das Treffen länger als 5 min Dauert werden Schilde, Tarnung, Lebenserhaltung, Transporter etc ausfallen. Ich schlage daher vor, bevor das Treffen statt findet in einen weit genügen abstand zu warten und dann mit einer Blitz aktion  Marauder und Polar auszuschalten.Er wandte sich der Brückencrew zu. Lt. Grey feuert die Torpedos auf den Marauder, wird sehr schwierig werden bei der hohen Strahlung.
Sie Mr. SchIr'Mer' fliegen die Tigerseye dann in einen steilen Winkel von 80 Grad auf die Polar.
Mr. Grey sie werden dann mit Lasern die Deflektorschüssel Treffen dies ist die empfindlichste stelle der Polar. 

Andreas nickte Finn zustimmend zu.
Sollten wir schnell genug sein und die Polar ist Kampf unfähig dann Schleppen wir diese richtung Kariba. In 1 stunde und 20 min wissen wir es.  Mrs. Zindoja könnten sie noch mehr aus den Schilden heraus hohlen? So das diese die Strahlung besser Kompensieren."

Jade drehte sich zu ihrer Konsole und analysierte die Strahlung die sie dort erwarten würde. Sie verglich kurz die Daten mit ihren Tarnungberechnungen dann sah sie Finn und NarHallas an "Laut den Daten können wir 8 Minuten ohne Modifikationen standhalten. Ich könnte zusätzlich an den Deflektoren zwei Speichermodule einsetzen." Sie sah NarHallas an "Die Gammastrahlung ist nicht viel anders als die Hexatron Strahlung, das Modul, was ich ihnen zeigte kann sie genau wie Hexatron speichern und verarbeiten." sie überlegte kurz "Damit wären die vorderen Schilde entlastet, die hinteren könnte ich mit Hilfe der Tarnung so modifizieren, das sie Teile der Gammastrahlung absorbieren." T'Ra nickte nach kurzem Überlegen Sie sah Finn an "Damit wären 17 Minuten möglich allerdings kann ich nur für 12 garantieren." schloß Jade "Ich bräuchte 20 Minuten für die Modifikationen" fügte sie hinzu.

"Hört sich gut Mrs. Zindoja. 12min mehr Spielraum sehr Gut."
Als sich Finn Jade zuwandte, wandte sich Andreas wieder der Taktik zu und startete noch einige Simulationen. Als er die Simulationen beendet hatte, und alles zu seiner vollen Zufriedenheit funktionierte, überprüfte er die Taktik und wandte sich an Cmdr. Albertson:" Cmdr. macht es ihnen etwas aus, wenn ich bis zum Beginn der Mission die Taktik an jemanden anderen übergebe, und ins Sicherheitsbüro gehe?"

Er schaute zum Captain dann zu Andreas "Kein Problem wenn sie rechtzeitig zum Showdown wieder da sind." Er grinste.

Andreas grinste und verließ die Taktik in Richtung Turbolift. Dort angekommen stieg er ein und befahl: "Deck 12!"
Dann wandte er sich der Comm zu "Irgendwelche Funksprüche zwischen Polar und Marauder?" "Nein Sir". "Mmmh versuchen sie es weiter hin, Filtern sie alles raus was wir gebrauchen können". "Ja Sir" "Counselor wenn sie sich schon wieder Diensttauglich fühlen bitte ich sie auf die Brücke".

Jade nickte kurz und schnappte sich ein PADD mit dem sie Richtung Lift ging "Zindoja an Boe." betätigte sie ihren Kommunikator während sie den Lift betrat "Ich brauche dich auf Deck 14, obere Deflektoebene und bring einen zellularen Speicherblock mit." fügte sie an während sch die Türen schlossen."Deck 2" befahl sie während sie das PADD aktivierte "Zindoja an Fe'lina." öffnete sie eine weitere verbindung während sie auf dem PADD herumtippte "Ich schicke ihnen grobe Einstellungen für die Tarnung. Die feineinstellung müssen sie vornehmen... alles weitere steht in den Daten." meinte sie während sie die Daten übermittelte.
Laren 'erwachte' aus ihrer Meditation als sie Finns Ruf vernahm.

>"Counselor wenn sie sich schon wieder Diensttauglich fühlen bitte ich sie auf die >Brücke."

 "Aye Sir, bin unterwegs." Laren überlegte kurz ob sie sich ihre Uniform anziehen sollte, entschloss sich aber dann lieber sofort auf die Brücke zu gehen, sie wusste ja nicht welche Priorität das ganze hatte.

---Sicherheitsbüro:
Als der Turbolift anhielt stieg er aus und ging ins Sicherheitsbüro. Dort löste er den Diensthabenden Lieutenant ab und sah sich die Berichte des Tages durch. Nach etwa 30Min. hatte er die Berichte durchgeschaut. Dann lehnte er sich zurück und überlegte. Nach einer Weile aktivierte er seinen Kommunikator und sagte: " Andreas an Daniel, Boja und Stephan, kommt bitte in das Sicherheitsbüro!"
---Brücke---

Tor' schaut von der Konsole hoch, nach dem er die getarnte USS Tigerseye zurück in den Sektor geflogen hatte. "Manöver ausgeführt Sir" Dann schaute er zum XO. "sollten wir diesen Marauder nicht stoppen bevor er sich mit der Polar an, taktisch so unvorteilhaften Koordinaten trifft ?" Tor' projiziert einen Anfang Kurs. "Ihn hier zu stellen wäre eine Alternative zum hinterher Schleichen ... ... ein offner Kampf ist in diesem Fall sicher besser als ...!" Tor' wendet sich ab... "Es ist kein Problem den Ferengies zu folgen und das Schiff in eine GUTE Kampfposition zu bringen, wenn die Polar eintrifft !" Tor' zeigt ein taktische Karte. "Was ist aber wenn die Polar schon dort ist und den Marauder und uns erwartet ? Was wenn Ihre Schilde auch länger halten  und Sie des wegen diese Koordinaten gewählt haben ? Was macht die Föderation ... Sie ... dann ? ... Sir ?" Tor' zeigt mögliche Verstecke der Polar auf der taktischen Karte.

Finn antwortete Tor' "Sicher Mr. SchIr'Mer' wäre mir auch lieber, aber so kriegen wir beide Schiffe auf einmal. Außerdem wenn ich Brundel kenne wird er sich erst zu erkennen geben wenn die Situation völlig klar ist bei einer kleinen erkennbaren Falle wird er sich schnell aus den Staub machen. Und nach dem letzten Scan der Polar glaube ich nicht das sie die Zeit hatten was an den Schilden zu Rekonfigurieren. Brundel ist ein Mann der schnell zuschlägt und dann wieder verschwindet. Und er ändert schnell auch mal seine Pläne. Sollten wir dann schon den Marauder erledigt haben... Ade Polar. Und auf ihre letzteres dann müssen wir Improvisieren Ich meine das können wir ja sehr Gut."
Laren betratt die Brücke und ging, zu Finn. "Sir, melde mich zum Dienst."

Erwandte sich zu Laren Die gerade auf die Brücke kam und sich zum Dienst meldet. 
"Können sie ein wenig Arbeiten Counsoler. Ich habe da folgendes im Sinn. Wenn es zum treffen kommt kannst Du... Verzeihung können Sie dann die Emozionen von Brundel dem Captain der Polar erfassen? Ich weiß es könnte schwierig werden bei soviel Gammastrahlung aber sie müssen es Versuchen. Die Comm wird sicher nicht viel vom Funkverkehr mit kriegen.... ....Er sah zu Laren dann zum Bildschirm. 

Laren musste lächeln als Finn sie duzte und zwinkerte ihm leicht zu. "Natürlich Commander, ich denke nicht das es ein großes Problem werden dürfte. Ich werde auf jedenfall mein bestes geben!"
Laren wandte sich um zu dem freien Sessel neben dem Capitänsstuhl um sich hinzusetzten und auf "ihre Mission" vorzubereiten.
 
Tor' zeigte verschiedene Positionen führ ein versteck der Polar. "Mr. SchIr'Mer' die Polar wird sich nicht verstecken. Sie wird aus dem Warb direkt in den Orbit fliegen eine Position etweder Vor, über oder unter den Marauder einnehmen. Ich schätze 50-100m. Der Transport wird erfolgen und die Polar wird so schnell wie sie aufgetaucht ist wieder verschwinden. Diese Taktik haben wir schon mal benutzt und er wird sie wieder benutzen." Er schaute zum Captain "Ich kenne Brundel so wird er es machen"

"Ich würde auch lieber gegen nur ein Schiff antreten. Noch dazu könnten wir hier die Jäger einsetzen", wandte NarHallas ein, "aber unser Köder hat sich nicht an die Angel legen lassen - wenn wir den Marauder aufbringen, verhindern wir nur, daß die Ferengi aus ihren Plänen Profit schöpfen - so führen sie uns direkt zu den Einzigen, die uns wirklich schaden wollen. Die Polar ist das Ziel dieser Operation und wir sollten die Gelegenheit nutzen!" Tor' schüttelt den Kopf. Zwei Schiffe bei diesen Bedingungen. Das eine lässt sich nur schwer verfolgen und könnte uns, wenn es keine  Ferengie wären, sicher leicht austricksen und abhängen. Und das Andere erscheint aus dem Nichts. Da wir nicht wissen von wo es kommt. Bleibt nur ein paar Minuten, und ist in dieser Zeit sicher auf einen Angriff vorbereitet, wenn auch nicht auf den unseren, dann sicher auf den der Ferengie, was uns das Leben nicht leichter macht.  "Verstanden ! ... Sir ..." sagt Tor' knapp. ... Selbstüberschätzung ... Ein Plan der von Narren gemacht wurde, wenn man hier von einem "Plan" reden kann. ... und wenn das Schicksal es Heute nicht so GUT mit uns meint ...  ... dann entkommen uns beide Schiffe ... Da kann dann weder ein Klingone noch ein guter Kampf helfen ! Tor' wendet sich seinen Anzeigen zu. "Es wird sicher nicht einfach !  Ich wünsche Ihnen Erfolg ! ... Sir..."

T'Ra beobachtete Tor' mit skeptischem Blick, "Ihnen gefällt nicht, was wir vorhaben, oder?" Er stand auf und trat zur Navigation vor. "Greifen wir den Marauder an, zieht sich die Polar zurück oder greift bestenfalls uns mit allen taktischen Vorteilen an", er programmierte und projezierte einen Abfangkurs auf den Ferengi. Dann fügte er ein halbes Dutzend Angriffsmanöver der Polar ein.  Nach kurzem Überlegen änderte er die Einstellungen  wieder zurück. "Verfolgen wir sie haben wir die  Chance den Marauder mir einem Torpedo kampfunfähig  zu machen und eine ungetarnte Polar vorzufinden..."  Er legte eine Positionsvermutung auf den Schirm und  einige Angriffsvarianten dazu. "Schlimmstenfalls  müssen wir uns zurückziehen und die Polar  entkommt - die Ferengi können sich nicht  verstecken..."

Tor' schütteln den Kopf. Föderationsstandard .... Angsthasen (passend zu Ostern ein Fest das Klingonen nicht feiern) ... Feiglinge die sich nicht trauen etwas unvorhersehbares in Kauf zunehmen ... Denkt Tor. "HIvbe' qohpu' neHNur Narren greifen nicht an !!...Sind Sie ein Narr... Sir ... ?" sagt er dann.  Tor' wendet sich ab, denn die Antwort stand für ihn schon fest. Dann korrigiert er den Kurs um ein paar Zehntel Parsec und drückt eine Taste . Nach kurzer Zeit leuchtet die Selbe Taste in der Navigationskonsole kurz auf. Tor' lächelt zufrieden.

T'Ra schüttelt den Kopf.

'Klingonen...', denkt er und dreht sich von der Navigation weg. "Nun... wir werden ausnahmsweise mal die Vorschriften beachten... apropos Mr Albertson, wir sind immer noch auf gelbem Alarm - tun sie was dagegen..." Er ging wieder zu seinem Platz und setzte sich.

--- Gleiche Zeit USS Polar ---
Brundel schaute sich die Werte an und setzte sich in sein Stuhl er beobachtete die Brücke.
Dann sagte er. "Jimmy sollte wir in eine Falle geraten werden wir uns nicht ergeben. Dafür stecken wir zu weit drin, ich möchte aber nicht für die ganze Crew sprechen darum werde ich jetzt zur Manschaft sprechen." Comm öffnen fürs ganze Schiff. Hier spricht euer Captain wir sind in begriff weit in den Förderationraum einzudringen und uns mit ein Ferengi Marauder zu Treffen. Sie haben die Pläne oder evtl. den Subraumgenerator. Es könnte aber auch eine Falle sein. Darum habt ihr jetzt die Möglichkeit auszusteigen.  Um zu versuchen irgendwo unter einer neuen Identität unterschlupf zu finden." .... ein Augendblick schweigen.... Gut dann versuchen wir diese Pläne und diesen Generator zu beschaffen. um dann ein zweites mal Anlauf zunehmen um die Förderation mürbe zu machen.
---Korridor/Lift:
Nachdem sich die Türen öffneten, eilte sie in ihr Quartier und kramte den Prototyp des Speichermoduls und die Konfigurationen heraus, klemmte sich alles unter den Arm und verlies ihr Quartier wieder um sich auf den Weg zu Deck 14 zu machen

---oberer Deflektorraum, Deck 14:
Jade betrat den Raum wo Lu schon auf sie wartete. Er warf ihr die Speicherzelle zu die Jade mit der einen Hand fing "Was ist los und was willst du mit der Speicherzelle im Deflektor?" fragte er . Jade zog ihn zu einer der beiden Primärkapseln, wo die Energie gebündelt und das Feld des Deflektors erzeugte. "Ich hab dir doch mal meine Versuche für die Tanrnugsenergiequellen gezeigt... wir werden nachher ziemlich konzentrierter Gammastrahlung ausgesetzt sein und ich will Speicherzellen bauen, die zumindest hier die Schilde entlasten." Lu grinste "Wieviel Zeit haben wir bevor der erste zu Hulk mutiert?" Jade muste unwillkürlich grinsenversuchte aber wieder ernst zu werden "Bleib mal ernsthaft..." mahnte sie und fuhr fort während sie die Zelle zu einem Speichermodul umfunktionierte "Mindestens 12 höchstens 17 Minuten." Lu hatte das erste Modul umprogrammiert und nahm Jade das zweite aus der Hand "Nicht viel... warum fliegen wir da rein?" fragte er. Jade zuckte die Schultern und began an der anderen Primärkapsel das Speichermodul anzubauen "Es geht um Ferengi die die Pläne des Wurmlochgenerators haben..." Lu sah sie an während er sich um die andere Kapsel kümmerte "Was ist mit dem Ding eigentlich passiert?" fragte er "Ihm HQ habe ich gehört das er von Agenten irgendeiner Sektion zerstört wurde. Es soll ein ganzer Romulaner Stützpunkt draufgegangen sein." antwortete Jade. Lu beendete nur Kopfschüttelnd seine Arbeit. "Ich bin soweit Jade." Jade sah auf und nickte "Ich auch..." Jade und Lu gingen zur Hauptkonsole und Jade aktivierte die Deflektoren wieder und überprüfte die Werte. Die normalen Gammapartikel die in der Athmosphäre vorkamen wurden zu 100% aborbiert und zu braucchbarer Energie umgearbeitet "Es funktioniert!" strahlte Jade. Dieses kleine 'Experiment' bedeutete das es wohl auch ihre Idee mit den Konvertern für die Tarnung in der Praxis funktionieren würde. Lu klopfte ihr auf die Schulter "Gut gemacht Boss..." grinste er.

Jade warf noch einen Kontrollierenden Blick auf die Anzeigen, bis sie sich sicher war, das alles funktionierte "Lu, ich würde dich bitten während dem Einsatz die Systeme zu überwachen. Du bist der einzige, der weiß wie die Module funktionieren, falls etwas wiedererwartend schief gehen sollte..." Lu nickte nachdenklich "Gut... ich glaube Lt. Fe'lina hat den Maschinenraum gut im Griff..." Jade nickte und aktivierte ihre Komm "Zindoja an Fe'lina. Lieutenant, wie stehts mit den Einstellungen an der Tarnung? Brauchen sie Hilfe?" fragte sie

---Maschinenraum:
Dako hatte noch ein wenig nachgedacht als plötzlich ein Kommspruch von Jade kam: "Nein Commander, ich bin schon lange fertig mit der Tarnung! Sie wollten dass ich mich ausruhe und sagten dass sie mich rufen wenn sie mich brauchen!"

---Deck 14:
Jade zuckte nur mit den Schultern nach dem Kommspruch, hatte aber keine Zeit für eine entsprechende Antwort. Auch Lu sah sie mit einem verzerrten Grinsen an. Kopfschüttelnd aktivierte sie ihre Komm wieder "Dann haben sie für den Moment den Maschinenraum... ich bin auf der Brücke und Lt Boe im oberen Deflektorraum."  sie beendete die Verbindung und ging zum nächsten Lift

---Brücke:
Jade betrat kurz darauf die Brücke und sah zu Finn "Sir, Tarnung Schilde einsatzbereit... die Speichermodule funktionieren." meldete sie knapp und ging zu ihrer Konsole zurück. Wieder huschte ein Lächeln über ihr Gesicht... 'die Speichermodule funktionierten schonmal.' schoß ihr durch  den Kopf

"Hatten sie das schon heimlich vorbereitet?", lächelte NarHallas ihr kurz zu. Jade sah von ihrer Konsole auf und lächelte zurück. "Nur das Modul, was ich ihnen gezeigt hatte." antwortete sie ihm.

Er wandte sich zu Jade "Gut dann lass uns ein paar Ferengie jagen. Mr. SchIr'Mer' weiter hin Kurs halten.

---Ferengi Marauder, Brücke

DaiMon Tares lief nervös auf und ab. Er hoffte das sein Bluff funktionieren würde... wenigstens etwas Latinum wollte er nach dem versauten Abenteuer schlagen. "DaiMon Tares... wir haben die Koordinaten fast erreicht." meldete der Navigator. Tares horchte auf und versuchte nach aussen hin Ruhe auszustrahlen. Er hatte sich die vorhandenen Informationen über den Treffpunkt mit der Polar durchgelesen und er war sehr beunruhigt "Umkreisen sie die Koordinaten in einem Sicheren Abstand... ich will nicht länger als nötig der Strahlung ausgesetzt sein." befahl er. Nach einigen Minuten meldete der Ferengi an der Taktik "Wir werden gescannt...."

--- Gleichezeit USS Polar ---

"Die Ferengi sind gleich da, es war nicht schlecht, das wir sie voher abgefangen haben um sie zuscannen."

"Und haben sie den Generator"." Die Sensoren sagen nein aber das soll nichts heisen die Ferengi haben bestimmte

Dämpfungsfelder im Schiff wo die Sensoren nicht abtasten können Sir".

"OK sobald sie Stellung genommmen haben, geben wir uns zu erkennen und deaktivieren unsere Tarnung, der Transfer verlaüft und wir verschwinden so schnell wie möglich wieder. "OK ihr habt den Captain gehört also an die Arbeit...." Die Polar und der Marauder ereichen die Korrdinaten um Klagur. Der Marauder nimmt eine hohe Umlaufbahn um den Planeten. Die Polar bleibt getarnt und nimmt eine Position über den Maraunder ein.

---Ferengi Marauder:

Tares sah zu seinem Ingenieur. "Wird das Dämpfungsfeld halten?" fragte er "Ja." bestätigte der Ferengi "Gut, die dürfen nicht herausfinden, daß wir nicht das haben was sie erwarten!" er lächelte fies "Das wird in die Geschichte des Profits eingehen... vielleicht schreibt man sogar eine neue Erwerbsregel danach!" er lehnte sich zurück "DaiMon wir haben die Koordinaten erreicht." Tares nickte. Nach ein paar Sekunden began der Ferengi an der Maschinenkonsole aufgeregt zu tippen. "DaiMon Tares... wir haben soeben das Dämpfungsfeld verloren..." - "WAAAAS?" Tares sprang auf.

---Sicherheitsbüro:

Nach etwa 10Min. öffnete sich die Tür des Sicherheitsbüros und Daniel, David und Stephan kamen herein. "Hallo Andreas, was können wir für dich tun", fragte Daniel. "Hallo ihr drei, ich hab euch hier her gerufen, weil ich befürchte, das für denn Fall, das wir Gefangene machen, unsere Arrestzellen nicht ausreichen werden. Deshalb habe ich mir überlegt, ob wir einen der Frachträume nicht so umbauen könnten, das wir ihn als eine große Arrestzelle verwenden können." Andreas sah die Drei an und wartete auf eine Antwort. Nach einiger Zeit des Überlegens sagte Stephan: "Ja Andreas, das ist eine gute Idee." Andreas grinste und antwortete mit: "Okay, wenn der Captain zustimmt, sollt ihr drei den Umbau des Frachtraums überwachen." Andreas aktivierte seinen Kommunikator und sagte: "Lt. Grey an Captain Narhallas, ich fürchte unsere Arrestzellen werden nicht ausreichen, wenn wir gefangene machen, und deshalb möchte ich sie bitten den Umbau eines Frachtraumes zu genehmigen"

"Tun sie das, aber sie werden nicht viel Zeit haben!", bestätigte T'Ra. Sie waren mittlerweile in Sensorreichweite Klagurs.

"Danke Captain, Grey Ende!" Andreas wendet sich wieder Daniel und den anderen zwei zu und sagt: "Okay Leute, ihr habt's gehört, macht euch sofort an die Arbeit, ich möchte innerhalb von 15 min. eine überdimensionale Arrestzelle auf diesem Schiff!" Daniel und die Zwei anderen drehten sich um und gingen mit schnellem Schritt aus dem Sicherheitsbüro.

Als sie das Sicherheitsbüro verlassen hatten, stand er auf und ging in den Nebenraum. Dort wusch er sich das Gesicht mit kaltem Wasser ab und legte sich einwenig aufs dort stehende Bett. Er hatte sich gerade hingelegt, als der "Rote Alarm" aktiviert wurde. Und er auf die Brücke beordert wurde. Er sprang auf und verließ rennend das Sicherheitsbüro Richtung Brücke.

--- Krankenstation ---

Raizar wurde von Dr. Fowler gründlich gescannt. " Und wie ich sagte keine Anzeichen für krankheiten oder irgendwelche Verletzungen." Raizar hüpfte vom Medibett runter indem augenblick ging der Rote Alarm an. "Roter Alarm... Dr. es tut mir leid jetzt werden wir schon das zweite mal unterbrochen." Dann kam die durch sage das sich alle auf ihre Posten begeben sollen. "Tja dann müssen wir wohl etwas Arbeiten." Raizar ging richtung Ausgang." Ich melde mich wieder bei ihnen und das mit ihren Problemem wird sich bestimmt wieder einfinden." Sie lächelte und ging zum Turbolift "Brücke". 

--- Brücke Tigerseye ---

Dort angekommen ging Grey zur Taktik und löste den dort anwesenden Lt. ab. 

" Der Marauder geht unter Warb wir haben die Koordinaten erreicht." Mr. SchIr'Mer halten sie einen abstand zu den Ferengi. "Mr. Grey sind sie Schuß bereit?." Mr. Tox geben sie die Gammastrahlungswerte durch,... Counsolor konzentrieren sie sich auf die Polar sind sie schon im Orbit.?" Finn stand auf sein Sessel auf und blickte auf dem Bildschirm. "... wo bist du Brundel wo versteckst du dich...."

Laren versuchte nicht auf die Polar zu konzentrieren. "Nein, tut mir leid Sir, ich empfange rein gar nichts. Aber wenn dann sage ich ihnen bescheid." Laren schloss die augen und konzentrierte sich darauf,  nur die Polar wahrnzunehmen. Auf jedenfall hoffte sie, es so zu schaffen.

Dort angekommen über nahm Rarizar die Station von dem Fähnrich der sie abgelöst hatte. Sie überprüfte alle Kanäle und Filtert dann etwas heraus. was sich an hört wie ein Rauschen und Zirpen. "...Dieses Geräusch habe ich doch schon mal gehört es ist ähnlich wie das auf der Tigerseye..." denkt sie. "Captain ich enfange ein Signal von ein getarten Schiff". 

NarHallas drehte sich verblüfft um, "Sie _hören_ ein getarntes Schiff, Commander?! Können sie es orten?" 

Tor?  korrigiert den Kurs. ?Sir ... wir sind so dicht an den Ferengie dran, dass Sie sie riechen müssten !? Sagt er dann. ?Aber die Polar kann ich nicht Orten, auch wenn Sie noch so stinken würde !!  ... Sir ...? Tor? schüttelt den Kopf "Wie ich schon sagte ist mein Gehör überdurschnittlich ausgeprägt. Außerdem hinterläßt jedes Schiff, jede Sonde, jedes erdeckliche Fortbewegungsmittel eine art Signal. Seies der Warbantrieb oder Schilde diese Signale kann man in Wellen umwandeln auch im Wekltraum ist dies möglich. Man muß nur wissen wie und wo man nach sucht. Und natürlich die richtige Sensoren einstellung. Im meinen Falle nehme ich die Akustischesignale war bzw. Ich wandle diese in Akustischesignale um. Und dieses Geräusch ähnelt unseren Tar.. Ich meine unseren spiziellen Schilden..."

Sie schaute zum Captain. "Nach meiner Einschätzung befindet sich das Schiff Oberhalb des Marauder." 

Raizar überbprüfte ihre Einstellung noch mal. und ging dann zur Wisssentschaftstation" Meine Signale könnte man mit den Scannern koppeln dann könnten man das Schiff Akustischsichtbar machen."

"Sir ...  ... das Schiff der Ferengie hat gestoppt und wir befinden uns in Waffenreichweite ! Die Position ist mit 0,003 gon Abweichung wie befohlen bezogen ! Soll ich die 0,003 gon Abweichung korrigieren ? Oder gelingt es den Bordschützen auch so sein Ziel zu verfehlen ?  ... Sir ... ?"

Nach einer weile hörte Grey wie Tor über die Föderation, und die Bordschützen der USS TigersEye herzog. Er grinste und sagte: "Tor, lassen sie das mit dem treffen mal meine Sorge sein, schauen sie lieber, dass sie die anderen Schiffe nicht rammen."

Laren spürte irgendetwas, nur konnte sie nicht wirklich etwas damit anfangen. Sie schaute sich nach dem Captain und Finn um, und stand dann auf um zu ihnen zu gehen. Auf dem Weg zu ihnen schaute sie zu Tor. Jaja, ihm und nicht langweilig, sie war lange genug Counsellor, und hatte schon genug Patienten gehabt, die ihre Zeit bei ihr nur absaßen und sich langweilten. Wäre Tor ihr Patient, könnte sie ihn ohne Probleme ihn die Reihe der anderen Aufnehmen. "Captain, Mr. Albertson, ich spüre etwas, aber es ist sehr verwirrend für mich, und ich kann nicht genau sagen, wer, was oder wo es ist."

"Schade...", NarHallas sah sich um, "Commander, wie kommen sie voran?"

Tor? blick zu Laren.  Dann wieder auf die Anzeigen seiner Station. Tor? wendet sich an den Kommunikations Offizier. ?Können Sie die akustischen Signale sichtbar machen ?? Tor? sendet eine taktische Grafik zu Ihrer Station. ?Und wenn ja, können Sie die Position in dieser Grafik übertragen ??  Er wendet sich an und Grey zu. ?wenn ich etwas ramme ...  ... wie zum Beispiel eine Raumstation, ... dann sicher nicht unabsichtlich oder gar zufällig!? Tor? lächelt . ?Können Sie das auch von Ihren Schießkünsten behaupten ?? Tor? wendet sich ab und murmelt vor sich hin : ?Keine Sorgen machen ... ... bei der Sternenflotte ...  ... und einen Halb- Ferengie an den Geschützen ...?

"Wir sollten den Bereich mit den Phasern erfassen, um möglichst schnell reagieren zu können.", meinte T'Ra zu Finn und Andreas. Die Gespräche zwischen Tor' und Grey quittierte er mit einem 'Lassen-sie-das-Blick' an beide.

Andreas wollte gerade auf Tor`s Kommentar antworten, als er merkte das ihn der Captain mit einem merkwürdigen Blick ansah. Da entschloss er sich mit seiner Arbeit an der Taktik weiter zu machen und erfasste den ganzen Bereich mit den Phasern.

Jade drehte sich zu ihrer Konsole zurück, damit keiner das breite Grinsen in ihrem Gesicht bemerkte. Sie wartete gespannt auf den Konter von Grey. Sie tippte auf ihrer Konsole herum nachdem sie die Erklärung von Raizar gehört hatte "Ich habe mit den Scannern alle Weltraumsignale aufgezeichnet... es ist allerdings ein ziemliches Wirrwar. Technisch können wir die Position der Polar nicht herausfinden, aber..." sie sah zu Raizar "Wenn sie sich das mal ansehen oder besser anhören würden?" Sie legte die Daten auf Raizars Terminal. Wellen der verschiedensten Signale konnte man erkennen... oder auch nicht weil sie sich grafisch so überlagerten, das man einzelne nicht mehr unterscheiden konnte. "Vielleicht können sie das Trägersignal der Tarnung bestimmen..."

T'Ra sah nach vorn, sie waren bereit, entweder die Polar würde jetzt auftauchen, oder um die Ferengi mußte man sich keine Sorgen mehr machen...

"Aye Captain" er wandte sich zu Laren "Versuche dich zu Konzentrieren vieleicht kanst Du etwas heraus hören."

Er drehte sich zu Andreas "Mr. Grey sobald sie wertig sind sollten sie Feuern warten sie aber bevor die Polar auftaucht."

Laren fühlte sich verunsichert. Sie hatte das Gefühl versagt zu haben und es war nicht gerade angenehm dieses Gefühl. "Ich werde es nocheinmal probieren, Sir." Sie lehnte sich an eine Absperrung der Brück und schloss die Augen. Zuerst verdrängte sie alle Einflüsse der Brücke so gut wie möglich aus ihrem Gehirn. Leicht war es nicht sich eine Art Schneise zur Polar zu bauen. Aber sie schaffte es. Sie nahm wieder dieses Durcheinander von Emotionen und Gedanken war. Sie versuchte einzelne Personen auszumachen. Als ihr das nicht gelang konzentrierte sich Laren auf die Gefühle, die an Bord herschten. Es war ein erdrückendes Gefühl. Nur Panik, Hektik, Wut und Angst. Ihre Konzentration geriet ins Schwanken. Kopfschmerzen rundeten die ganze Situation ab. Sie unterbrach die Verbindung, schottete sich gegen alles ab und wendete sich wieder Finn zu. "Mr. Albertson, ich muss Sie enttäuschen. Das einzige was ich wahrnehmen kann ist das an Bord Hektik und Wut, vermischt mit Panik und etwas Angst herschen. Aber einzelne Personen oder Richtungen lokalisieren kann ich nicht. Sobald ich es etwas weiter versuche bekomme ich wahnsinnige Kopfschmerzen. Entweder sie schotten sich ab, oder die Strahlung bzw irgendetwas anderes behindert mich sehr stark." schloss Laren ihen Bericht.

--- Polar ---

"Sir unsere Scanner haben rein garnichts epfangen. Die Ferengie wollen uns Täuschen. Ich empfehle kurzen Prozeß mit ihn. " Gut halten sie die Laser bereit dann wollen wir uns mal Zeigen." Nein halt erst einmal über die Comm ein Kanal öffnen zum Marauder." "Aye Sir" "DaiMon Tares wollt ihr mich rein legen wo ist der Generator"   "Captain Brundel der Generator befindet sich aus Sicherheits gründen nicht auf dem Schiff..." Er gab sein Leuten hecktische handzeichen das sie die Laser bereit halten sollten. "Ich bitte daher erst um mein Anteil an geprestes Latinium dann erfahren sie den Auffenthalt des Generators.   "Verdammt Tares sie Narr"... "Laser feuern auf mein Kommando.....

--- Tigerseye Brücke ---

"Haben sie die Position der Polar?" Finn drehte sich zu Lt. Cmdr. Raizar

"Man muss nur wissen was man sucht Mrs. Zindoja "

Sie sah die Signalmuster und Filterte das richtige heraus... "dieses ist das richtige wenn es dann mit den Scanner und mit der Navigation gekoppelt wird erhalten wir ein art Klangbild... Ich werde es am Bildschirm zeigen." Auf dem Bildschirm öffnete sich ein kleines Fenster indem eine bunte Welle zusehen war. Diese aber eine form zu einer Constetution Class annahm. Dann prohezierte sie dies auf die Position der Polar... "Sehen Sieee oberhaaalb des Marauuuder. Arrrv reegturrr " Raizar war mit sich zu Frieden endlich war sie inder Lage ihr Können in die Praxis umzusetzen. Die vielen Jahre auf den Forschungsstationen das Gehörtraining das alles machte sich jetzt bezahlt. "Dort müsste sich die Polar befinden Mr. Torrr'.

Tor' schaut zu Schirm und betrachtet die Grafik und vergleich, dann die daraus resultierende Position mit seinen Berechnungen. " Beeindruckend ... ... höchst Beeindruckend ...  Lt. Commander Narrrrhut Ihr Fähigkeiten ein Schiff zu hören sind eindeutig besser,  als meine eines zu riechen   !! Respekt, sollte die Position der Polar richtig sein !!!" Tor' neigt den Kopf,  als Zeichen das er die Leistung ernsthaft honoriert und anerkennt. Besonders hat ihm gefallen, dass Sie sich nicht durch ihn oder Andere Offiziere hat verwirren lassen und Ihr besonderen Fähigkeit, ohne daran zu zweifeln , verfolgt und durchgesetzt hat. Etwas das man nicht jeden Tag auf einem Sternenschiff der Föderation sieht und miterleben darf,denkt er. 

"Danke Mr. Tor Ich weiß es zu schätzen." Raizar wendete sich wieder ihren Kontrollen zu" ... das war ihr auch noch nicht passiert ein Klingone der Komplimente ausprach... bisher waren ihr nur Rüpelhafte gestalten über den Weg gelaufen....

Dann blickt Tor' Grey und dann zum Captain. "... Sir ... soll ich die Position korrigieren ...?" Er blickt zum Hauptschirm. "Die Entfernung sollte für die Phasernerfassung optimal sein ..." Dann lächelt er. "... aber um die Gegner zu rammen befindet sich das Schiff in einer denkbar ungünstigen Position... !"" Er blickt zu Grey : "Wollen Sie sich wirklich auf  .... diesen da verlassen ?" Tor' lächelt und schaut den Captain fragend an. 

"Das werde ich!", stellte T'Ra kühl fest, schließlich hatte Grey die Ausbildung und die Kenntnisse, auch wenn ein Klingone das einem Ferengi nicht zutrauen mochte.

"Okay Mr. Albertson, ich werde, so bald die Polar auftaucht, die Polar mit den Phasern beschießen, und den Marauder mit den Torpedos beschießen." Nach diesem Satz, sah Grey zum Bildschirm, und sah zu, wie aus einem für ihn nicht ganz verständlichen Muster ein Schiff erschien.  Während er das Bild betrachtete, hörte er wie Tor mit dem Captain sprach. Als er hörte, wie sich Tor mal wieder über ihn lustig machte, sagte er lächelnd, während er auf der Taktik herumtippte: "Sie müssen sich nicht auf mich verlassen. Sie können auch mit einem Raumanzug aus der nächsten Luftschleuse springen, und versuchen sich mit einem Disruptor, oder einem Ihrer Frühstiksmesser gegen diese Schiff durchzusetzen. Denn dann werden sie auf jeden fall sterben, und nicht vielleicht noch überleben."

"Vorschlag gehört und abgelehnt, Mr Grey. Konzentrieren sie sich! Lange wird der Marauder es nicht mehr in der starken Strahlung aushalten, es wird also jeden Moment etwas passieren... und ich denke, es wird vorteilhaft sein noch einen Moment zu warten!"

"Captain die Signale werden schwächer es liegt an der hohen Gammastrahlung wir sollten jetzt schnell Handel bevor wir wieder ins Blaue schießen" Raizar drehte sich zu Andreas "Ihre Show Schütze würde ich sagen" Sie grinste ihn an dann korigierte sie ihre abstimmung.

"Das Schiff ist in einer FAST optimalen Position, Danke, es genügt so!", knurrte NarHallas, "und EINE Beule reicht - Rammen war nie eine Option..."

Der Captain schien etwas angesäuert über den Kommentar wechsel der beiden aber auch ihn wurde dies etwas zu bunt...  "Vieleicht sollten sie das Später aus Diskotieren Mr. SchIr'Mer' und Mr. Grey." "Konzentration Mr. Grey..." Er wandte sich Laren zu "Danke Consoulor für den Versuch. Es wäre von Vorteil gewesen wenn wir wüssten was Brundel vor hat.Ruhn sie sich aus." 

"Ja Sir, ich denke ausruhen tut mir ganz gut. Tut mir leid,dass ich ihnen nicht wirklcih weiterhelfen konnte."

Laren ging langsam zu dem freien Sessel in der Mitte und setzte sich inder Hoffnung, dass niemand gemerkt

hatte, wie angstrengend das gerade für sie gewesen war.

"Captain ich habe ein Funkfetzen aufgezeichnet die Polar hat nicht das bekommen von den Ferengi was sie erhofften."Raizar spielte es ab DaiMon Tares.... rein legen wo ist der Generator"  "....der Generator befindet sich aus Si....gründen nicht auf.... Schiff..." "Ich denke das ist eindeutig sie wollen die Pooolaaar reinlegen. Vieleicht sind sie nur auf Proooovit aus? Ich versuche weiter hin die Kaaanäle zu Checken." Raizar wandte sich wieder ihrer Konsole zu.

" Wir sollten Feuern Mr. Grey eine bessere Gelegenheit kriegen wir nie wieder." drehte er sich zu Grey sagend. 

"Einen Moment noch...", T'Ra war aufgestanden in starrte mit zusammengekniffenen Augen auf den Hauptschirm. Die virtuelle Darstellung der Polar wurde von einem realen Flimmern überlagert. "Sehen sie dort...", weiter kam er nicht.

--- Polar/ Marauder ---

Daimon  Tares machte eine Handbewegung zum drehen des Schiffes um in noch eine höhere Umlaufbahn zu kommen. "Daimon Tares sie wollen sich doch nicht davon stehlen." Brundel gab den Befehl zum schießen und der Ferengi Marauder sackte nach rechts etwas ab.  "Schilde auf Maximum und dann weg hier" schrie Daimon Tares. " aber Daimon das Gold". "Egal ich will weg hier." Der Ferengi Marauder drehte genau in richtung Tigerseye und kam jetzt auf sie Zu.

--- Tigerseye Brücke ---

"Verdammt die Ferengi wollen abhauen Grey tun sie was schnell."

Jade sah die Polar auftauchen und etwa im selben Moment den Marauder explodieren. Die Polar hatte auf ihn gefeuert und ihn vernichtet. Sie  spührt eine minimale Erschütterung und drehte sich sofort zur Konsole  um... der Obere Schild war bei 20%

"Ruhig...", mahnte NarHallas, "Tarnung aus! Schilde! Mr Grey, Phaser! Feuer! Einen Torpedo auf den Marauder, dann Polar anvisieren! Traktorstrahl auf die Polar! Mr Tor' bringen sie uns über die beiden..." 

Tor' reagiert sofort "Verstanden Sir !"

NarHallas Blick fiel auf die Anzeigen, 'obere Schilde: 51%'.  "Ms Zindoja, was ist mit dem oberen Schild?"

Jade sah auf "Ein Teil des Marauders hat uns gestreift, Sir... ich kompensiere..." wenige Millisekunden später war der Schild wieder hergestellt. Nun hatte Jade aber alle Hände voll damit zu tun, die Gammaauswirkung soweit wie Möglich zu begrenzen... sie wollte das Ende der 12 Minuten solange es ging herauszögern.

Andreas wollte gerade auf den Befehl von Finn hin auf den Marauder feuern. Als ihn der Captain zurück rief. Er deaktivierte die Tarnung, baute die Schilde auf, und lud die Phaser und Torpedorampen auf Befehl des Captains auf.  Andreas wollte gerade einen Torpedo auf den Marauder abfeuern, als der Marauder plötzlich explodierte.  "Captain, die Polar hat den Marauder zerstört, soll ich die Polar kampfunfähig machen?"

"Sir Position eingenommen !!" Dann blickt er zu Grey. "Jetzt sollte Sie es wohl schaffen  ... wo nur noch ein Schiff übrig ist  ... und dann noch eines der Sternenflotte !" Tor' lacht. "Captain  ...Navigation bereit die Polar zu verfolgen und zu stellen !" Er blickt wieder zu Grey . " ... wenn es nicht von irgend ein ANDERES weggeschnappt wird ...

... nur weil wir warten und warten und warten ... ... Sir ?!"

"Konzentrieren Sie das Feuer auf die Antriebs- und Waffensysteme,  Mr Grey. Soblad die Schilde unten sind Traktorstrahl aktivieren.  Mr Tor' halten sie sie so. Commander", er sah Alberston an,  "irgendwelche besonderen Schwachstellen bei diesem Schiff?"

Okay Captain, ich werde die Polar kampfunfähig machen. Andreas feuerte eine Salve Quantentorpedos und die Phaser auf die Polar ab. Als die erste Salve Quantentorpedos auf der Polar aufschlug, hörte er, wie der Captain Finn fragte, ob er einige Schwachstellen an dem Schiff kenne, und da viel ihm etwas ein. "Captain, entschuldigen sie bitte, aber mir ist gerade eingefallen, wie wir die Polar ohne große Mühe lahmlegen zu können."

"Wie?", NarHallas drehte sich um. 

Tor' blickt zu Laren und dann zu Grey. "Tolle Leistung !!!!!! ... Sir ..." sagt er zu Grey  "... erst Schießen und dann denken ! Wirklich GUT !!!!!!" Tor' schüttelt den Kopf  "Wie im Wilden Westen, einem Zeitalter auf der Erde ! ... ... paßt das doch noch immer zur Föderation ? ...  ... ich war der Meinung man billigt nur Klingonen ein solches Verhalten zu ... aber es  scheint ja so, als ob auch Ferengie Killer- Instinkte haben ...oder sind Ihre menschlichen Gene dafür verantwortlich ?" Tor' schüttelt erneut den Kopf ! "Eine Salve Quantentorpedos und die Phaser, aber der Polar geht es GUT ! und jetzt denken Sie auch noch ?!?"  Tor' schaut wieder zu Laren. "Ich wäre jetzt lieber mit Ihnen im Holodeck, als diese Schande mitzuerleben !"  Tor' wendet sich an den Captain: "Wir sind in Reichweite des Traktorstrahls ! Sollten wir es nicht bald schaffen - DIESE DA -" Tor' nickt mit dem Kopf in Richtung Hauptschirm. "Auszuschalten, gehen Sie auf Warp, oder die Strahlung hier tötet uns Alle! ... Letzteres würde ich gerne vermeiden ! Es ist nicht besonders Ehrenhaft bei dieser Schlacht, die man hätte gewinnen können,  wenn man ERST Gedacht hätte um DANN zu schießen,  sterben zu müssen!" .. Sir ... !"

T'Ra bemühte sich, sich nicht ablenken zu lassen und verfolgte die Manöver und Statusanzeigen. Die Polar feuerte mit allem, was ihr zur Verfügung stand und versuchte augenscheinlich aus dem Einflußbereich der Strahlung zu kommen. 'Dürfte ihr schwerfallen', überlegte er nach einem Blick auf die Sensorwerte bezüglich ihres Antriebs. "Wie können die bei diesen Energiewerten ihre Schilde oben halten?", grübelte T'Ra. Die TigersEye hatte durch den Beschuß bereits deutlich an vorderen und unteren Schilden verloren, glücklicherweise hielt der Strahlenschutz.

"Versuchen sie den Traktorstrahl zu fluktuieren, um eventuell ihre Restschilde zu durchdringen.", wandte sich T'Ra an Grey und ignorierte den irrelevanten Teil von Tor's Meldung.

Jade hatte sich Tor's Meckereien jetzt lange genug angehört. Nicht nur das sie beleidigend waren... sie störten einfach! Ausserdem hätte sie wirklich gern Grey's Vorschlag gehört. Sie schlug mit den Handflächen auf den Rand der Konsole und blitzte zu  Tor' "Deine unqualifizierten Meckerreien sind auch kein Beitrag... und ich wäre dir wirklich verbunden wenn du sie bis NACH dem Kampf unterlassen würdest... es gibt hier Leute die versuchen sich zu konzentrieren!" sie war sicher auch etwas lauter geworden als normal aber sie hatte nicht gebrüllt. Jade warf NarHallas einen entschuldigenden Blick zu und sah dann kurz Andreas erwartungsvoll an. Sie hoffte wirklich, daß Tor' erst weitermeckern würde, wenn die Polar sicher und kampfunfähig am Traktorstrahl lag. Sie konzentrierte sich wieder auf ihre Anzeigen. Sie waren jetzt seit etwa 2 Minuten der Strahlung direkt ausgesetzt. Als sie die Ferengi beobachtet hatten waren 95% der Strahlung von den Speichermodulen der Deflektoren absorbiert worden und nur ein geringer Anteil hatte sich auf den unmodifizieren Schild gelegt. Nur hier und da war eine geringe Konzentration zu finden, die Jade aber ohne große Mühe kompensieren konnte.

Tor' blickt zu Jade. "Was ...? ...unqualifizierte Meckereien  ? ... bis  NACH dem Kampf unterlassen  ??" Tor' wendet sich ab, und nickt.  "Verstanden !!  ... Zweiter Offizier ...  ... es soll hier ja Leute geben, die versuchen sich zu konzentrieren ! .. SIR ... !!"

"Okay Captain, mir ist gerade eingefallen, das jedes Föderationsschiff einen so genannten PreFX-Code besitzt. Dieser Code wurde installiert, damit man für den Fall, dass das Schiff von jemandem übernommen wurde, die Kontrolle über die Systeme des Schiffes von einem anderen Schiff aus übernommen werden können."

Laren wollte gerade auf Tors anspielung reagieren als Jade sich über seine Bemerkungen aufregte. "Hey mal ganz ruhig, Mr. Tor ist zwar direkt aber das heißt ja nicht dass er im Unrecht ist. und zu ihnen Tor: Ich hoffe doch mal das mit dem Holodeck kommt noch," sie zwinkerte Tor zu und beobachtete die Situation um zur Not diese knisternde Atmosphäre zwischen Tor und Jade zu entschärfen. 

Als Laren sich einmischte, mußte er innerlich lachen,  ein Klingone der die Hilfe eines Councelor benötigt ... ... aber Ihr zuzwinkern war vielversprechend ... Oh ...   denkt Tor' Ihm  ist gerade  etwas eingefallen ... ... das jedes Föderationsschiff einen so genannten PreFX-Code besitzt ... ... wie SCHÖN ... Hoffentlich ist es den von der Polar nicht auch gerade eingefallen ?!?  DENN DANN HABEN WIR EIN KLEINES PROBLEM !! ... aber sollten wir uns dagegen schützen können ... ... dann können die das wohl auch ... Besonders wenn man zu einer Organisation gehört, die nichts von der Föderation und der Sternenflotte wissen will, aber technisch über die selben Möglichkeiten, wenn nicht sogar über bessere, verfügt ! Tor' lehnt sich zurück und schaut zu Grey. Sagt aber kein Wort mehr.  An den Captain gewandt: "Sir ... wir befinden uns auf Position ... und  -- noch - in Reichweite des Traktors ! Ihre Befehle ? Sir ..."

Jade hatte Larens Zurechweisung nur mit einem Ohr gehört  und reagierte auch nicht weiter darauf. Sie dachte über  Andreas Vorschlag nach. Es wäre schon möglich den Code  zu knacken. Sie sah NarHallas und Andreas an "Ich wüsste  schon wie ich so einen Code knacken würde." sagte sie

"Mr Tor'", begann NarHallas frostig, "konzentriert sich eine klingonische Brückencrew auch so wenig auf das Wesentliche während eines Kampfes? Ach vergessen sie's", er wandte sich an Grey und Zindoja. "Tun sie, was sie können", meinte NarHallas kühl, "Captain Brundel wird aber das 'Kahn'-Manöver kennen und keine Zugriffe von außen zulassen wird... falls wir überhaupt ihren Code erraten können!" Für einen Moment erfaßte der Traktorstahl die Hülle der Polar, wurde aber sofort wieder von Schutzgitter abgetrennt, aus der Backbord-Warpgondel begann Plasma auszutreten.  "Kein Warp, Waffen und Schilde fast runter, was tun die, um ihre Schilde so stabil zu halten?", T'Ra sah Finn fragend an, "Vielleicht sind sie ja jetzt redseeliger, als bei ihrer Basis... Kanal öffnen und Ruhe auf der Brücke!" Er wartete, das ihm die Verbindung bestätigt wurde, bevor er zu sprechen begann.

Jade nickte NarHallas zu und ging zu Grey hinüber um ihm beim knacken des Codes zu Helfen.Sie scannte die Polar und fand durch die beschädigten Systheme ein 'Hintertürchen' im Computer durch das sie ein kleines Programm einschleußte, was die Codes durchtestete und, wenn es den Coder herausgefunden hatte, mit einem überschrieb durch den sie zugreifen konnte. Sie konnte allerdings nicht garantierren obs funktioniert "Entweder haben wir den Code in 30 Sekunden oder garnicht." während sie noch ihre Konsole behielt lief eine Zahlen-Buchstabenkombination über die Konsole von Grey. "Das ist er....." sie sah Grey an "...ok Lieutenand. Sie sind dran!" lächelte sie Grey zu und ging zu ihrer Konsole zurück um die Systheme, die doch langdam ein wenig angegriffen wurden, zu stabilisieren.

Es bringt uns nicht weiter wenn wir uns hier gegenseitig zerfleischen."Mrs. Zindoja,  Mr. Grey ich muß sie leider Entäuschen, vergessen sie es mit den PreFX-Code dieser Code hat Brundle schon längst ausgeschaltet, Auch wenn sie ihn heraus gefunden haben sollten er wird nicht funktionieren."   Er wandte sich den Captain zu "Warum die schilde so lange halten weiß ich auch nicht vielleicht haben sie, sie doch Modifizieren können. Mr. Grey hätte schießen sollen als ich ihn den Befehl gab. Da muß ich Mr. SchIr'Mer' rechtgeben . Aber egal. Sie verlieren Plasma an der Warbgondel. Und können so nicht auf Warb wir sollten das ausnutzen aber auch zu sehen das wir aus dieser Strahlung kommen."

Der Captain befahl dann ein Kanal zu öffnen und stellte seine Forderung.

"Sie können Sprechen Captain..." Raizar beobachtete das geschehen auf der Brücke sehr aufmerksam und dachte nur Typisch wenn es ernst wird...und was der Klingone angeht wußte ich es doch, doch nich so nett wie ich dachte.

NarHallas nickte Raizar zu.

"Hier ist Captain NarHallas von der TigersEye, ihre Verstösse sollten ihnen vom letzten Mal noch bekannt sein. Deaktivieren sie ihre Waffen, Antriebe und Schilde wir werden sie unter Arrest stelle und nach Kariba schleppen!", er drehte sich zu Komm und machte ein Zeichen, die Verbindung zu unterbrechen, "Nachricht angekommen?"

"Captain Brundel wird ihn nicht antworten im gegenteil er wird... verdammt.." Finn viel gerade ein Satz von Brundel ein den er Niemals vergessen wird. " Wenn es mal dazu kommen sollte das ich mein Schiff auf geben soll dann sprenge ich es lieber und die Crew geht mit mir..."  " ... Mr. SchIr'Mer' sehen sie zu das sie die Tigerseye hier weg kriegen Brundel wird sein Schiff sprengen...." Captain wir müssen hier sofort weg... sofort."

T'Ra nickte, "Aber behalten sie sie in der Reichweite der Nahbereichssensoren, falls es ein Trick ist!"

--- Polar 

"Sir die Schilde sind fast unten ich kann nicht länger Kompensieren." "Die Tigerseye ruft uns" "Ingnoriren. Haltet weiter diesen Kurs, Jimmy es ist soweit. "Ok Captain noch ein paar Worte zu Crew." " Hier spricht Captain Brundel an alle ich werde mein Schiff nicht aufgeben sollte jemand dabei sein der aussteigen will, der sollte sich ein Schutzanzug nehmen und einen der Rettungskapsel benutzen. Ich werde jetzt die Selbstzerstörung einleiten, Jimmy" Er gab sein 1. Offizier ein wink. "Computer, Selbszerstörung einleiten Genehmigung A1001A Captain Gregor Brundel, Genehmigung B11001B  1.Offizier Jimmy McGregor: "Geben sie die Zeit des Countdowns."  " Wie lange können wir noch ausharren?" "Sir vieleicht noch 3 Minuten bevor die Schilde ganz versagen!" " Computer 5 Minuten stiller Countdown Selbszerstörung beginnen 00101A00." "Selbstzerstörung wurde Aktiviert 5 Minuten bis Selbstzerstörung." " Wir gehen nicht Kampflos was haben wir noch...?" "Laser ausgefallen aber wir haben noch Quanten Torpedos. Die Automatischeziel Kontrolle ist Ausgefallen aber die Tigerseye treffe ich auch über den Daum." " Gut feuert alles was ihr habt" Brundel setzte sich auf sein Stuhl und schaute wie seine Crew zu ihn hielt er war stolz auf sie...  " Captain wir feuern jetzt..." " Sir, es haben sich ein Paar Rettungskapsel gelöst... "Wir geben ihn Genügenzeit sich zu entfernen. Gibt alles das sie nicht in die Explosion kommen. "Steuermann kurs Ändern....  

--- Brücke Tigerseye 

"Captain sie Feuern auf uns..." Ausweichen sofort Mr. SchIr'Mer'. "Keine Möglichkeit auszuweichen !" Konnte Tor' gerade noch sagen, und bevor er ein "Sir" hinterher schieben konnte, schlugen schon die ersten Torpedos ein.

"Captain die Mündungsöffnungen sind gerade wiedergeöffnet wooorrrden ich denke sie werden noch maaalll schießen."  Raizar wandte sich ihrerer Konsole zu als aus dieser plötzlich Funken und Rauch auf stieg. "Tja das hat man davon wenn maaan alles aneinander kuppelt." Sie ging zur zweiten Konsole und stellte diese neu ein. Dann leitete sie ein internen Ruf "Krankenstation hier Brücke wir brauchen medizinische Hilfe in Frachtraum 2 und auf Deck 10 Treffer durch Torpedo. "Haaabe Medizinische Perrrsoooonal zu den betreffenden Stelllen geschickt Captain."

"Bei der Entfernung?", T'Ra sah mit hochgezogener Augenbraue auf den Schirm, wo sich aus der glühenden Polar ein Bündel grell leuchtender Torpedos löste.  Einen Augenblick später wurde die TigersEye erschüttert. Einige der Torpedos waren vorbeigeflogen, doch ein Großteil war in die hinteren Schilde eingeschlagen. "Hinterer Schildgenerator ausgefallen, kompensiere mit Ausdehnung der anderen Schildgitter... 30 Prozent, mehr geht nicht... minimale Schäden an der Panzerung.", berichtete Jade. "Und die Polar?", NarHallas war aufgesprungen und neben Grey an die Taktik gestürzt. Er drückte einige Tasten, "Schwerste Schäden, fast alles  ausgefallen, die Explosion muß sie mit erwischt haben... Wenigstens  müssen wir uns keine Sorgen machen, daß noch jemand Daten aus dem  Computer rausholen kann..." 

"Es haben sich Rettungskapsel gelößt Captain sollen wir den helfen...?" Sie konzentriete sich auf ihre Anzeigen und hörte die worte vom XO. Sie werden das Schiff sprengen?. Sie schaltete die Frequenzen herunter und bekam die entsprechenden Signale. "Captain Mr. Albertson hat recht die Selbstzerstörung wurde Aktiviert..." Sie schaute in das erstaunte Gesicht des Captain's. " Wie gesagt wenn ich weiß wo nach ich suchen muß finde ich so ziemlich alles an Geräuschen. In diesen Falle könnte ich mich auch irren durch die Strahlung wird alles etwas sehr Verzehrt...." Sie wandte sich ihre Konsole wieder zu. "... aber der Offizier an der Scanner  wird ihn das genauer bestätigen können..."

 "Captain ich erhalte gerade Funksignale von 8 Rettungskapseln... Sie sind alle von der Polar..."

"Wir sollten einen Vorbeiflug machen und dabei so viele wie möglich an Bord beamen, primär die Rettungskapseln. Schaffen sie das?", er sah Andreas, Tor' und Jade an.

 Jade hatte inzwischen die Systeme wieder stabilisiert und nickte NarHallas zu "Ich denke wir können mit den Transportern die Überlebenden in den Frachtraum beamen aber wir sollten auch sehen das wir hier raus kommen."

Tor' schaut sich das treiben auf der Brücke an, und wendet sich dann an Raizar: "Könnte Sie 8 Rettungskapsel bestätigen ? ... 5 auf einem Kurs, der Sie in den "Freien Raum"  führen wird ... ... aber 3 die zurück in die Strahlung geraten werden ... ... mindestens 2 sind schon eingetaucht ... ... ich expolierte ihren Kurs ... und versuche sie abzufangen ! Können Sie diese Kurse der Kapseln mit Hilfe Ihres Gehöhrs und der Sensorenkopplung bestätigen ?" Tor' schickt eine Grafik zum OPS Offizier. "Ich müßte bis auf 50 Metern ... auf diesem Kurs ... an den Kapsele vorbeikommen ... die Transporter müßten Sie dann erfassen können ... sollten sie noch funktionieren ... ! Ich könnte Ihre Hilfe, bei der Ortung gebrauchen ... wenn ich Sie nicht rammen soll !" 

"Es sind 8." Sie schaute zum Navigator...  

 "Das müßte gehen ich braaaauche die Sensoren soo und dann... wenn sie diese Grafik nach fliegen...." Raizar gab ein Leidstrahl auf den Bildschirm zu erkennen ... "dann müßten sie in 50m voooorbeifliegen können. Nach meiner Einschätzung sind geraaaade diessseee voll bemaaannt. Wir  sollten uns beeilen."  

Jade sah zu Tor' auf "Die Transporter funktionieren einwandfrei, Warpkern und Waffensysteme bei 89%, Schilde 31%, Lebenserhaltung 99% alle restlichen Systeme unbeschädigt oder unbedeutent beschädigt..." meldete  sie auf Tor's Frage. Jetzt hatte sie wirklich einiges zu tun um die  Strahlung zu kompensieren.

"Jade ... wie lange können wir uns noch in dieser Strahlung aufhalten ?" Er blickt dann auf seine Instrumente um die Zeit zu berechnen. 

"Die 12 Minuten haben wir fast erreicht... ich schätze ich kann dir noch 4 weitere zusichern.... dann garantiere ich für nichts mehr." antwortete sie Tor' und warf einen schnellen Blick auf die Telemetriedaten der Polar. "Wir sollten Abstand zur Polar gewinnen.... Ich registriere eine  Überlastung im Warpkern.. ich schätze weniger als 2 Minuten. Unsre  Schilde würden die Auswirkungen nicht mehr aushalten können." fügte sie  noch an.

 Dann blickt er zu Laren. "Councelor gibt es überhaupt Überlebende in den Rettungskapseln der Polar ? Und wenn ja in welchen  ?" 

Laren wante sich an Tor: "Zu denen in der Strahlung und in ihrer Nähe kann ich nicht viel sagen, da die Strahlung sehr hinderlich wirkt, aber auch in allen anderen Kapseln kann ich nichts empfangen. Ich würde allerdings nicht raten sich auf meine diagonose zu verlassen. Ich weiß nicht in wieweit meine Wahrnehmungsfähigkeit eben gelitten hat."

 "Captain wir werden bei der Rettungsaktion nicht weit genug entfernt sein, sollte sich die Polar sprengen ! Soll wir uns entfernen oder auf Kurs bleiben um die Kapseln zu erreichen ?"

"Weniger als zwei Minuten? Nur ein Vorbeiflug bei maximalem Impuls dann auf Warp! Wählen sie den Kurs, so daß die Chancen Personen zu retten maximiert werden. Seien sie bereit jederzeit auf Warp zu gehen! Ms Zindoja", er drehte sich um, "überwachen sie die Polar, beim ersten Anzeichen für eine Explosion, leiten sie sämtliche Energie auf Antrieb und Schilde und geben Alarm!"

--- Polar ---

"Captain das wars die Torpedos versagen die Strahlung wird zu hoch  3 Minuten bis zur Zerstörung, 1 Minute bis Strahlungsgefahr."  "Gut vesuchen wir noch mehr abstand zu den Rettungskapsel zu gewinnen."  "Aye Captain"

---Brücke

Tor' blickt zu Raizar "Gut es ist kein Problem für mich diesen Kurs zu folgen.  Tor' an Transporterraum: Ich lege einen Kurs fest der uns nahe genug an die Rettungskapseln führen sollte! Sie haben nur wenige Sekunden um die Personen zu erfassen. Scannen sie kontinuierlich nach Lebensformen ! Tor' ENDE" 

Tor' blickt zu Jade "OK Chefingenieur ... ...   ich habe ein Flucht - Programm aktivier . Es sollte uns zu diesen Koordinaten bringen. Aktiviert, wird es durch das einschalten des Warpantriebs. Es bringt die Tigerseye in jeder Phase der Rettungsarbeiten umgehend in die richtige Fluglage und rechnet selbsttätig neue Ein- und Austrittspunkte für maximalen Warpgeschwindigkeit.  Sie ....  bestimmen wenn es Losgeht und wir die Rettung abbrechen! Die Flucht wir nach 2.112 Sekunden Eingeleitet  !! Es gibt kein Zurück !!!"  Dann schaut er auf seine Anzeige  "Vorbei Flug and er am weitesten entfernten Kapsel von jetzt ab in 5 Minuten und 3,11Sekunden.   Wir liegen dann ca. 2,5 Minuten über den kritischen Wert der Schilde !! Natürlich nur dann, wenn wir bis zum Schluss bleiben um Alle zu retten !"  Tor' schaut zum Captain und dann wieder auf seine Anzeige  "Kapsel 6 passier .... ... noch 2 die sich in der Strahlung befinden ... ... bleibe auf Kurs ...

Jade nickte Tor' zu. Sie berechete den Explosionsradius und stabilisierte den Gammaeinfall. Nach zwei Minuten stand die Überlastung des Antriebs der Polar bevor. Nach ihren Berechnungen bräuchten sie 17 Sekunden nach Überlastung um auf Warp zu gehen und aus dem Auswikungsbereich der Explosion herauszukommen. "Tor'..." sie sah zu ihm auf "Maximum Warp in 10 Sekunden." Sie zählte Rückwärts undsetzte bei '5' laut ein "5...4...3...2...1... und los!"  Sie spürte die Beschleunigung und sah auf der Telemetrie die Polar explodieren. Eine Schockwelle raste ihnen hinterher und kam schnell näher. Jade kniff die Augen zusammen und versuchte sich an der Konsole festzuhalten. Sie wartete auf den Aufprall, doch nichts passierte, sie sah genauer auf die Anzeigen, die Explosionswelle der Polar hatte nicht die Schilde berührt und jetzt waren sie schneller. Erleichtert atmete Jade auf.

"Captain, wenn sie erlauben, würde ich gerne in den Transporterraum gehen, und den Transfer der Polar Überlebenden überwachen."

Er nickte, "XO, vielleicht folgen sie Mr Grey, wenn alles überstanden ist. Möglicherweise kennen sie noch jemanden..."

"Gut Captain," "Mr. Grey ich folge ihn später, kordinieren sie die Ankunft. Verletzte sofort auf die Krankenstation und leicht Verletzte in den Arrest Medizin Personal in Frachtraum 2 und in die Sicherheit." Die Polar hat große Schäden und der Warbkern überlastet anzeichen für die Selbszerstörung ich wußte es. Brundel wird bis zum bitteren ende Kämpfen Captain.

Andreas nickte Finn zu und ging zum Turbolift.   

---Frachtraum 2:

Dort gab Andreas ihm den Befehl, "Frachtraum 2!". Als sich der Turbolift in Bewegung gesetzt hatte, tippte er auf seinen Kommunikator. "Lt. Grey an Lt. Binanzer, wie weit seid ihr im Frachtraum?"

Daniel sprach gerade mit einem Techniker, als sein Kommunikator piepte und er von Andreas eine Nachricht bekam. "Wir sind fast soweit, wir überprüfen nur noch schnell die Kraftfeldgeneratoren."

"Okay Daniel, ich bin in ca. 1 Minute bei euch, Grey ende!" Andreas lief unruhig im Turbolift auf und ab. Nach etwa einer Minute öffnete sich die Turbolifttür und Andreas trat in den Frachtraum. Dort sah er sich um und versuchte Daniel in dem ganzen Wirrwarr von Ingenieuren und Sicherheitswächtern zu finden. Als er ihn gesichtet hatte, lief er zu ihm und klopfte ihm auf die Schulter. "Na Daniel, wie weit seid ihr? Ach, hi Andreas, wir sind fast soweit, die Ingenieure räumen nur noch schnell ihre Sachen weg. Nach einer Weile hatten die Ingenieure ihre Sachen aufgesammelt, und waren dabei den Frachtraum zu verlassen. Fast zur gleichen Zeit kamen die Mediziner herein und richteten alles was sie benötigten so hin, das sie so schnell wie möglich Hilfe leisten können. Nach etwa 5 Min. war dann alles soweit. Andreas sah sich noch mal um, ob alle in Position waren und sagte dann: "Kraftfeldgeneratoren aktivieren! Lt. Grey an Transporterraum, wir sind soweit, sie können die Überlebenden in das Kraftfeld im Frachtraum 2 beamen." Daraufhin nickte er Daniel und Stephan, die sich auf der anderen Seite des Frachtraums platziert hatten zu.

Andreas sah zu, wie immer wieder Personen in den Frachtraum gebeamt wurden. Und fast genau so, wie sie hereingebeamt wurden, wurden sie entweder von den Sicherheitswächtern, oder den Medizinern weggebracht. Während Andreas sich das geschehen ansah, wurde er von Jo'Di angesprochen. "Natürlich können sie und die anderen Piloten uns behilflich sein. Helfen sie den Medizinern beim Abtransport der Verletzten, dann können sich die Sicherheitsleute um den Abtransport der Unverletzten konzentrieren. "Okay Lt.", antwortete Jo'Di und lief Richtung Frachtraumtür. Andreas drehte sich um und tippte auf seinen Kommunikator. "Lt. Grey an Lt.Cmdr.Jad Fowler machen sie sich auf die Ankunft von mehreren verletzten bereit, Grey ende!"

Als die ersten Verletzten aus dem Frachtraum gebracht waren, winkte Andreas Daniel zu sich. "Hey Daniel, gehe bitte mit in die Krankenstation, und schau da nach dem rechten, nicht das hier noch einer versucht unserem Doc Schwierigkeiten zu machen", sagte Andreas mit einem Grinsen. "Okay Andreas, werd ich machen." Als Daniel den Frachtraum verlassen hatte, ging Andreas zu Stephan. "Hallo Stephan, gehe bitte ins Sicherheitsbüro, und mache dort zusammen mit David die Arrestzellen für unsere Gäste bereit", sagte Andreas grinsend. "Okay, ich werde unsere Arrestzellen zu 5 Sterne Zimmer verwandeln", erwiderte Stephan mit einem Grinsen und verließ ebenfalls den Frachtraum.

---Maschinenraum:

Während des Kampfes war Lu in den Maschinenraum zurückgekehrt um bei der stabilisiation der Systeme zu helfen. Nachdem das Schiff auf Warp beschleunigt hatte begannen sich auch diese arbeiten wieder zu normalisieren, das sie nicht mehr durch die Strahlung behindert wurde. Schon die ganze Zeit fühlte er wie sein Kopf immer schwerer zu werden schien und als er dann eine freie Minute fand, ging er in das Büro um ein Glas Wasser zu trinken. fast sofort fühlte er sich ein wenig besser. Schon ein paar Tage quälten ihn diese Symtome und sie wurden immer heftiger. Kaum hatte er das Wasser ausgetrunken, spürte er schon wie es wieder begann. "Lt. Fe'lina..." sprach er Dako an "Übernehmen sie mal für mich, ja? Ich muß mal auf die Krankenstation."

---Krankenstation:

Kurz darauf betrat er den Raum und sah sich um. Als er eine junge Klingonin erblickte ging er auf sie zu. Er kannte sie zwar nicht, hatte aber schon gehört das ein neuer Arzt an Bord war "Doktor?" sprach er sie an.

Jad konnte nichts anderes tun, als über das Verhalten dieser Crew den Kopf zu schütteln. Diesen Leuten, zumindest jenen, die ihr bisher begegnet waren, schien nicht wirklich viel an ihrer Gesundheit zu liegen. Warteten nicht einmal ab, bis sie die Untersuchungsergebnisse bekommen hatten. 'Na ja, kann man wohl nichts machen', dachte sie sich.  Die folgenden Minuten wurden sehr hektisch. Sie kümmerte sich aber nicht weiter drum, da ihre Dienste zur Zeit nicht in Anspruch genommen wurden, machte sie sich daran, die medizinischen Vorräte an den einzelnen Biobetten aufzufüllen.  Dann wurde sie von hinten mit "Doktor" angesprochen und drehte sich um. "Ja, was kann ich für Sie tun?" fragte sie freundlich lächelnd.

Lu lächelte zurück "Lt.Harry Boe Ma'am..." begann er "...Ich leide seit kurzen unter leichtem Schwindelgefühl und Kopfschmerzen..." schilderte er seine Probleme, als der Ruf von Grey eintraf "... Ich werde warten bis sie die Verletzten versorgt haben." fügte er an, da es dringend zu sein schien.

'Oh, mal wer der mich Ma'am nennt, das erlebt man auch selten', dachte Jad angenehm überrascht, als auch schon Grey's Funkspruch eintraf: "Fowler hier. Verstanden, aber nicht, dass mir zu viele Ihrer Leute im Weg stehen. Fowler Ende!" Dann wandte sie sich Boe wieder zu: "Nehmen Sie doch in meinem Büro platz und replizieren Sie sich einen Pfefferminztee, vielleicht hilft der ein wenig. Sie sehen aus, als könnten Sie Flüssigkeit gut vertragen."

Lu nickte "Gern... danke." antwortete er und tat wie Jad ihn angewiesen hatte.

Jad wollte grade ansetzen und sich bei Harry vorstellen, als schon die ersten Sicherheitswärter mit den ersten Verletzten die Krankenstation betraten. Sie wandte sich den Sicherheitswärtern zu und deligierte die einzelnen Patienten nach kurzer Sichtung und Einschätzung der Verletzungen auf die einzelnen Biobetten bzw. in einen Gang, den sie kurzerhand als Warteraum für die nicht so schwer verletzten Gefangenen "missbrauchte". Dann wandte sie sich an das Sicherheitspersonal: "Sie können die Gefangenen im Auge behalten, aber bitte stehen Sie mir bei der Behandlung nicht im Wege. Meinetwegen können sie ein Sicherheitskraftfeld um die Biobetten errichten, aber so, dass ich noch zwischen den einzelnen Betten hin und her laufen kann."

Nach einer Weile betrat Daniel die Krankenstation, und sah wie überall Sicherheitsleute herumstanden, und die Mediziner behinderte. Daniel stand neben den Eingang und sagte mit lauter stimme: "Okay Leute, alle die zur Sicherheit gehören bitte zu mir!" Als alle Sicherheitsleute um ihn versammelt waren sagte er: "Okay, 4 von euch bleiben zusammen mit mir hier, und die anderen von euch gehen wieder zurück in den Frachtraum und schauen nach, ob sie dort noch benötigt werden. Wenn dies nicht der Fall sein sollte, dann kehrt jeder von euch auf seinen Posten zurück!" Daniel zeigte auf 4 der Sicherheitswächter und nickte dann den anderen zu, die kurz darauf die Krankenstation verließen. Als nur noch die 4 anwesend waren, sagte er zu ihnen: "Okay, ihr zwei bezieht hier neben der Tür Stellung, und ihr zwei bezieht dort drüben auf der anderen Seite der Krankenstation Stellung. Dann sollten wir normalerweise alles überblicken können, und sollten den Medizinern nicht im Wege stehen.

---Frachtraum 2:

Finn betrat den Frachtraum  und schaute sich um. Bekannte Gesichter endeckte er nicht. Dann wandte er sich an einen der Sicherheitsleute. "Ist Mr. Grey auch hier?". Der Sicherheitsmann sagte "Ja Commander er müßte dort hinten bei den Transportern stehen."Danke" Dann fand er Andreas. "Ahh Lt. sie haben hier alles im Griff. Ich möchte von allen Crewmitglieder der Polar die wir an Bord haben eine Liste. Name, Rang, etc... und achten sie darauf das sie kein Unheil anrichten. Sobald wir Kariba erreicht haben möchte ich einen kompletten Sicherheits bericht von Ihnen, Ich hoffe sie erhalten dann auch den rest ihrer Sicherheits leute. Intressant wäre auch ihre Dienstpäne."

"Ich werde ihnen den Sicherheitsbericht mit einem Dienstplan meiner Leute so schnell wie möglich zukommen lassen."

Als alle gefangenen aus dem Frachtraum fortgebracht wurden, ging Andreas aus dem Frachtraum hinaus und ging zum Sicherheitsbüro. Nach einiger Zeit betrat er das Sicherheitsbüro und suchte nach Stephan, den er schließlich im Arrestbereich fand. "Na Stephan, sind unsere Gäste sicher untergebracht? Ja, sie sind alle in ihren 5 Sterne Zimmern mit Meeresblick untergebracht", antwortete er lächelnd. "Sind das alle, oder sind noch welche auf der Krankenstation? Es sind alle bis auf drei hier, denn diese Drei müssen auf der Krankenstation bleiben. Okay, dann werd ich da mal nach dem rechten sehen, bis später." Mit diesen Worten verabschiedete sich Andreas bei Stephan und verließ das Sicherheitsbüro.

---Krankenstation:

Andreas betrat die Krankenstation und hielt nach Daniel Ausschau. Als er ihn nicht finden konnte, fragte er einen der Sicherheitsleute, ob er wisse, wo Daniel sei. Dieser sagte ihm dann, dass Daniel in der Quarantänestation im hinteren Teil der Krankenstation sei. Andreas bedankte sich bei dem Sicherheitsmann und ging zur Quarantänestation. "Hi Daniel, na wie läufts? Ah hi Andreas, alles bestens, die Drei, die wir nicht in die Arrestzellen stecken können, werden hier hinter einem Kraftfeld die Zeit bis wir auf Kariba ankommen verbringen. Okay Daniel, kannst du versuchen, die Namen und den Rang der Drei herausfinden, und sie mir dann mitteilen? Ja, ich werde den Doc fragen, vielleicht kann er uns da weiterhelfen. Okay, wenn du mich suchst, ich bin dann wieder im Sicherheitsbüro." Darauf hin verlies Andreas die Krankenstation wieder und ging zurück ins Sicherheitsbüro. 

---Sicherheitsbüro

Dort angekommen, ging er zu Stephan. "Stephan, gehe zu unseren Gästen und finde den Namen und den Rang von jedem heraus und teile sie mir bitte schnellstmöglich mit." Stephan nickte Andreas zu, nahm sich ein PADD und ging in den Arrestbereich. Als er weg war setzte sich Andreas an seinen Schreibtisch und fing an den Sicherheitsbericht für Cmdr. Finn Albertson anzufertigen

---Brücke

NarHallas verfolgte die Ereignisse des Manövers ohne etwas zu sagen bis sie auf Warp gingen. Für einige Sekunden herrschte atemlose Stille auf der Brücke, bis der Explosionsbereich verlassen war. "Schäden?", fragte er, "gibt es noch Fluchtkapseln mit Lebenszeichen? Notsignale? Und... gelber Alarm..."

Jade sah zu NarHallas und dann auf ihre Konsole. "Leichte Schäden an primär und Sekundärsystemen. Antrieb funktionsfähig, Schilde und Tarnung mittlere Schäden. Minimale Schäden durch Gammabelastung." Sie sah auf "Die Schäden dürften wir in 3 oder 4 Stunden repariert haben." sie sah NarHallas an

"Na dann an die Arbeit!", meinte er aufmuntert.

Jade nickte NarHallas zu und ging zum Lift nicht ohne nochmal einen Blick auf Tor' zu werfen. War er heute irgendwie mit dem falschen Fuß aufgestanden oder warum wirkte er heute genervter als sonst? Sie entschied sich das auf später zu verschieben und betrat den Lift.

Tor' blickt auf. "Captain wir haben mindestens Zwei Rettungskapseln ausgelassen, oder nicht im Radius von 50 Metern passiert. Ob wir überhaupt jemanden gerettet haben, kann ich Ihnen nicht sagen. Wir haben jetzt die Flucht - Koordinaten erreicht. Soll ich umdrehen und eine Suche nach den letzten beiden Rettungskapseln einleiten ?"  Tor' projiziert die letzten bekannten Koordinaten der Kapseln auf den Hauptschirm und ein Suchmuster der Sternenflotte bei maximaler Ausdehnung der Sensoren.   "Wenn wir dieses Gebiet absuchen sollten, würden wir 12 Tage brauchen  bei einer 9,3 %tigen Wahrscheinlichkeit Sie zu finden ... ... bei diesem Muster das nahe an 70% der Wahrscheinlichen Positionen heranführt ... ... ca. 52 Tage" Tor' blickt zu OPS .... "Es sei denn ... wir können Sie hören ...  ?! Sir  welchen Kurs ? "

Raizar schaute hoch "Die Raumkapseln brauche ich nicht Hören Mr. SchIr'Mer' sie sendet Normalerweise ein Notsignal aus, der es ermöglich sie auch ohne meine Fähigkeiten aufzuspüren sie vermagen."

Tor' blickt auf und schaut Raizar in die Augen. "Ich wollte Sie nicht aufziehen oder verärgern, auch wenn das sonst meine Art sein sollte! Ihre Station ist die wohl beste, auf diesem Schiff, um ein Notsignal einer Rettungskapsel zu empfangen, ob nun mit oder ohne Ihren besonderen Fähigkeiten. Und ich könnte ....!" Tor' dreht sich weg. ACH WAS ... denkt Tor' ... Föderation  ...   

NarHallas besah sich einen kurzen Statusbericht aus Frachtraum zwei. "Übermitteln sie dem Kommando die Kursvorschläge und schlagen sie vor, daß, wenn nötig, andere Schiffe die Suche fortsetzen sollten, da wir sämtliche Überlebende zum Verhör auf die nächste Basis bringen werden! Setzen sie Kurs zur nächsten Sternenflottenbasis, Mr Tor'. XO, sie könnten jetzt in den Frachtraum gehen, vielleicht sehen sie ein paar bekannte Gesichter..." 

"Sir ...  ... es befinden sich jetzt 3 weitere Föderationsraumschiffe im Sektor, in der weiteren Umgebung,  der letzten Position der Polar. ... Sie scheinen mit der Suche zu beginnen"  Tor' übermittelt die Suchmuster und die Kursvorschläge an das Hauptquartier.  "Sir Kurs gesetzt ... ... wir sollten in 6 Stunden die Basis auf Kariba erreichen! Sir ..."

Finn schaute zum Captain und sagte." Ich werde mich in den Frachtraum begeben um zu sehen ob ich welche von den Verletzten kenne. Die Berichte erhalten sie dann schnellst möglich." Beim Aufstehen sagte er weiteres." Wir sollten nach Kariba fliegen um dort den Rest unserer Crew auf zu nehmen." Der Captain nickte ihn zu, dann verließ er die Brücke.

Raizar schaute zum Captain." Captain, da ist eine Meldung vom HQ für sie soll ich es in ihr Raum stellen oder auf den Schirm?". Sie wartete auf die Antwort und wandte sich ihren Kontrollen zu.  

"Legen sie es in meinen Raum, wenn sie doch noch Notsignale empfangen, informieren sie mich und setzen sie Kurs, ansonsten zur nächsten Basis. Commander Narhut, sie haben die Brücke."  NarHallas ging in seinen Raum

---Deck 14, obere Deflektorebene:

Jade betrat den Raum "Lu..." begann sie, bemerkte aber, das er nicht mehr da war 'Er ist wohl schon im Maschinenraum' dachte sie und lud sich noch schnell die Telemetriedaten für die Speichermodule herunter. Danach schaltete sie das System wieder auf Default um sich dann in den Maschinenraum zu begeben.

*********************************************************************************************************************

---Maschinenraum: 

Jade sah sich nach Lu um, fand ihn aber nirgens. Dafür sah sie aber Dako und ging auf ihn zu "Lieutenant..." sprach sie ihn an "Haben sie Lt. Boe irgendwo gesehen?"

"Lt. Boe ist auf die Krankenstation gegangen. Es ging ihm wohl nicht gut." Jade nickte nachdenklich "Hoffentlich nichts ernstes..." murmelte sie und ging an die Arbeit.

---Krankenstation:

Jad behandelte die schweren Fälle und bat die Sicherheitskräfte die behandelten und geheilten Gefangenen in den Arrest zu bringen, damit sie auf der Krankenstation nicht über die ganzen Gefangenen stolperte. Zu Daniel sagte sie: "Die schwereren Strahlenverletzten möchte ich über Nacht gerne noch zur Beobachtung hier behalten. Da Sie oder Ihr Vorgesetzter sicherlich die Gefangenen überwachen wollen, schlage ich vor, dass Sie sich mal die Quarantänestation im hinteren Bereich ansehen, ob sich da nicht was mit Sicherheitskraftfeldern machen läßt. Hier vorne ließe sich der Alltagsbetrieb mit Sicherheitskraftfeldern nur schwer bis gar nicht durchführen. Bis Sie dort die Vorbereitungen getroffen haben, habe ich nichts dagegen, die Patienten hier durch Kraftfelder geschützt liegen zu lassen. Und noch was, es werden 3 Stück sein." Jad deutete auf die 3 Patienten. "Ach, ich hab mich glaub ich noch nicht vorgestellt. Dr. Jad Fowler." Sie hielt Daniel die ausgestreckte Hand entgegen.

Daniel nahm ihre Hand und sagte, während er ihre Hand schüttelte: "Ich bin Lt. Daniel Binanzer, freut mich sie kennen zu lernen. Und das mit den Kraftfeldern in der Quarantänestation ist eine großartige Idee. Wenn sie mich dann bitte entschuldigen, ich werd mich gleich um die Kraftfelder kümmern." Daniel drehte sich um und ging zur Quarantänestation. Dort sah er sich alles an und nickte zufrieden. Dann ging er wieder zurück zu Dr. Jad. "Ich habe mir das mal mit der Quarantänestation angeschaut, und ich glaube man kann den Computer anweisen anstatt dem Quarantänekraftfeld ein Sicherheitskraftfeld aufzubauen.

"Drum hab ich es Ihnen ja auch vorgeschlagen, das Problem hatte ich auf einem der anderen Schiffe auch schon mal. Wenn Ihr Vorgesetzter oder der Captain nichts dagegen haben, haben Sie von mir aus freie Hand dort eine vorläufige Arrestzelle einzurichten. Wenn Sie mich jetzt entschuldigen würden, aber in meinem Büro wartet noch ein Patient auf seine Behandlung." Sie lächelte Daniel an und verabschiedete sich und ging zu Harry, der auf sie in ihrem Büro wartete. "So, wir können dann Mr Boe. Und nicht, dass Sie von mir denken, ich sei unhöflich. Ich habe nur vorhin in der ganzen Hektik vergessen mich vorzustellen. Dr. Jad Fowler." Sie lächelte Harry an und wies ihn mit einer freundlichen Geste in den Untersuchungsraum.

Harry drehte sich zu Jad um als sie hereinkam und folgte ihrer Geste zu einem der Behandlungstische. Er setzte sich auf das Biobett und wartete das Jad mit der Untersuchung began.

"So, Mr Boe, dann schildern Sie mir doch bitte mal in allen Einzelheiten ihre Symptome", sagte Jad und lächelte Harry ermutigend an.

Harry nickte Jad zu und began ihr seine Probleme zu erläutern. Angefangen von den leichten Kopfschmerzen, den Schwindelanfällen bis zur Müdigkeit "... und vorhin im Maschinenraum war es besonders schlimm..." schloß er.

Jad hörte Harry bei seinen Aufzählungen und Schilderungen zu und überlegte, was es sein könnte. Nachdem Harry geendet hatte bat sie ihn sich auf das Biobett zu legen und begann mit einer Ebene 2 Diagnose. Als sie über diesen Weg nichts fand, startete sie eine Ebene 5 Diagnose und sie wurde fündig. Sie zog ihre sowieso schon grause Stirn in noch grausere Falten, als sie die Resultate auch ein 2. mal las. Es war nie einfach einem Patienten eine Diagnose mitzuteilen und auch verständlich zu erläutern, aber es gehörte zu ihrem Job. Sie räusperte sich. "Nun ja, ich weiß nicht recht wo ich anfangen soll. Drum versuch ich es auf den direkten Weg. Sie haben sich einen sehr schwerwiegenden Virus zugezogen, dessen Heilung sehr langwierig ist. Sie werden die nächste Zeit Ihren Dienst gar nicht bis leicht nur verrichten können. Die nächsten 3 Tage werde ich Sie in jedem Fall dienstuntauglich schreiben. Und für den Virus muss ich erst noch das Heilmittel replizieren, da er sehr selten ist. Ich werde Ihnen bescheid geben, sobald ich es habe. Es kann allerdings dauern. Haben Sie noch irgendwelche Fragen?" Jad schaute Harry mit fragendem Blick an.

Harrys Mundwinkel sackten nach unten ab "Ohje wo hab ich mir denn das geholt?" meinte er halb fragend obwohl er die Antwort eigentlich nicht wissen wollte "Kann ich in mein Quartier gehen, oder ist der Virus ansteckend?" fragte er besorgt. Er hoffte das er nicht ansteckend war, wenn er so daran dachte, mit wem er alles zusammen war in den letzten Tagen...

Obwoh Jad spürte, dass Harry nicht wirklich an der Antwort interessiert war, sagte sie trotzdem: "Ich vermute, Sie haben sich mal an einer unbekannten Pflanze gestochen oder wurden von einem unbekannten Insekt gestochen, was Überträger der Krankheit war. Aber das ist alles Spekulation. Und ich kann Sie beruhigen, die Krankheit ist nicht ansteckend. Sie können sich frei im Schiff bewegen, sollten jedoch Ruhe walten lassen. Also jetzt keine großartigen Kämpfe auf dem Holodeck ausfechten." Dabei zwinkerte sie Harry zu und hoffte, dass ihn das etwas aufmunterte. "Sie können jetzt gerne gehen. Unterrichten Sie ihre Chefin von Ihrer Dienstuntauglichkeit oder soll ich das in einem machen, wenn ich den Captain unterrichte?"

Harry musste nun doch schmunzeln, nicht zuletzt da er sich nun keine Sorgen machen musste, jemanden angesteckt haben. "Danke Doc." er stand auf "Ich denke ich werde Ja..." Jade wollte er sagen, unterlies es aber "Commander Zindoja heute abend Bescheid sagen..." er sah Jad an "Wenn das alles ist, werde ich dann gehen Ma'am."

"Ja, sie können jetzt gehen. Ich werde nur kurz noch den Captain in Kenntnis setzen." Jad lächelte Harry noch mal aufmunternd zu. "Danach mache ich mich gleich an die Arbeit für das Heilmittel. Ich informiere Sie, sobald ich es habe."

Nachdem Harry die Krankenstation verlassen hatte, setzte sich Jad an ihren Schreibtisch und fügte die gerade gemachten Untersuchungsergebnisse in Harry's Krankenakte ein. Dann gab sie auf dem ihr üblicherweise bekannten Weg - nämlich schriftlich – einen Eintrag an den Captain weiter.  Dann arbeitete sie bis etwas kurz nach 19 Uhr an dem Heilmittel für Harry. Jetzt wollte sie noch die Nacht abwarten, ob das Mittel stabil blieb, weil es mit der Replikation im allgemeinen immer Probleme gab.

---Brücke:

Laren war froh dass nun soweit alles überstanden war. Da ihre Kopfschmerzen noch immer andauerten ging sie zu Commander Narhut, der in ihrer Nähe stand und teilte ihm leise mit, dass sie die Brücke verlassen und sich in ihr Büro zurückziehen würde. Auf dem Weg zum Turoblift kam sie an Tors Station dabei, und blieb (mal wieder) dort kurz stehen. "Mr. Tor, melden sie sich bitte bei mir, sobald sie einmal Zeit haben. Meinentwegen sehen sie das als Befehl an," fügte sie noch etwas provokativ hinzu. Ihr war zwar nicht klar wieso, aber sie genoss es Tor ein klein wenig zu reizen. Jedes kleinste schnauben von ihm, wenn er sein Temperament zu zügeln versuchte, registirierte sie mit Genugtuung.

Tor' blickt auf: "Was soll denn das jetzt ? Wie kommen Sie dazu mir einen Befehl zu erteilen ? Councelor... ? Kümmern Sie sich lieber um die, die es nötig haben... ... Geistig verwirrte oder Sternenflottenmitglieder ... Ein Klingone ....  ... aber was soll ich Ihnen sagen ... ... das können Sie sowieso nicht  mit Ihren begrenzten bedasoiden Fähigkeiten erfassen ... ! potlhbe'chugh yay qatIh pe''eghlu' ? Warum spielen, wenn es nicht wichtig ist zu siegen ?" Tor' wendet sich ab und kontrolliert die Fluglage des Schiffes, dann lächelt er, als die schon bekannte Taste auf seiner Konsole aufleuchtet.

Laren grinste als sie Tors Antwort hörte. "Aye Sir, Dann bitte ich sie halt sich bei mir zu melden ok?" Laren ging lachend von der Brücke. 

Tor' beobachtet aus dem Augenwinkel wie Laren an ihm vorbei geht. Hmmmm ... wir werden sehen denkt er. Dann richtet er seinen Blick auf den Schirm und wieder auf die Instrumente. Keine Korrektur notwendig. Noch wenige Stunden bis wir das Ziel erreichen werden. Tor's Gedanken beschäftigen sich immer noch mit den Worten des Councelor. Was sollte das nur ?

---Bereitschaftsraum: 

"Kommodore Decker.", begrüßte NarHallas ihn ein wenig kühl, "Was kann ich für sie tun?" - "Ich weiß nicht wie, aber sie haben es geschafft!", antwortete der sichtlich erregt. "Gut.", lächelte NarHallas. Einige Minuten später beendete er das Gespräch und rief Laren in seinen Raum, "Counsellor, könnte ich sie für einen Moment sprechen?" 

Kaum war Laren im Turbolift erreichte sie Narhallas Funkspruch. Sie kehrte um und ging zu seinem Raum. Nach dem sie den Türmelder betätigt und die Bestätigung erhalten hatte ging sie herein. "Ja Captain," fragte sie Narhallas und sah in fragend an.

---Bereitschaftsraum: 

"Es ist Folgendes.", er reichte ihr ein Padd, "ich würde gerne eine kleine Feier zum Abschluß der Mission machen, bei der wir auch die Beförderungen und Verluste entsprechend würdigen. Kann ich ihnen die Rahmenorganisation überlassen?

Laren nam das Padd und schaute Narhallas an. Sie fand die Idee sehr gut. "Sehr gerne Captain. Ich werde mir das Padd dann mal genauer durchlesen. Wie ich sie vermute werde ich dort alle antworten auf meine Fragen finden, und wenn nicht dann melde ich mich bei Ihnen? Wäre das in Ordnung?"

---Maschinenraum:

Jade hatte sich in ihr Büro gesetzt und sah die Schadensberichte durch. Das meiste war schon repariert und der Rest in Arbeit. In zwei bis drei Stunden sollte ales wieder perfekt sein. Sie schaltete das Terminal und wollte sich den Reparaturteams anschließen, als ihr Raizar einfiel. Sie aktivierte das Terminal wieder und setzte sich auf ihren Stuhl. Sie dachte einige Momente über die Situation nach. Zur Zeit fühlte sie sich nur von der Tarnung gestört, aber jede Veränderung an den Systemen, könnte etwas bewirken, was genauso störend für Raizar war. Allerdings wäre es äußerst ineffektiv an jedes System Dämpfer anzubringen. Man müsste... sie rief den Grundrisplan von Raizars Quartier auf. Nach ein paar Minuten hatte sie kleinere Veränderungen vorgenommen und war recht zufrieden damit. Sie aktivierte ihren Kommunkator "Zindoja an Narhut. Commander, wenn sie ein paar Minuten Zeit haben, kommen sie im Maschinenraum vorbei. Es geht um ihr Problem mit der Tarnungsmodulation und den daraus Resultierenden Geräuschen."

---Brücke: 

So schnell hatte sie nicht gedacht das sie mal das Kommando eines Raumschiffes erhält und wenn es nur für ein paar Minuten oder Stunden ist. Raizar erhielt den Commspruch von Jade und antwortete..."Mrs. Zindoja sobald mein Dienst es mir er laubt werde ich bei ihnen vorbeischauen." Sie übergab einen Lt. ihren Posten und ging zum Stuhl des Captain und setzte sich.

---Maschinenraum:

Jade zuckte die Schultern "Ok... falls ich dann nicht im Maschinenraum sein sollte, rufen sie mich einfach." sie schloß die Verbindung und kehrte in den Hauptmaschinenraum zurück um weiterzuarbeiten.

---Brücke:

NarHallas nahm wieder den Stuhl in der Mitte ein, "Senden sie einen Missionsbericht an Admiral Nechayev. Einleitend, 'Polar Selbstzerstörung eingeleitet, konnten Teile der Crew retten."

"Captain wir haben den Orbit erreit. ... Es ist kein Liegeplatz im Raumhafen frei Sir..." Er wendet sich ab und korrigiert den Kurs. "Ich schwenke in einen hohen Orbit ... weitere Befehle ... ? ... Sir ... ?"

"Zur Zeit keine...", antwortete er Tor' und nickte Raizar zu, die gerade aufstand.

Raizar wollte gerade Bericht erstatten als dies schon Tor' machte. Sie stand vom Captainstuhl auf und ging wieder auf ihre Station sie überflog das Terminal und lies den Lt. weiter seinen Dienst tun.

"Captain wir kriegen einen Platz zugewiesen sobald einer frei ist."  

"Gut", nickte er ihr zu, "Mr Tor', sie und Commander Narhut können sich ablösen lassen. Es wird ein kurzes Zusammentreffen der Führungscrew in lockerem Rahmen geben, u.a. um die Beförderungen entsprechend zu würdigen, ich rechne mit ihrem Erscheinen!"

dann verließ Raizar die Brücke und betrat den Turbolift, dort betätigte sie ihren Kommunikator Lt. Cmdr. Zindoja ich hätte jetzt Zeit für sie wo kann ich sie finden?"

---Maschinenraum:

Jade war gerade in ihre Arbeit am Warpkern vertieft als der Ruf von Raizar eintraf. "Ich bin noch immer im Maschinenraum." antwortete sie. "Kommen sie in mein Büro, ja?" sie schloß die Verbindung, beendete die Einstellungen und übergab einem Crewmen die weiteren arbeiten. Eine Minute später betrat sie ihr Büro und setzte sich an ihr Terminal wo sie auf Raizar wartete.

---Brücke:

"Sir !" Tor' steht auf und übergibt die Konsole einen Sternenflotten Offizier "Sie sollten das schon schaffen .... es handelt sich um ein Standartmanöver" Mit diesen Worten dreht er sich um. "Captain ..." Tor' wollte sich verabschieden, denn seine Reise war an dieser Stelle beendet. Das Missionsziel war erreicht worden ...  ... doch der Preis ...  ... nein er hatte seinen Rache nicht erhalten ... ... und dieses Schiff ... Tor' wendet sich ab und verlässt die Brücke. Ich werde den Captain auf der Feier meinen Entschluss mitteilen, denkt er.

---Sicherheitsbüro:

Andreas saß gerade an dem Sicherheitsbericht, als ihn eine Meldung erreichte, in der es hieß er solle sich um 20 Uhr zu einer Feier in der Tropica einfinden solle. Er grinste, als die Meldung zu ende war und schrieb den Bericht weiter. Nach etwa 30 Minuten kam Stephan mit einem PADD in der Hand aus dem Arrestbereich. "Also Andreas hier hab ich die Namen und Ränge der Gefangenen. Es fehlen nur noch die von den drei in der Krankenstation. Okay, lege mir das PADD auf den Schreibtisch, und dann kannst du für heute Schluss machen, gute Arbeit Stephan", erwiderte Andreas mit einem Lächeln. Andreas hatte nach etwa 10 weiteren Minuten den Bericht fertiggeschrieben. Er lud die Daten des PADD's auf seinen Computer und aktivierte dann seinen Kommunikator: "Andreas an Daniel, hast du die Namen und Ränge der Drei verletzten? Ja, die haben wir dank einem DNA-Test herausgefunden, ich werde dir die Daten gleich auf dein Terminal übermitteln, Daniel Ende! Danke, Andreas Ende!" Nach etwa 2 Minuten kamen die Daten von Daniel bei Andreas an. Er kopierte die Daten von Daniel zu denen von Stephan und hängte sie an seinen Sicherheitsbericht an. Dann hängte er noch einen Dienstplan der Sicherheitsabteilung an und schickte dann alles an Cmdr. Albertson.

---Finn's Quartier:

Finn setzte sich hinter sein Schreibtisch und verfasste die Berichte. nach einer halben Stunde nahm er sich die Bestandts und Crewlisten vor und kontrollierte deren Inhalt. Er bemerkte das die Tigerseye langsamer wurde und stand auf um aus dem Fenster zusehen er sah das sie die Umlaufbahn von Kariba erreichten. "Kariba mal wieder..." er öffnete ein Kanal zu Laren. "Laren... hier Finn bis du wieder OK?".

---Tor's Quartier:

Er sucht seine Sachen zusammen und schaut auf die noch immer gepackten Kisten in seinem Raum. Ich habe noch einiges zu tun, denkt er. Dann öffnet er einen Kanal der Kommunikationsanlage. "Tor' an Counsellor Mari Sie wünschten mich zu sehen um mit mir zu sprechen ? Ihren "Befehl" den Sie mir auf der Brücke gaben ...  ...kann ich nicht nachkommen !"  Tor' macht eine kleine Pause und lächelt.  "... aber ich könnte jetzt zu Ihnen kommen ?!"

---Larens Quartrier:

Laren ging in ihr Quartier. Dort öffnete sie einen Komspruch an den Captain. "Sir, die Offiziersmesse ist vorbereitet. Alles kann um 20.00 Uhr losgehen. Könnten sie die Crew informieren?"

---Bereitschaftsraum

"Hatte ich vor...", NarHallas öffnete das Schiffsinterkom und begann nach einem kurzen Signalton zu reden, "Wir haben Kariba erreicht. In Kürze werden wir anlegen, um die letzten Vorräte und Crewmitglieder aufzunehmen... Heute 20.00 findet eine zwanglose Zusammenkunft in der Messe statt. Die Führungscrew und Abteilungsleiter werden erwartet, da bis dahin auch das Kommando unsere nächsten Auftrag präzisiert haben wird... NarHallas Ende." Er deaktivierte das Interkom und sprach weiter zu Laren, "Ich werde noch das Andocken überwachen, wir sollten in etwa einer Stunde angelegt haben. Gibt es eine Grund, mir ihre Vorbereitungen vorher noch einmal anzusehen?"

"Nein Sir, es ist alles vorbereitet. Sie brauchen sich um nichts mehr zu kümmern. Bis gleich dann. Laren Ende." 

"Ich lasse mich überraschen.", er schloß die Verbindung und widmete sich dem ausnahmsweise langweiligen Andockmanöver.  Etwa eine Stunde später lag das Schiff sicher an seinem Liegeplatz und das Verladen der Vorräte begann.

---Larens Quartier:

Laren beendete die Verbindung schnell als sie bemerkte, dass noch jmd. anders etwas von ihr wollte. "Hi Du, ich hab noch ein wenig Kopfschmerzen aber sonst geht es mir wieder gut." antwortete sie Finn.

Finn machte sich wertig für die angegündigte Feier und beendete sein Bericht. Er betätigte den Kommunikator und sagte " Laren haßt Du ein Augendblick zeit für mich ?" Er zog noch mal an seiner Uniform diese Galauniformen haßte er.

"Ich hatte leider noch keine Zeit mich irgendwie für die Feier fertig zu machen. Wie wäre es in einer halben Stunde? Dann kann ich vorher nochmal duschen?" antwortete Laren Finn.

---Tor's Quartier:

Tor' schüttelt den Kopf. Councelor Mari scheint wohl kein "Interesse" an einen Besuch eines Klingonen zu haben ...    Sie wird sicher etwas anderes zutun haben !!! Er schaut auf seinen Chronometer ...  Zeit genug um ... ... um tausend Gegner zu töten ... ... schade nur das keiner hier ist ...  Aber vielleicht ja auf dem Holodeck ... Die Feier kann warten ...  ... sind sowieso nur Sternenflottenoffiziere Anwesend ... ... Alle unwichtig bis auf Eine ... ... und sicher hat jeder Verständnis, wenn ich zu späht, oder gar nicht erscheine ... Die Meisten würden sich das sowieso wünschen. Tor' geht zum Holodeck.

---Holodeck 1

Die Tür öffnet sich und das Programm ... ... die Schlacht von Klach D'kel Brakt ist geladen ... Tor' tritt ein und die Türen schließen sich hinter ihm

 Laren merkte, dass noch jemand anders Versuchte sie zu erreichen.

" Du Finn ist hier ist noch jemand anders der was von mir will. Ich meld mich nochmal sonst sehen wir uns gleich in der Offiziersmesse." Laren beendete die Verbindung, doch das einzige was sie vernahm war, dass der computer ihr mitteilte, dass Tor versucht hatte sie zu erreichen.  Sie öffnete eine neue Com-Verbindung. "Mari an Tor. Hallo Tor, sie hatten versucht mich zu erreichen?"

---Holodeck 1

Tor' stoppt die Simulation. "Ja ... Councelor ... ich habe Sie gerufen  ?!  ... aber ich ...  ... wie soll ich es sagen ...  ... benötige Ihr Hilfe ... in dieser Situation ... nicht !! Hier ... in dieser Schlacht ... würden Sie schneller sterben als die Romulaner !!... Aber wenn Sie es versuchen wollen ...  Ich bin auf Holodeck 1 ...." Tor' beendet die Verbindung. "Sicherheitsprotokolle für Holodeck 1 deaktivieren ... Genehmigung: tor-beta-1" sagt er dann. "Warnung die Sicherheitsprotokolle wurden außer kraft gesetzt ... Warnung..." bestätigt der Computer!! Tor' schlägt einen Romulaner nieder.

Laren grinste. Tor war auf dem Holodeck, das wäre doch die gelegenheit um mal eine kleine Lektion in Klingonischer Kampfkunst zu erhalten.

---Maschinenraum:

Raizar betrat den Maschinenraum und blickte auf den Warpantrieb. nach ein kleines umschauen endeckte sie das Büro und betrat es. "Sie wollten mich Sprechen was haben sie Für Mich ?" Raizar nahm ohne aufforderung von Jade vor dem Schreibtisch platz.

Jade sah auf und lächelte Raizar an und drehte das Terminal so, das sie es auch einsehen konnte. "Als ich über eine modulation der Tarnung nachdacht, bemerkte ich das dies wenig Sinn haben wird. Die Systeme hier werden fast ständig verändert und es ist nur eine Frage der Zeit, wann sie wieder von Geräuschen gestört werden..." began sie "..und ich habe mir gedacht an zwei Stellen im Luftschacht über ihrem Quartier...." sie markierte die Stellen auf dem Terinal "...spezielle Dämpfer anzubringen, die dann ihr Quartier abschirmen." sie sah Raizar an "Die Modulatoren anzubringen und zu modifizieren würde etwa eine Stunde dauern...was halten sie davon?"

Die Nachricht des Captans lies beide kurz verstummen. 'Eine Party? Auch nicht schlecht' dachte sie. Dann sah sie Raizar wieder an

"Hört sich gut an Ms. Zindoja wenn sie das bewerkställigen könnten wäre ich ihnen Dankbar." Raizar stand auf und fragte dann "War das alles oder haben sie noch was für mich. Ich frage nur weil ich mich vor der Feier noch etwas frisch machen wollte" sie lächelte und drehte sich um "sie wissen was ich meine." dann verließ sie das Büro.

Jade nickte ihr lächelnd zu und folgte ihr. "Ich werde gleich dait anfangen also wundern sie sich nicht, wenn sie Geräusche hören." Sie verlies den Maschinenraum und ging in eines der Lager um sich die entsprechenden Teile zu holen

---Frachtraum/Lagerraum Deck 23:

Jade began nach den Dämpfern zu suchen. Sie hatte gerade eine der vielen - zu vielen Kisten um sie alle zu durchsuchen - geöffnet. Natürlich war nicht genau das drin was draufstand."Förd..." setzte sie grummelnd an als sie sich selbst unterbrach. 'Jetzt fange ich schon so an wie Tor'!' dachte sie halb erschrocken und untersuchte den Inhalt.Isochips, Speichersteine, Feldemitter... Moment! die brauchte sie ja auch noch!... Sie entnahm zwei der Emitter und verschloß die Kiste wieder. Jade richtete sich auf und ging zu der Kiste, die mit 'Flussemitter, Speichersteine, isolineare Chips' beschriftet war und fand in dieser die Dämpfer Module. Auch davon nahm sie zwei, packte alles in einenkleinen Technikerkit und verlies den Raum um zum Turbolift zu gehen.Während sie ging öffnete sie einen Kommkanal zu Dako "Zindoja anFe'Lina. Lieutenant, wenn sie mit den Reparaturen fertig sind, nehmen sie sich ein paar Leute und bringen in den Frachträumen die richtigen Schilder an die richtigen Kisten." sagte sie. Sie selbst hasste solche 'Inventuren' aber wofür war sie der Chefingenieur hier, wenn sie keine  Leute für solche Aufgaben abkommandieren konnte. Sie betrat den  Lift. "Deck 2" befahl sie während sie auf eine Antwort von Dako  wartete.

Laren machte sich auf den Weg zum Holodeck 1. Vor der Tür zögerte sie ein wenig, sollte sie wirklich.....  Sie atmete tief durch und ging einen Schritt auf die Türe des Holodecks zu.

---Holodeck

 Sie kam hinter einer Steinwand heraus. Kampfgeräusche drangen an ihr Ohr. Sie ging langsam den Weg entlang in Richtung der Kampfgeräusche.  

Tor' stoppt die Simulation erneut. "Was willst Du denn hier ?!  ... Sterben ? ...  Die Sicherheitsprotokolle sind deaktivieren und wenn Du nicht aufpaßt ..." Tor' dreht sich um. "dann schnappen Dich die Romulaner, wenn Sie Dich dann töten hast Du noch Glück ...! "Kein Platz für ... kleine Mädchen ... oder eine große Councelor ..." Tor' schüttelt den Kopf. "Du hast keine Waffen mitgebracht ? Du bist mutiger als Alle lebenden, oder törichter als Alle getöteten die ich kenne !! ... Computer : Waffen erschaffen .. Ein Bat'leth, die kleine - leichte - Variante und ein D'k tahg!"  Die Waffen erscheinen vor Laren auf dem Boden. "Willst Du immer noch kämpfen ?" Tor' schaut Sie an, er kann Ihre Anspannung sehen und wie Ihr Herz schneller schlägt. "Denke daran, dass ein Versagen zum Tode führt !!" Tor' schaut Ihr in die Augen und tritt auf Sie zu, bis er nur noch wenige Zentimeter vor Ihr steht. "Ist heute ein guter Tag zum Sterben ?"

Die Sicherheitsprotokolle ausgeschaltet? Typisch Klingonisch... immer noch eine Stufe weitergehen und jetzt sollte sie mitkämpfen? Das Risiko eingehen getötet zu werden? Was machte sie eigentlich hier im Holodeck... wollte Laren wirklich kämpfen? Nicht nur Tor sondern auf die Hologramme strahlten eine Art Kampflust aus die sie noch nie erlebt hatte. Aber abgeneigt... nein so konnte man es nicht nennen. Ihr Herz belschleunigte sich Sie bemerkte dass sie Angst hatte - Angst zu kämpfen. Gerade deshalb griff sie mit leicht zittriger Hand zu den Waffen, atmete tief durch."Es kann sein dass heute ein guter Tag zum Sterben ist," sie schaute Tor in die Augen´, "aber ich habe nicht vor zu sterben!"

"Gut !! Wir werden sehen ! Die Sicherheitsprotokolle bleiben deaktivieren und wenn Du nicht aufpaßt ..." Tor' dreht sich weg. " ... dann werden sie Dich töten ! Also immer schön aufpassen "kleines Mädchen" !!" Tor' schüttelt den Kopf. "Du hast Mut, dass muß man Dir lassen !!? Computer : Simulation fortfahren. .... Denke daran, dass ein Versagen zum Tode führt !!" Tor' dreht sich blitzschnell um und tötet einen weiteren Romulaner der aus einem Gang auf Laren zugestürzt kommt. Dann blickt er Sie an. "Ich dachte Du willst nicht sterben ? Dann würde ich jetzt kämpfen !" Tor' blickt sich um. "Hier ist ein schlechter Platz, um ein Picknick abzuhalten !! Komm mit, wenn Du wirklich überleben willst !!" Tor' lacht. "Überleben kann man auf zwei Arten : Wenn man diesen Raum auf seinen eigenen Beinen verläßt, oder wenn man noch in tausend Jahren Liedern über unseren Mut an den Lagerfeuer der tapfersten Kriegen singen wird!"  Tor' schaut Laren an."Keine Angst Councelor, ... mein Ziel ist es Heute: auf meinen eigen Beinen hier heraus zukommen,  so das man noch in tausend Jahren, Lieder über diesen Mut singen wird !!" Tor' lacht und geht weiter.

Tor' schaut Laren an. "Du zitterst ja !" Dann drängt er Sie an eine Wand und steckt sein Messer weg. Das Bat'leth stell er aufrecht an die Wand. "Sooo ... ... kämpfen willst Du .... wie ein Krieger ... ...und das Blut Deiner Feinde soll Dir dabei ins Gesicht spritzen ...  ... Du willst töten ...  ... Du willst Deinen Feinde mit Deinen Eigenen Händen töten... ... von Angesicht zu Angesicht ... ? Du willst Sie schreien und stöhnen hören ...... Du willst ohne Gnade sein ...  ... Sie sollen alle STERBEN !!!" (Tor's stimme wird immer lauter)  Tor' drückt Laren an die Wand, mit einer Hand um den Hals gefasst, ohne Ihr dabei die Luft abzudrücken "Du bist HEISS ... und Dein Blut KOCHT !?!?"  Tor' schaut Ihr in die Augen: "Ja Du bist verdammt HEISS ... !" Tor' lächelt und lässt Sie los. "... aber mit töten und kämpfen hat das nichts zu tun ... ... warum bist Du wirklich hier ?? ... ... doch wohl nicht um Deine aggressiven Gefühle freien lauf zu lassen ... ... und auch nicht um Rache zu nehmen ... ... und für eine Trainings- Einheit ist es Dir auch viel zu gefährlich ...!!!" Tor' drückt Sie erneut gegen die Wand. Diesmal packt er Sie mit der einen Hand an den Haaren und die Andere ballt er zur Faust und deutet einen Schlag ins Gesicht an. Millimeter vor Ihrer Nase stoppt er. Und streichelt Ihr  dann über die Wange. "Föderation !!" Er lässt Sie fallen. "hat es Dir gefallen ...  ... oder bist Du froh das Du nun gehen darfst ?"

Laren zuckte leicht zusammen als Tor ihr über die Wange streichelte und schaute ihm in die Augen... Woher solle er bitte etwas über ihre wahren Absichten wissen? Sie hatte keine Lust sich so von ihm behandeln zu lassen, das hatten die Cardassianer schon zu genüge getan. Und das sie oder die anderen sich nie gewehrt hatten, was ja auch im alter von 10 Jahren kein Wunder ist. Ohne weiter nachzudenken holte sie aus, schlug zu und traf ihn mitten ins Gesicht.  " ... es sollte eine Trainingseinheit sein, seit ich zum ersten mal einen Klingonen hab kämpfen sehen, wollte ich es auch wenigstens ansatzweise lernen, aber ich sehe dass ich den falschen Lehrer gefunden habe, ... und ja ich weiß zwar nicht ob ich darüber froh sein soll, aber ich glaube ich wäre besser zu gehen. ... Ich glaube nicht dass du lust hast dich mit einem 'Kind' abzugeben, das ihren Träumen nachgeht sich endlich wehren zu können ... und ich möchte ja nicht deine Ehre oder sonstetwas besudeln was euch Klingonen so heilig ist... In dieser Hinsicht seid ihr ja doch nicht besser als diese Cardassianer." Frust, Entäuschung über sich selbest, Scham wegen ihres jämmerlichen Versagens.... Laren fühlte sich kleiner als jeh zuvor, und sie hatte Schuldgefühle wegen ihres Verhaltens. "Tut mir leid, Ich sollte mich so nicht verhalten..." 

Tor' wischt sich übers Kinn. "sollte das ein Paarungsversuch werden, oder wolltest Du mich wirklich schlagen ?" Tor' tritt dichter an Sie heran : "was tut Dir leit ... Kind  ?! Das Du mich geschlagen hast ?? oder das Du mich mit einem ehrenlosen Cardassianer verglichen hast ?  Tor' schlägt hart mit der flachen Hand gegen Larens Schulter, so das Sie das Gleichgewicht verliert und sich um die eigene Achse dreht. Als Sie mit dem Rücken zu Ihm steht hält er Sie fest.  Lächelt und gibt Ihr einen Klaps auf den Hintern.  " ... meine Ehre oder sonst etwas besudeln was mir so heilig ist ... ?"  Tor' weist den Computer an die Simulation zu stoppen.  "... Deine Träume nachgehen um Dich endlich wehren zu können ... ?"  Tor' gibt Ihr einen weiteren Klaps auf den Hintern und dreht Sie dann um. "Bist Du sicher das Du das willst ?" Er blickt Ihr in die Augen  "... oder ist da noch etwas Anders was Du wirklich willst ?"  

Laren musste lächeln als sie ihn so sah. Es gefiel ihr - er gefiel ihr.

Tor' schaut Sie von oben bis unten an.  "Was willst Du ..... ? und rede Dich nicht wieder heraus ...! Denn Du bist kein Kind mehr !!"  Dann tritt er zurück ... "Du bist eine Frau ... noch dazu eine wundersc ..." Tor' verstummt. "Du bist HEISS ... und Dein Blut KOCHT"  Nimm Dir jetzt was Du begehrst ... ... diese Gelegenheit wird Dir so schnell nicht wieder geboten ..."

---Raizars Quartier:

Raizer kamm in ihr Quartier an und nahm erst einmal eine Dusche zur Entspannung... Nach einer halben Stunde kam sie wieder heraus und zog sich eine Frische Uniform an. Sie überlegte kurz ob sie Die Galauniform nehmen sollte doch sie entschied sich dann für die normale. Desweiteren nahm sie aus einer Schatulle zwei kleine Ohrringe herraus und legte sie sich an. Dann betrachtete sie sich im Spiegel und setzte sich vor ein kleinen Schrein hin sie öffnete diesen und einer ihrer Heiligen kam zum vorschein. Dann zündete sie etwas Kolumgras an und der Raum erfüllte sich mit einen süslichen und wohlrichenden Duft. Sie fing an auf ihrer Sprache einen Gebet zu Sprechen.... nach einer weiteren halben Stunde schloß sie den Schrein und  setzte sich an ihren Schreibtisch um noch ein paar Berichte zu schreiben.... Sie hörte an und wann mal ein leichtes Pochen an der Wand. "Immer an der Arrrbeit diese Ingenieuriiinnn mmmh."dachte sie... und schrieb weiter. Nach einer weile war das Pochen verstummt auch die anderen Geräusche waren weg ... das Geräusch der Tarnung , des Warbantriebes alles war ruhig. "Lt. Zindoja sie sind ein Engel. Sie muß es Hingekriegt haben...."

---Deck 2 - Jeffriesröhren:

Jade hatte sich, nach dem sie der Lift nach Deck 2 gebracht hatte, einen Einstieg zum Röhrensystem gesucht. Im  Gegensatz zu vielen anderen Ingenieuren hatte sie kein  Problem damit Reparaturen in den Jeffries durchzuführen...  sie mochte die Wärme und war deswegen von ihren bisherigen 'Bossen' immer zu solchen Arbeiten abgestellt worden. Jade stoppte an einer Stelle. Raizars Quartier lag genau unter ihr. Sie lies sich auf einem PADD den Plan projezieren und begann damit die Dämpfer an den entsprechenden Stellen anzubringen und zu konfigurieren. Das dauerte etwa 10 Minuten. Danach brauchte sie noch etwa eine halbe Stunde um die Dämpfer mit den Emittern zu verstärken und das Dämpfungsfeld zu aktivieren. Sie setzte sich zurück und sah zu wie sich der blaue Schimmer über die Wände des Quartiers  zog. Im Gegensatz zu einem Kraftfeld konnte man abe problemlos durchgehen und würde das Feld nicht einmal sehen. Das einzige was an das vorhandensein des Schilds erinnerte war der fast unsichtbare blaue Schmmer der hin und wieder zu sehen  war, wenn das Licht in einem bestimmten Winkel auftraf. "Zindoja an Narhut. Ich habe das Feld soeben installiert und  aktiviert. Wie ist es?" fragte sie noch in der Jeffriesröhre sitzend. Laut ihren berechnungen müsste der Raum unter ihr jetzt 'schalldicht' sein ohne die Kommunikation über die  standardisierten Kanäle zu beeinflussen.

---Raizars Quartier:

"Ms. Zindoja es ist ...es ist... ruhig Danke für ihre Arbeit. Sie haben was Gut bei mir. Ich hoffe ich kann mich irgendwann bei ihnen revanchieren." 

Jade begann ihre Sachen zusammenzupacken "Hey das ist mein Job!" meinte sie halb lachend

Dann schaute sie sich um und erkannte einen leichten blauen schimmer der sich im licht brach. "Man erkennt ein leichten bläulichen Schimmer ist das das Kraftfeld von dem sie in ihrem Büro sprachen.... Intressant."

---Deck 2

Jade grinste in den Raum. "Das ist das modifizierte Kraftfeld." Erläuterte sie "Alles kann hindurch - nur der Schall nicht." Sie hatte alle Sachen jetzt beisammen "Wir sehen uns auf der Party... Zindoja Ende." lächelte sie und krabbelte zurück. Jetzt eine schöne Dusche...

---Jades Quartier:

Jade legte ihre Kleider ab und ging unter die Dusche. Nach etwa 10 Minuten war sie fertig, zog sich etwas bequemes über und flocht die Haare zu einem Zopf. Dann ging sie zum Replikator und replizierte sich eine Tasse Schokolade und einen kleinen Teller Spaghettie.Sie machte es sich auf ihrem Sofa bequem und wollte gerade neben dem essen ein wenig lesen als ihr Terminal summt und damit einen einkommenden Ruf anküdigte. Seufzend stand Jade auf und lief mitsamt dem Teller zum Terminal und aktivierte den Kanal. "Ryoko?! Hi!" meinte sie freudig überrascht und setzte sich auf den Stuhl der vor dem Terminal stand. "Hallo Schwesterherz... ich habe dir gerade eine kleine Kiste gemacht leider konnte ich keine Parasfrüchte auftreiben aber dafür einen Baumsetzling... wenn du ihn schön giest und..." er stockte "...und was?" fragte Jade neugierg "Sag wie siehts bei euch mit Tierhaltung aus?" Jade sah ihn nur verwirrt an "Haustiere sind erlaubt... aber wieso fragst du?" Ryoko begann breit zu grinsen "Ist dir nicht aufgefallen das sich Keesah etwas 'seltsam' benahm." Jade konnt nur mit dem Kopf schütteln "Nun..." fuhr er ernster fort "Keesah hat gestern zwei süße kleine Babys zur Welt gebracht..." Jades Augen weiteten sich und sie strahlte in den Bildschirm "Das ist ja klasse...." dann sah sie in das ernste Gesicht ihres Bruders. "Was...was ist los?" fragte sie erschrocken. "Keesah kann die beiden nicht ernähren. Sie produziert keine Milch und uns lässt sie nicht füttern..." Jade sah ihn an und Ryoko fuhr fort "Sie würden verhungern wenn sie bei Keesah blieben... eines hat Kamui genommen nur das andre..." Jade nickte "Ich werde nachher sofort mit NarHallas reden... ich glaube es wird kein Problem sein." Ryoko atmete erleichtert auf "Gut dann lasse ich es dir hochbeamen... lässt du dich nochmal zu Hause sehen? Zur Not auch mit deinem Klingonen..." grinste er. Jade sah ihn gespielt beleidigt an schüttelte dann aber den Kopf "Nein ich glaube wir bekommen heute abend neue Befehle." Ryoko nickte etwas traurig "Schade... lass aber mit deinem nächsten Besuch nicht so lange auf dich warten, versprochen?" Jade lächelte "Ja versprochen." Die Verbindung wurde beendet und kurz darauf traf auch der Ruf des Transporterchiefs ein, Das etwas für sie an Bord gebeamt wurde. Jade bat ihn, das ganze in ihr Quartier weiterzubeamen.

Als sich eine große und eine kleine Kiste materialisierte sah ihr aus der großen ein kleines Schwarzes Fellbündel entgegen das sie mit großen Augen ansah und sie anmaunzte. Jade hob das kleine heraus und kraulte es. "Wie soll ich dich nennen, hum?" flüsterte sie und hatte plötzlich die ungeteilte aufmerksamkeit der schwarzen Katze. Jade grinste "Wie wärs mit Jadzi? Das würde Tor' sicher gefallen." das kleine Fellbündel schnaubte durch die Nase "Du hast recht, das passt nicht... Angel... ja Angel gefällt mir." die Katze war mittlerweile dazu übergegangen mit Jades Zopf zu spielen und maunzte nur zustimmend. Jade lachte leise. Sie setzte das kleine zurück in die Kiste und sah auf die Uhr. Es war kurz vor halb acht. Jade machte sich in der verbleibenden Zeit daran, kleinere Dinge zu replizieren wie Schlafkorb, Decken, Katzenklo und was sie sonst so brauchte. Dann stellte sie den Setzling auf das Festerbrett, und goss ihn. Ihre Spaghettie waren mittlerweile kalt und sie entsorgte sie im Replikator.... auf der Feier würde sie schon was bekommen. Als sie fertig war nahm sie Angel - die es sich in ihrem neuen Schlafkorb, der neben Jades Bett stand, gemütlichgemacht hatte - auf den Schoß und begann sie mit einer Flasche zu füttern. Nachdem sie fertig getrunken hatte, war es noch nicht mal ganz viertel vor acht. Jade entschloß sich, eine saubere Uniform anzuziehen... und ins Tropica zu gehen. Sie fand aber nur eine Galauniform... irgendwie hatte sie schon zu lange nichts mehr in die Wäsche gegeben. Sie nahm Ihre normale Uniform, warf sie in den Waschbehälter und zog die Gala Uniform an "Soviel zu zwanglos." murmelte sie seufzend "Schön brav sein..." lächelte sie Angel zu bevor sie verschwand.

---Sicherheitsbüro:

Als Andreas alles an Cmdr. Albertson geschickt hatte, sah er auf die Uhr und stellte erschrocken fest, das es schon 19:30 Uhr war. Er stand auf und ging so schnell wie möglich in sein Quartier. Dort angekommen ging er ins Bad und duschte. Als er geduscht hatte, ging er ins Schlafzimmer und überlegte sich, was er anziehen solle. Nach einer Weile ging er zum Schrank und nahm sich eine Galauniform. Als er sie angezogen hatte, stellte er fest, das er sich noch immer nicht an den kratzigen Kragen der Uniform gewöhnt hatte. Vor dem Spiegel stehend sagte er zu sich selbst: "Naja, ich werd's ja wohl, so lange die Party dauert aushalten." Dann ging er aus seinem Quartier Richtung Tropica.

---Quartier NarHallas: 

T'Ra übergab die Brücke der Zweitschicht und ging in sein Quartier, wo er die letzten Berichte der Crew und die neuesten Informationen von Starfleet studierte. Nach weiteren zwanzig Minuten war auch eine kleine Ansprache ausgefeilt und er wollte sich auf den Weg zur Tropica machen, hielt aber inne und sah an sich herab.  'Galauniform war nicht gefordert', überlegte er, 'aber es währe angemessen...' Wenig später betrat er die Tropica.

Nachdem Jad ihren Dienst beendet hatte, der heute sehr anstrengend war, machte sie sich auf den Weg in ihr Quartier um sich für die vom Captain angekündigte Party zurecht zumachen. Die richtige Stimmung dazu hatte sie nicht. Sie hatte immer noch nichts von David gehört. Langsam wurde sie wütend. Aber es war wohl eine Pflichtveranstaltung. So machte sie sich schnell frisch und zog sich ihre Galauniform an. Kurz vor 20 Uhr machte sie sich auf den Weg ins Tropica.

---Quartier Raizar:

Raizar genoß die stille... als sie den Computer befragte wie spät es sei sagte dieser. "Es ist 19.53 Uhr". Höchstezeit dachte Sie und betrachte sich noch mal im Spiegel dann legte sie eine ihrer dunklen Haarsträhnen nach vorne.Sie schaute noch mal in die Runde und verläßt dann das Quartier und geht zum Turbolift.

---Quartier Finn:

Finn schaute auf sein Display und überflog die Berichte von Andreas. Er lud diese in ein Pad und stand auf und verläßt sein Quartier. Am Turbolift schaute er auf das Pad und ging die Liste der Besatzungsmitglieder der Polar durch die sie gerettet hatten. "mmh Nimand den ich kenne"... Dann betrat er den Turbolift. "Deck 10" dort an gekommen betrat er das Tropica... Ausser ihn waren ein paar Offiziere und Lt. Cmdr Narhut schon anwesend.Er ging zur Bar und betellte sich ein schwarzen Kaffee. Er nickte Raizar zu, die erwiederte. 

---Holodeck

"Ich soll mir nehmen was ich begehre?" Laren schaute Tor grinsend an. "Du gehst damit ein sehr hohes Risiko ein. Ich hoffe du bist dir dessen bewusst. Ich glaube nämlich nicht dass du wissen könntest was dich dann erwartet. Es könnte alles passieren, auch sowas wie das hier," nach diesen Worten küsste sie ihn leicht auf die Lippen. Sie wusste, dass genau das nicht sein Stil war, aber es machte ihr Spass ihn noch ein wenig zu provozieren.

Tor' tut etwas verwundert. "So ... kaum sagt man Dir das Du eine Frau bist ... ... meinst du, dass Du die Männer mit einem Küßchen in Deinen Bann ziehen kannst... Ich sagte Dir : Nimm Dir jetzt was Du begehrst ...  ... diese Gelegenheit wird Dir so schnell nicht wieder geboten ... Was mich erwartet ? Ich bin ein Krieger und vor etwas unbekannten habe ich genauso wenig Angst wie vor Dir !" Tor' schüttelt den Kopf. "Enttäuschend ..."sagt er leise. Er wendet sich ab. Doch dann dreht er sich Pfeil schnell um, nimmt Laren an den Schultern und drückt Sie mit dem Rücken gegen die Wand, so das Ihre Füße den Boden nicht mehr berühren.  Dann verringert er den Abstand so das Sie ihn, sollte Sie strampeln, nicht treten kann. "Es könnte alles passieren, auch so was wie das hier" ahmt er Sie nach. Tor' hält Sie weiter fest und vereitelt jeden versuch von Ihr sich zu befreien. "Du bist eine Frau ...  ... kein Krieger ... ... Du hast Angst ... Angst kann man riechen ... und Du weiß nicht was Du tun sollst !! Mich schlagen ... ist für Dich unmöglich ... Dich aufzugeben und Dich mir hinzugeben  ... ist für Dich unmöglich ...Was also willst Du tun... ... Streben ... oder Dich ergeben ... und auf meine Gnade angewiesen sein... ... Gnade ...  ...etwas das Klingonen nicht kennen ...  Es könnte alles passieren!!  Was willst Du hier wirklich ?"  Tor' drückt mit seinen Knie Ihre Beine leicht auseinander. "Warum bist Du gekommen ? Was willst Du ??"  Tor' schaut Ihr in die Augen und drückt fester zu, damit sie Ihre Versuche sich zu befreien endgültig einstellt.

Laren merkt das jegliches wehren erfolglos wäre egal wie unwohl sie sich fühlt. Sie hatte wohl mal wieder einen Fehler gemacht "Ich sagte bereits warum ich ins Holodeck gekommen bin. Ich wollte kurz mit dir reden - wegen den Trainigseinheiten. Mehr war von meiner Seite aus nicht geplant. Außer vielleicht dich noch ein wenig zu ärgern. Allerdings - vielleicht bin ich ja auch mit der unbewussten Hoffnung gekommen von dir getötet zu werden?" So wie sie ihn provozierte hatte glaubte sie schon fast selber daran, diese Hoffnung zu haben.

Laren lachte innerlich als sie Tor's Reaktion auf ihre zuletzt Gesprochens sah. Es war schon äußerst praktisch seinen Körper ein wenig unter kontrolle zu haben und gewisse Gefühle heraufbeschwören zu können. Sie spürte Tor's Knie zwischen ihren Beinen, seinen festen Griff um ihre Schultern. Klar, sie war in seinen starken Händen und konnte sich nicht wehren, aber erhatte ein kleines Detail übersehen, oder besser gesagt ihr offengelassen. Mit einem scheinbar ängstlichen Blick betrachtete sie Tors Oberkörper, um dann blitzschnell in seinen Hals, kurz unterhalb seines rechten ohres zu beißen. Kein knabberrn sondern sie biss wirklich zu, ohne jegliche Hemmungen. Ob es nun Überraschung oder Absicht war, sie brachte ihn, jetzt mit Händen und Füßen, zu fall und saß bzw. lag zum Schluss auf ihm. Sie merkte wie er seine Muskeln anspannte, bewegte ihr Gesicht über seines, schaute ihn an und sagte: "Ich denke du weißt was du willst, also handel so, wie es dir in den Sinn kommt. Und: Man kann dir leicht etwas vorspielen - allerdings ist das hier kein Spiel mehr oder zumindest ein anderes!"

>  Tor' schaut ihr in die Augen. > "Mir etwas vorspielen ?!... > Klingonen spielen nicht, darum ist es für uns schwer so etwas zu erkennen... > Aber Du ... spielst nicht ... > Tor' packt Sie mit der linken Hand am Hals und mit rechten an der Hüfte. > Er hätte Sie mit Leichtigkeit von sich herunter stoßen können. > Stattdessen zieht er Sie langsam zu sich heran, dabei streicht seine rechte > Hand über Ihren Rücken und krallt seine Finger in Ihren Po.

"Stimmt ich spiele nicht, jetzt nicht," sie stützt sich mit ihren Armen auf seinen Schultern ab und geniesst es, als seine Hand ihren Rückenhinunter fährt und sich seine Finger in ihren Po krallen.

> "willst Du immer noch nur kurz mit mir über die Trainings- Einheiten reden > ?" > Tor's Griff wird fester. > " ... oder  willst Du wirklich, dass ich so handele wie es mir in den Sinn > kommt? "

Laren grinste, "Wenn ich sage, dass du so handeln sollst, wie es es dir in den Sinn kommt meine ich das auch so".

> Er locker seinen griff, als Laren sich aufrichten will greift er Ihr an den > Kragen Ihrer Uniformjacke. > Mit einem ruck zerreist er Sie. > Tor' dreht sich um Laren liegt nun mit den Schultern auf dem Boden des > Holodecks. > Tor' lacht. > "Klingonen machen immer das was Sie wollen oder für Richtig halten ...! > ... aber was willst Du?"

"Du fragst mich immer was ich will, vielleicht ich will mich überraschen lassen, vielleicht will ich jetzt auch eine schöne, nach menschlichen Vorstellungen romantische Strand-Simualtion aufrufen und mit dir kuscheln, kann aber auch sein, dass mir eher der Sinn danach steht mich von dir auf klingonische Art und Weise 'verwöhnen' zu lassen. Es gibt soviele Möglichkeiten, warum sollte ich eine Richtung vorgeben und mir so selber das Erlebnis wegnehmen? Ich denke du weißt genug von dem was ich will um zu handeln - und ich spüre genug von dem was du willst um zu wissen wie ich handeln kann." Während Laren noch redete legte sie ihre Hände um seinen Hals und ließ sie langsam aber kräftig am Hals hinabgleiten. Sie hatte zwar keine wirklich langen Fingernägel aber es tat auch so seine Wirkung.

Tor' richtet sich auf. Die Fußspitzen seiner Stiefel und die Knie, auf der Höhe Ihrer Oberschenkel, berühren den Boden. Er geniest jeden Millimeter den Larens "Krallen" an ihm herunter fahren.  "Ja ich weiß genau was ich jetzt mit Dir mache möchte und ich weiß auch was ich mit Dir machen werde!" Tor' greift  Ihr mit beiden Händen in die Taille und fährt mit flachen, ausgestreckten Fingern über den Bauch. Langsam, ganz langsam fahren seine  Hände über Ihre Rippen höher bis zum Hals. Tor' schaut Laren in die Augen und spürt wie Sie ins Hohlkreuz geht, damit Sie seine Hände noch deutlicher spüren kann. Als Tor' am Hals angekommen ist nimmt er Ihr Hände und legt sie lang ausgestreckt über Ihren Kopf. Er beugt sich vor und hält beide Handgelenke mit einer Hand fest. Mit der freien Hand greift er unter Ihren Busen. "Du bist wie eine Wildkatze von Planeten Erde ..." Tor' lacht. "Dein Herz rast ... und Dein Blut kocht !"  Er streicht Ihr mit dem Finger seiner freien Hand über die Stirn, Nase, und über Ihre Lippen ...

Laren dachte an das Word ' Wildkatze' als sie seinen Finger auf ihren Lippen spürte. Sie schnappte nach dem Finger und biss hinein. "Wildkatze gefällt mir, und mit dem rasenden Herzen hast du auch recht, man könnte meinen dass du der Counsellor wärst." Die Versuchung war da, sich ein wenig in Tors Mentalität hineinzugraben und sie musste sich schwer beherschen es nicht zu tun... Diese Gefühle die von ihm ausgingen waren sehr intensiv, und sie hüllten ihr eigenes Gehirn fast ein. So etwas erlebt hatte sie noch nie, aber es sie genoss es in seinen Emotionen zu schwimmen. Ihre Hände wanderten von seinem Hals wieder zu seinem Nacken und weiter über seine Wangen. Dort wo sie ihn Berührt hatte blieben leicht rote Streifen an der Haut zurück. Zärtlich, aber nicht sanft waren ihre Berührungen, aber sie genoss es zu spüren, dass es Tor gefiel.

"Councelor... !" Tor' ergreift erneut Ihre Hände und zieht Sie mit in die Höhe, als er mit Schwung aufsteht. "Ich ein Councelor ?" Tor' schüttelt den Kopf "tay'taHbe' 'Iw bIQ je (Blut und Wasser vermischt sich nicht.) Und hält Sie so hoch, das Ihr Füße den Boden nicht berühren. Dann dreht er etwas den Kopf und beist Ihr in die uUnterlippe. "Du hast Deine Erst Lektion gelernt:  Dujeychugh jagh nIv yituHQo' ES ist keine Schande einem überlegenen Feind zu unterliegen!"  Tor' schaut Ihr zu wie Sie zappelt um sich zu befreien. "Überlege Dir Gut, wie Du die schwächen und die stärken Deines Gegners,  Dir zunutze machen kannst. Überlege Dir, wie Du heute Gewonnen  ... und wo und WAS Du Heute verloren hast.  Tor' läßt Laren weiter zappeln... Ihr Uniformoberteil rutscht nach oben. Auf Ihrem Bauch kann man deutlich rote Streifen, die von ihm stammen sehen. Tor' stell Sie auf die Füße, die Arme immer noch nach oben haltend. Du bist schon eine "Heiße Wildkatze" Er dreht Sie, so das Sie mit dem Rücken zu Ihm steht. Dann läßt er Sie los. Zum Abschluß gibt er Ihr einen harten Klaps für einen Klingonen (eher einen heftigen Schlag für einen Councelor)auf den Hintern.   "Ich freue mich Dich Morgen wieder zu treffen. Dann wirst Du in einer NEUEN Trainings- Einheit lernen was mit: Hoch 'ebmey tIjon Ergreife jede Gelegenheit gemeint ist !"  Tor' lächelt Nein, denkt er, ich werde mich freuen Dich gleich, auf der Party wieder zu sehen.  Mal gucken was Sie gelernt hat ...  ... und ob Sie nach diesem Schlag noch sitzen kann?!  "Computer: AUSGANG !"

Laren zurkcte zusammen als Tor ihr indie Unterlippe biss. Sie schmeckte das Blut, und fragte sich, was er empfinden würde, sobald auch er es schmecken sollte. [...] Der 'Klaps' auf ihr Hinterteil hatte gesessen, trotzdem drehte sie sich um: "Neue Trainingseinheit?" Laren schaute Tor lächelnd an, "Ich freue mich darauf!...sehr..." Sie schaute auf den Ausgang der sich vor ihren Augen auftat, und ging einen Schritt, doch leicht unbeholfen, auf ihn zu. Dann drehte sich sich um zu Tor, der ihr gefolgt war. Sie wollte es sich nicht nehmen lassen, sich von ihm zu verabschieden. Sie legte ihre Hand um seinen Kopf und zog ihn zu sich. Ihre Lippen legten sich auf seine und aus diesem einfach kuss heraus, biss nun sie in seine unterlippe. Dann drehe sich sich um und ging auf schnellstem Wege in ihr Quartier. Sie hatte keine Ahnung wieivel uhr es sein sollte, wollte aber auf jedenfall bevor sie auf die Feier ging noch unter die Dusche und den Hautgenerator benutzten. Auch wenn sie sich sicher war, dass es Tor nicht gefallen würde wollte sie so nicht unbedingt rumlaufen.

"Du hast viel gelernt!" sagt Tor' als  Laren das Holodeck verläßt. Tor' richtet seine Kleidung. Dann macht er sich auf den Weg zum Tropica.

